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1 Gent 


Chicago, Dienftag, den 15. Mai 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Telegcaphiſche Depefchen. 


Beliefert bon Der Aaaooiated Press”. 


Inland. 


59. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 15. Mai. In 
Verbindung mit der Bahnratenvor= 
lage berieth heute der Senat ben Zu— 
fat von Lodge, wonach die Zwiſchen⸗ 
ftaatliche Verkehrskommiſſion auf 9 
Mitglieder vergrößert, und je eines 
aus jebem der Bundesgerichtskreiſe 
der Landes ernannt werben fol. 

Hopkins von Illinois befämpfte den 
Zufaß; er ſprach auch gegen eine Er— 
höhung der Gehälter der 
onsmitglieber. 

Martin Ben 
Zuſatz in jeder Beziehung. j 

Wafhington, D. K., 14. Mai. Die 
amtlichen Regiſter ergeben, daß die er: 
fte Tagung des 59. Kongreſſes bereits 
mehr Gefete erlebigt hat, als jede ihrer 
Vorgängerinnen. Denn die Geſammt⸗ 
zahl der, in jebiger Tagung erlaffenen 
Geſetze bis zu Anfang Mai beläuft ſich 
ſchon auf über 3000; das find 700 
bis 800 über die höchſte bisherige 
Zahl hinaus! Etwa 250 davon wa⸗ 
ren Geſetze allgemeiner Art; die übri— 
gen waren Privatoorlagen. 

Die Biele getödtet? 
16 Grubenleute durch Gaserplofion abge⸗ 
abaeipertt. 

Shenandoah, Pa, 15. Mai. In der 
Shenandoah City-Grube der „Phila- 
velphia & Reading Coal & Iron Co.“ 
ereignete jich heute früh eine Gaserplo- 
fion. 16 Mann waren zur Zeit in ber 
Grube. Man weiß noch nicht, mie viele 
umgefommen find. Nach ben letzten 
Nachrichten hatte man erſt den Brand» 
fteiger Samuel Pomell herausgezogen, 
und berjelbe hat jo fchredliche Brand» 
wunden erlitten, daß er wahrjcheinlich 
nicht mit dem Leben davonkommen 
wird, 

Mehrere Ambulanzen marten am 
Eingang des Schadhtes, und Hunderte 
von Männern, Frauen und Kindern 
ftehen herum. 

Shenandoah, Pa., 15. Mai. Nach 
fpäteren Angaben wurden bei der Gru— 
benerplofion 7 Arbeiter in Stüde ge: 
tiffen, und 12 erlitten ſchlimmeBrand— 
wunden! 

Es war nicht die Exploſion von 
Gas, ſondern die von einer Kiſte Dy— 
namit, welche urſprünglich das Unheil 
verurfachte; durch dieſe Exploſion aber 
wurde das Grubengas entzündet. 

Im Ganzen waren zur Zeit etwa 50 
Mann in der Grube. Die Exploſion 
richtete auch großen Sachſchaden an. 


Großes Gedränge um Gorti. 


New York, 15. Mai. Der bekannte 
radikale ruſſiſche Schriftiteler Marim 
Gorki hielt im „Labor Lyceum“ drü— 
ben in Williamsburg eine Rede vor 
mehr ala 2000 Perfonen. Am Schluß 
drängten fich jo Viele um ihn, um ihn 
die Hand zu ſchütteln, daß eine förm— 
liche Keilerei entftand, und viele Per- 
fonen leicht verlegt wurden! 

E3 dauerte nahezu eine Stunde, bi3 
Gorki und feine Leibgarde von 20 
Mann fih nad der Straße durch— 
fampfen fonnten. 

Die Verfammlung fand unter den 
Aufpizien der Ruſſiſchen Revolutionä- 
ren Geſellſchaft Statt. 

Zum Defperado geworden. 


Atlanta, Ga., 15. Mai. James 9. 
Clark, Nachttelegraphift zu Chamblee, 
einer Kleinen Station an der Southern 
Bahn, tödtete ven Handelsmann Will 
%. Cheet von Dunwoody und vers 
wundete S. Purcill, defien Sohn W. 
©. unt)den Tagtelegraphiſten W. ©. 
Mad ſchwer. Er treibt ſich jegt in den 
Wäldern herum und wird von Poli— 
zeibeamten und Freiwilligen verfolgt. 
Man glaubt, daß er geiſtesgeſtört ift, 
und gejtern hatte er noch überdies ſtark 
getrunfen. 

In der Staatslegislatur. 


Springfield, Ill, 15. Mai. Gos 
wohl der Senat, wie das Abgeorbne- 
tenhaus traten am Vormittag zufams 
men, vertagten fich aber alsbald auf 2 
Uhr Nachmittags. 

An der Nahmittagsfigung wird bie 
Shurtleff -Trautmann'ſche Bor- 
wahlenbill aus ber gemeinjchaft- 
lichen Konferenz eingebracht. 

Unter ſchlimmer Autlage. 

Cleveland, 15. Mai. Wm. T. 
Spaith, Rechnungsprüfer des Karl 
Hagenbeck'ſchen Zirkus, wurde hier un⸗ 
ter der Anklage verhaftet, $30,000 
aus dem „Ticket“-Wagen bed yore: 
paugh-Sella’fohen Zirkus im Oktober 
1904 geftohlen zu haben, während er 
Schatmeifter jenes Unternehmens war. 
Er wird nad Nord-Karolina ausgelte- 
fert, wo die Entmendung erfolgte. 





Ylusland, 


Dampferzufammenftoß. 
Zehn Mann find dabei ertrunfen. 


Borbeaur, Frankreich, 15. Mai. Der 
ruffiihe Dampfer „Leo“ ftieß Heute in 
der Strommündung ber Girande, un— 
weit Pouillac, mit ber italienischen 
Barke „Terefia Mignon“ zufammen. 

Lepteres Schiff verfant, und 8 
Mann von der Befahung ſowie auch 
2 Lootſen ertranten. 

Dampfernachricten. 
Uinactommen. 
bon. Bonbon. 
"sorbeit Deeanic und 6 


Zen dort: M 
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Schrecken des Meeres. 
3 deutſche Schiffe ſcheitern im Or- 
fan auf der Nordjee. — Au 73 


Man umgelommen. 


Berlin, 15. Mai. Noch fchredlicher, 
al? ter jüngfte Sturm auf dem Lande, 
mar derjenige auf der Nordſee. Drei 
deutſche Gegelfchiffe, nämlich „Ing- 
mar,” „Emilie“ und „Sophie“, find in 
demfelben gefcheitert, und die ganze 
Bemannung berfelben, 73 Mann, kam 
dabei um, 

Noch vieles kleinere Schiffsunheil 
bat der Sturm verurſacht. 

Die jüngfte Terroriftenthat. 

In der Hauptftadt von Ruſſiſchpolen. 

Warfehau, 15. Mai. Polizeikapitän 
Konſtantinow murde geftern Abend, 
während er mit zwei Bolizıften und 
pier Soldaten in der Marſchalkowska— 
ftraße ftand, durch eine Bombe getöd- 
tet, bie ein junger Mann in die Gruppe 
ſchleuderte. 

Die Exploſion riß den Polizeikapi— 
tän ganz in Fetzen und verwundete 
einen Poliziſten und ſechs andere Per— 
ſonen ſchwer. 

Der Attentäter ſuchte, zu entkom— 
men, und ſeinen Revolver abfeuernd, 
verwundete er einen Soldaten. Die 
anderen Soldaten gaben darauf eine 
Salve ab und tödteten den Attentäter, 
aber auch noch zwei andere Berfonen! 
Darauf griffen fie das Volk, das ji 
angefammelt hatte, mit Bajonetten an 
und verwundeten dabei noch 11 Per: 
fonen. 

So hat die Gefhichte im Ganzen 4 
Zodte und 19 Verwundete gefoftet, 
deren mehrere jchmwerlich mit dem Le— 
ben davonkommen werden! 

Die Terroriften hatten fchon feit 
dem Mai dv. %. dem PBolizeifapitän 
nach) dem Leben getrachtet; damals be= 
orderte er die Soldaten, auf eine So— 
ztaliftenprozeffion zu feuern, wobei 30 
Perfonen getödtet wurden. 

St. Peteröbura, 15. Ma. Dr 
Maitagſtreik ift zu Ende, und die Ar— 
—— im ganzen Lande arbeiten wie— 

er. 

Die Angeſtellten der neuenAdmirali— 
tätswerke, wo der Vizeadmiral und 
Hafenkommandant Kuzmich geſtern 
ermordet worden iſt, wurden bis tief 
in die Nacht herein in den Anlagen be— 
halten, damit die Polizei die Suche 
nach dem Mörder fortſetzen könne; in— 
deß gelang es nicht, eine beſtimmte 
Spur zu erlangen. Alles, was die 
Polizei thun konnte, war, vier Män— 
ner, welche ohne Identifizirungsnum— 
mern waren, als verdächtig in Haft zu 
nehmen. Einer dieſer war früher ein 
Flottenkadett und iſt gegenwärtig 
Student der Univerſität, mit Namen 
Paskewitſch. Drei der Verhafteten 
erklärten, ſie ſeien in die Anlagen ge— 
gangen, um vielleicht Anſtellung zu er— 
halten, und Paskewitſch ſagte, er ſei 
nur zu dem Zweck dorthin gegangen, 
„zu ſehen, wie die Arbeiter den Mai— 
tag feierten.“ 

St. Petersburg, 15. Mai. In Er— 
wartung einer aufgeregtenSitzung, an— 
läßlich der Berathung der Antwort auf 
die Thronrede des Zaren, war jedes 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes auf 
feinem Plage, al3 heuteNachmittag der 
Präfident Muromtfem die Sitzung 
eröffnete. 

Es waren auch die Mitglieher des 
Kabinets zugegen, mit Ausnahme de3 
Premierminilter8 Goremppfin. 

Ehe jedoch das Haus zufammentrat, 
hatte ſich das Kabinet auf die Ge- 
mährung einer Amneſtie für politifche 
Verbrecher, mit Ausnahme des megen 
Mordes, Mordverſuchs oder Raubes 
Verurtheilten ſogut wie geeinigt. 

Am legten Donnerftag, bei der feier— 
lichen Eröffnung derDuma, würde eine 
folche theilmeife Amneftie einen tiefer 
Eindrud gemacht haben, — jebt wird 
ihre günftige Wirkung größtentheils 
durch den®lauben zerftört werden, daß 
der Akt dem Zaren abgezivungen wor— 
ben jei. 

Man tritt fich bei der Eröffnung 
der heutigen Sitzung lange über die 
Geſchäftsregeln. 

In der Adreſſe, welche die Antwort 
auf die Thronrede bildet, heißt es: 

„Es hat Ew. Majeſtät gefallen, in 
Ihrer Anſprache an die Vertreter des 
Volkes Ihren unerſchütterlichen Ent— 
ſchluß auszuſprechen, die Einrichtungen 
zu erhalten, durch welche das Volk be— 
rufen wird, geſetzgeberiſche Macht im 
Verein mit dem Monarchen zu üben. 

Das Parlament betrachtet das fors 
melle Verfprechen des Monarchen ala 
ein fichered Pfand zur Feſtigung und 
fernerer Entwidelung, melde einer 
ftreng verfaffungsmäßigen Grundlage 
entfpricht. 

Schwere Wetterihäden 
In Mord: und Weſt⸗Deutſchland. — Streifs 
müde Seeleute. — Sürftin von Wrede 

unzurechnungsfähig. * 
Epe rialtabeldepeſche der „NR. V. Gtantszeitung®.) 

Berlin, 15. Mai. In vielen Gegen⸗ 
den von Nord» und Mitteldeutfchland 
gingen furchtbare Unmetter nieber, 
welche nicht nur gewaltige Material- 
ſchäden anrichteten, jondern auch den 
Berluft von Menjchenleben im Gefolge 
hatten. Ganze Landjtreden murben 
von Hagelftürmen heimgefucht, die jede 
Hoffnung auf eine Objternte vernichtet 
haben. Zahlreiche Perfonen wurden 





vom Blitz erſchlagen. Auch die Hoch» 
fönigäburg im unterelfäffiichen Kreife | 
Schlettftadt, die befanntlih Eigen- 
thum des Kaiſers Wilhelm ift, und an 


deren bollftändiger Wiederherſtellung 
gearbeitet wird, wurde durch einen 
Blitzſtrahl beſchädigt. 

Wie aus Hamburg gemeldet wird, 
haben die ſtreikenden Seeleute doch be— 
ſchloſſen, die Arbeit wieder aufzuneh— 
men. Die Arbeitseinſtellung hatte von 
Anfang nur wenig Ausſicht auf Er— 
folg, da die Rheder durch Anheuerung 
auswärtiger Seeleute, namentlich Eng— 
länder, in der Lage waren, denSchiffs— 
berfehr faft ohne alle Störungen auf- 
recht zu erhalten. 

Die Senjation mit der Fürftin 
Wrede, Gemahlin des Fürften Adolf 
bon Wrede, iſt jchnell verpufft. Die 
Fürſtin hat ein unumwundenes Ge— 
ſtändniß abgelegt, des Inhalts, daß 
ſie die, im Schloß Baſedow vorgefun— 
denen Silberſachen ſich ohne Vorwiſſen 
der rechtmäßigen Eigenthümer ange— 
eignet habe. Sie erklärte, daß ſie bei 
Aneignung des Silbergeſchirrs einem 
unwiderſtehlichen inneren Drange ge— 
folgt ſei, die Abſicht, ſich zu bereichern, 
ihr aber vollſtändig fern gelegen habe. 
Nach ihrem Geſtändniß wurde die 
Frau von mehreren Aerzten eingehen— 
den Beobachtungen unterzogen. Dieſe 
führte zu dem einſtimmigen Gutachten, 
daß die Frau geiſteskrank ſei und des— 
halb ſtrafrechtlich nicht verantwortlich 
gemacht werden könne. Auf Grund 
diejes Gutachtens wird fie einer Heil- 
anjtalt übermwiefen werben. 

Der namhafte Bildhauer Hermer, 
deſſen Werfe weit über Deutfchlands 
Gauen rühmlichit befannt find, voll 
endete geitern jein 60. Lebensjahr. 

Megen Landesverraths wurde 
vom Reichsgericht Johann Kempens 
zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Er 
hatte einen Schreiber des Eſſener Be— 
zirkskommandos zu beſtechen geſucht, 
Mobilmachungspläne an Rußland 
auszuliefern. 

Wie aus Budapeſt, Ungarn, ge— 
meldet, iſt die thatſächliche Entmündi— 
gung des ſchuldenbelaſteten früheren 
BiſchofsSigmund Bnblics erfolgt, we— 
gen Geiſtesſchwäche, verurſacht durch 
hohes Alter. Zugleich iſt gegen ſeinen 
Sekretär Goznohzy und den Alterthü— 
merhändler Laszlo das Strafverfah— 
ren eingeleitet worden, weil ſie den 
greifen Biſchof zum Opfer verbreche— 
riſcher Transaktionen machten. 

Oefterreihs Reichsrath. 
Premier Hohenlohe hält feine Antrittrede. 


Wien, 15. Mai. Der neue dfterreichi- 
The Minijterpräfivent Prinz Konrad 
v. Hohenlohe hielt im Abgeordneten- 
haus des Reichsraths feine erfte Rede 
feit feiner Ernennung und fand eine 
quie Aufnahme. 

Er ſprach eindringlich für eine Aus— 
fühnung der verfchiedenen Nationalitä= 
ten = ntereifen, da die feſte Zuſam— 
menſchweißung Defterreih3 vom na= 
ttonalen und fozialen Gefichtspunft 
aus das Ziel der Regierung fei. Vor 
Allem, fagte er weiter, wolle fich die 
Regierung der Wahlreform auf®rund- 
lage des allgemeinenStimmrechts wid— 
men, das nicht nur allen Bürgern glei- 
che Rechte geben würde, fondern auch 
zur Reformirung des Parlamentari3- 
mus führen und eine beftändige®rund- 
lage für nationale und innere Ruhe 
bilden follte. 

In Betreff Ungarns erklärte derMi- 
nilterpräfident, die Regierung werde 
die öfterreichifchen Intereffen mit dem 
größten Eifer mwahren und fei feit 
überzeugt, daß ein, für beide Parteien 
höchſt befriedigender Vergleich erreich- 
bar jei. Jeder für Defterreich nachthei= 
ligen Uenderung in den jebigen Be— 
ziehungen der beiden Haupttheile der 
Doppelmonrahie werde ſich die Re— 
gierung entfchieden mwiderjegen. 

Der Brand der „Vigilancia“. 

Havana, 15. Mai. Der Dampfer 
„Bigilancia“ von der Ward-Linie war 
am 12. Mai vom Kap Loofout aus 
als brennend gemeldet worden. Heute 
ift er (von New York) in unferen Ha— 
fen eingelaufen, mit einem Tag 2er: 
fpätung, melde dadurch berurfacht 
wurde, daß das Schiff während des 
ganzen Verlaufes des Brandes ſich 
nahe dem Geftade Biel. Samstag 
Abend war das Feuer unter Kontrolle 
gelangt, nachdem e3 jo ziemlih alle 
Schiffsvorräthe vernichtet hatte, und 
das Kargo durch die nothwendige Ue— 
berſchwemmung der unteren Schiff3- 
räume beihädigt worden war. Die 
Höhe des Verluftes läßt fich erft nad) 
einer Unterfuchung feftitellen. 








Zofalberidht. 
Eine Ueberraſchung. 





Chas. W. Blair bereitete fie feiner $rau im 
Rauſche. 


In der heutigen Verhandlung der 
Scheidungsklage von Ella Blair gegen 
ihren Gatten Charles W. Blair ſagte 
die Klägerin aus, ihr Mann habe e8 
ihr lange verheimlicht, daß er eine An— 
dere aushalte, eines ſchönen Tages 
jedoch ſei er des fühen Weines voll 
und nicht imftande geweſen, das Ge— 
heimniß meiter zu bewahren. Er jei 
nun nicht etwa plöglich damit heraus- 
geplatt, fondern habe fie eingeladen, 
einen tleinen Spaziergang mit ihm zu 
machen. Das Ziel der Wanderung jet 
die Wohnung gemwefen, in melcher er 
das Frauenzimmer eingemietbet hatte, 

Er habe die beiden Frauen einander 
feierlich vorgeftellt und auf die Frage 
feiner Gattin unumwunden eingeftan- 
den, daß er. jchon feit- einem halben 
Jahre einen. boppelten Haushalt ge= 
führt. Richter Gary gewährte Frau 
Blair die Scheiduns, 





Nicht zu retten. 


Derunglüdter als Zeiche aus dem Südarm 
des Fluſſes gezogen. 


Fiel aus dem Seniter. 


Der Nachtwächter Trinatleg Scan 
Ion fah heute zu früher Morgenitunde, 
wie ein Mann von einem MWiderlager 
ber über den Südarm des Fluſſes ge- 
fpannter Banhandler Eifenbahnbrüde 
in den Fluß fiel. Er machte bie 
Brüdenmwärter Leo Goll und Ehrift. 
Eully auf den Verunglüdten auferf- 
fam. Die Brüdenmwärter warfen dem 
Verunglückten ein Geil zu, das ber 
Ertriniende in der Duntelheit aber 
nicht fah. Der Mann ertrant. Seine 
Leiche wurde geborgen und nach Belis— 
ki's Beftattungsgefchäft, Nr. 761 W. 
17. E:raße, gefehafft. In einer Ta- 
fche des Todten fand man einen „Nr. 
772 Loomis Straße” adreffirtenBrier. 
Der Name de3 Empfängers war un- 
leſerlich. 

Abgeſtürzt. 

Aus einem Fenſter ihrer im dritten 
Stock des Hauſes Nr. 9010 Harbor 
Ave. gelegenen Wohnung ftürzte heute 
die 30jährige Lillie Oberman. Die 
Verunglückte, melche einen Bruch des 
rechten Armes erlitt und mahrfcheinlich 
auch innerlih verlegt murbe, fand 
Aufnahme im South Chicago=-Hofpi- 
tal. 

Ringt mit dem To)e. 

Die 65-jährige Frau Louiſe 
Melfcher- Nr. 375 Mohawk Straße, 
murde gejtern Abend an Randolph 
und State Straße von einem von Dr. 
E. E. Sweet, Nr. 70 State Straße, 
gehörigen und von Charles Halmer, 
Nr. 977 Deuglas Boulevard, gelent- 
ten Kraftwagen überfahren. Die Ver: 
unglüdte, die fchmere Braufchen und 
innerliche Verlegungen erlitt, ringt im 
Nothfall » Hofpital mit dem Tode. 
Halmer wurde von Zeugen feitgehalten 
und der Polizei übergeben. 

In der Bezirkswache ftellte es ſich 
angeblich heraus, daß er feine Kraft- 
magenfahrerlizens erwirft hut. Er be— 
theuerte, daß er fich nach Kräften, aber 
vergeblich bemüht habe, den Unfall zu 
verhüten. Es fei nicht wahr, daß er 
zu fchnell gefahren fei. Als er bie 
Frau, die in den Pfad des Kraft» 
wagens lief, gewahr wurde, habe er 
gebremft, den Wagen aber nicht recht= 
zeitig zum Halten bringen fünnen. 


Koftete ihm das Leben. 


Charles Anderfon, von Lemont, 
der am Sonntag Abend" in Willem 
Springs von einem Zuge der Chicago 
Joliet & aftern-Bahn überfahren 
wurde, ift im St. Joſephs Hofpital zu 
Joliet den bei jener Gelegenheit erlitte= 
nen Verlegungen erlegen. 

Sm St. Lukas-Hoſpital ſtarb 
geſtern der 27-jährige Wm. Patterſon, 
Nr. 12 122. Straße, W. Pullman. 
Am 9. Mai war er in der Anlage der 
International Harveſter Company in 
W. Pullman unter einen Fahrſtuhl ge— 
rathen und hatte einen Schädel- und 
Schulter-Bruch erlitten. 


Bei der Arbeit verunglückt, 


Un Archer Une. und Butler Straße, 
wo er mit der Ausbeſſerung von 
Leitungsbrähten beſchäftigt mar, fiel 
geftern Nachmittag der 3ö-jährige 
Kohn King, ein Drabtfpanner ber 
Chicago City Railway Company, 
vom hohen Gerüft des Ausbefferungs- 
wagens und eritt Verrenfungen der 
Iinfen Schulter und Hüfte Die 
Polizei Schaffte den Nr. 17 Clark Str. 
mohnbaften PVerunglüdten nach dem 
Peoples Hofpital. 


+ 





Jugendliche Spitzbuben. 


Sie treiben wieder ihr Unweſen in LCake 
Diem. 


In Lake View haben Gefchäftsleute 
wieder unter dem Treiben einer ju— 
gendlichen Spitbubenbande zu leiden, 
die Einbrüche verübt. Geftern ftat- 
teten fie dergudermwaarenhandlung von 
Frank A. Eichhorn, 1558 N. Clark 
Str., einen Beſuch ab und hießen Zu— 
derfachen und andere Waaren imWer⸗ 
the von nahezu 8100 mitgehen. Eich: 
horn hat mehrere Schlingel im Ber: 
dacht der Thäterfhaft und bereits 
Haftbefehle ermirkt, welche noch heute 
vollſtreckt werden jollen. 





Kurz und Ren. 


* Der Mafcinift Wr. Curry wur⸗ 
de heute Nachmittag unter dem von 
ihm bedienten Hebefrahn in der Anla= 
ge der Commonwealth Electric Eo., 
25. und Quarry Str. als zermalmte 
Leiche aufgefunden. 


* Bundesrichter Landis nahm heute 
bie Bundes-Großgeſchworenen für den 
Maitermin in Eid und Pflicht und er- 
nannte €. ©. Hord von Aurora zu ih— 
rem Obmann. Die Großgefchmworenen, 
welche dann fofort ihre Thätigkeit auf- 
nahmen, befaßten fich Heute der Haupt: 
ſache nach mit Fällen, in denen die Be— 
treffenden angeklagt find, falfches 
Geld in Umlauf gefeßt oder in ihrem 
Beſitze gehabt zu haben. 





Die „Abendpoft:i 
veröffentlicht heute 
240 
Kleine Auzeigen. 

Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
—* en „> etwas zu jeißen ‚ 
zu vertau ober zu verm 

t buch d 
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Obenauf geblieben. 


Machtvollkommenheit der Behörde 
für örtl. Verbeſſerungen anerfannt. 


Aus dem Dienfte gefhieden. 


Cheicler? Bradley vom Kreisgericht, ein 
Deteran des öffentlichen Dienftes.— Diele 
Wirthe überlegen fi die Zahlung der 
Sizensgebühr noch. 


Aus Wafhington traf heute Vormit- 
tag die Nachricht ein, das Bundes— 
Obergericht habe den Prozeß, welchen 
Thomas E. Hurldurt angeftrengt hat, 
um bie jtäbtifche Behörde für örtliche 
Verbeflerungen ihrer angeblich zu meit 
gehenden Machtpolliommenheiten zu 
entfleiden, zu Gunften derStadt, bezw. 
der genannten Behörde entfchieden. 
Vom Kläger war geltend gemacht wor» 
den, dat Befugniſſe wie die Staat3- 
Legislatur fie der genannten Behörde 
eingeräumt, in einem ſtädtiſchen Ge— 
meinwefen nur vom Stadtrath aus— 
geübt werden dürften. 

Die Rechtövertreter der Stabt hat— 
ten dem gegenüber beftritten, daß die 
Angelegenheit das Bunoesgericht ir- 
gend etwas angehe. Die Schaffung der 
Behörde für örtliche Verbefferungen 
mit allen ihren Machtvollkommenheiten 
fet von der Legislatur durchaus im 
Einklang mit der Staat3verfaffung 
borgenommen worden. In diefem 
Sinne hat nun aud dad Bundes- 
Dbergericht entjchieden. Hätte der 
Kläger gefiegt, Jo wäre ein heillofer 
Wirrwarr entftanden und die Recht3- 
giltigkeit per vielen Pfandbriefe (im 
Gefammtbetrage von mehr als $20,- 
000,000), die zur Bezahlung für aller- 
lei Straßenarbeiten verausgabt mor: 
den find und fich noch im Umlauf be— 
finden, wäre in frage geftellt worden. 

Vach vierzigjähriger Dienftzeit. 


Herr Charles H. Bradley, der feit 
23 Jahren den Poſten des Chefclerks 
in der Kreisgerichtsfanglei befleidet 
und feit über 40 Jahren im Dienite 
der County = Verwaltung geitanden 
hat, ift aus feiner Stellung gefchieden. 
Gr wird aber eine Zeitlang noch ab 
und zu in der Kanzlei anzutreffen fein, 
da er fich bereit erflärt hat, feinem 
Nachfolger Charles C. Cafe an die 

and zu gehen, bis diefer fich in feine 

bliegenheiten eingearbeitet haben 
wird. — Die an anderer Stelle ge- 
bradte Meldung, daß fich unter den 
geftern entlaffenen Kanzliften auchHerr 
Samuel Eridfo:@definde, ift verfrübt. 
Eridfon, der übrigens Mitglied der 
Staat3legislatur ift, ſoll erft Ende 
diefeg Monats über die Klinge ſprin— 
gen. 

Saflen fich Zeit. 


Stadteinnehmer Traeger ſtellt feit, 
daß bisher etwa 4500 Schanflizenfen 
ausgejtellt worden find. Gegen 2500 
MWirthe Iaffen fich demnach) mit der 
Bezahlung ihrer Gemwerbefteuer noch 
Zeit. In früheren Jahren pflegte 
übrigens Mitte Mai ftet3 noch eine 
größere Anzahl von Wirthen mit der 
Zahlung der Lizensgebühr im Rück— 
Stande zu fein. Nach Herrn Traegers 
Anficht find infolge der Lizenserhöh— 
ung bisher im Ganzen noch feine 500 
Schanklokale geſchloſſen worden, dage— 
gen ſeien nahezu Tauſend ſolcher neu 
eröffnet worden. Von heute an hört 
aber die Eröffnung neuer Lokale auf, 
da unter der Harkin-Ordinanz jetzt 
keine neuen Wirthſchaften mehr lizen— 
ſirt werden dürfen, ſolange es in 
Chicago mehr als eine Wirthſchaft auf 
500 Einwohner gibt. — Die Polizei 
hat ſtrenge Weiſung erhalten, nicht 
länger zu dulden, daß Wirthſchaften 
weiter betrieben werden, für die noch 
keine Lizens gelöſt worden iſt. Der 
Andrang von Lizensſuchern war denn 
heute im Stadteinnehmeramt auch faſt 
ſtärker, als je. 

Braucht mehr Leute. 


Baukommiſſär Bartzen erklärte heu— 
te, er würde am nächſten Montag den 
Stadtrath erſuchen, ihm die Anſtellung 
noch einiger weiterer Brandleiter-In— 
ſpektoren zu erlauben. Gegenwärtig 
ſteht ihm nur ein ſolcher Inſpektor zur 
Verfügung, während es auf dieſem 
Gebiete ziemlich viel zu thun gibt, das 
endlich gethan werden muß, falls die 


eine Sammlung todter Buchſtaben be— 
trachtet werden ſoll. 


Die nenen Kräfte. 


Im Sheriffsamt wurden heute von 
dem erſten Hilfsſheriff Peters die 
Leute vereidigt, welche Sheriff Peaſe 
an Stelle der geſtern von ihm entlaſſe— 
nen demokratiſchen Parteigänger ange— 
ſtellt hat. Ob er noch weitere Entlaf- 
fungen vorzunehmen gedenkt, mollte 
Herr Beafe' nicht fagen. Das fei Amt3- 
geheimniß, meinte er. 

Wieder cuf Ded. 

Bundesrichter Großcup, der längere 
Zeit auf Reifen und jegt zuletzt zwei 
Wochen lang frank geweſen it, fand 
I heute zum erſten Male wieber in 

einem Amtzlofale ein. Er hat dann 
an einer Sitzung des Appellhofes theil- 
genommen. Am Donnerftag wird 
vor ihm über den Antrag auf Nichtig- 
keits - Erklärung des Pachtkontraktes 
verhandelt werben, welchen die Union 
Traction Co. mit der Weft- und ber 





= Rarhfeile Straßenbahn + Gefeljgeft 


En 


Branbleiter = Verordnung nit als 


ten. 





abgefchloffen hat. Richter Großcup 
wird muthmaßlich die Richter Ander— 
fon und Humphrey erfuchen, in dieſem 
Falle mit ihm zu Gerichte zu ſitzen. 
Die Klage der Nord» und der Weit: 
feite Straßenbahn = Gefellfchaften ge= 
gen die Eonfolidated TractionCo. und 
die Erben von Chas. T. Merfes wird 
ebenfalls binnen wenigen Tagen zur 
Verhandlung gelangen, aber nicht vor 
Richter Großcup. 


Dupont fommt. 


Mayor Dunne fagte heute, er habe 
bon feinem Straßenbahn-Erperten 
Dupont vie Zufage erhalten, daß die— 
fer morgen oder übermorgen ſich hier 
einftellen werde. Inzwiſchen arbeitet 
des Mayors Nechtsberather Fiſher uns 
ter Hochdruck an einem Vertragsent— 
mwurf, der übermorgen der ftabträthli= 
hen Verfehrstommifjion und den 
Vertretern der Straßenbahngejelifchaf- 
ten vorgelegt werden fol. Der hoff- 
nungsfreudige Bürgermeifter verfichert 
hänbdereibend, das Chicagver Straßen 
bahnelend werde nun bald zu den ge= 
weſenen Dingen gehören. 

Don Wm. U. Lawrence in Battle 
Creek, Mich., find dem Mayor heute 
Pläne für eine Straßenbahn -Kon— 
ftruftion (Kombination zwiſchen ober— 
und unterirdifcher Stromleitung) zu— 
gegangen, die genannter Herr jich hat 
patentiren laffen. Die Anlegung einer 
Straßenbahn nach diefer Konitruftion 
würde auf etwa $20,000 bis $25,000 
die Meile zu ftehen fommen. 

Im Amt. 


Hon. U. H. Yount, der die zwecks 
Beſetzung diefer Stelle ausgefchriebene 
Prüfung am beiten beſtanden, hat 
heute fein Amt als Privatfefretär des 
Countyrath3 = Prüfidenten Brundage 
angetreten. 

Muß fort. 


Dem Feuerwerks-Fabrikant Robert 
Fleming, 1251 61. Str., ift heute im 
Englewooder Polizeigericht bedeutet 
worden, daß er fich für fein Unterneh— 
men einen anderen, abgelegenen Plaß 
aussuchen müffe. Wo er fich jegt damit 
befaßt, gefährdet er durch feinen Be— 
trieb täglich und ftündlich eine Menge 
Menschenleben. 





Dar ſchwindſüchtig. 


Alvah A. Portlod der ji felbft beigebrach⸗ 
ten Schußwunde erlegen. 


Im Nothfall = Hofpital ftarb heute 
Alvah T. Portlod, der jih am Sams— 
tag, mie berichtet, im Korribor der 
Northern Truft Company Bant im 
Roofery-Gebäude in felbjtmörberifcher 


Abficht eine Kugel in die Bruft jagte. | 


Sein am Samftag bier eingetroffe- 
ner Vater, der Buchhändler Tapley 
Portlod, Nr. 617 Central Ape., Knox—⸗ 
bille, Ienn., ift gramgebeugt. Er ift 
zwar auch der Anficht, daß fein Sohn 
ſich erfchoffen hat, weil Frl. Margaret 
May fich weigerte, feine Frau zu 
erden, erklärte aber, daß er den jun- 
gen Dame feine Schuld beimefjen 
fönne, 

Sein Sohn fei feit Jahren ſchwind— 
ſüchtig geweſen. Wahrfcheinlih nur, 
um ihn von feiner Leidenſchaft zu 
heilen, habe Frl. May vor acht Mo- 
naten Knoxville verlaſſen und ſei in 
Chicago in Stellung getreten. Sein 
Sohn ſei ihr nach Chicago gefolgt. Er 
habe Beichäftigung bei der Griffin 
Wheel Company, Nr. 139 Jackſon 
Boul., gefunden, aber drei Tage vor 
dem Gelbjtmorbverfuh die Stelle 
aufgegeben. 

Nac dem Ableben des Sohnes, dem 
er die Augen zugebrüdt hat, depeſchirte 
Herr Portlod an Freunde, fie möchten 
doch feiner Frau fo fchonend wie mög- 
lich die Trauerfunde übermitteln. Die 
Leihe wird nad Knoxville befördert 
und dort zur lebten Ruhe gebettet 
werden. Der Inqueſt wird in dem 
Beitattungsgefchäft von Jordan & 
Co., Nr. 14 Madifon Str., abgehalten 
werben. 


— 


=> 


Langſame Fortſchritte. 


Erſt acht Geſchworene für den Prozeß ge: 
gen Roberts. 


Die Auswahl der Geſchworenen für 
den Mordprozeß gegen George Gill 
Robert3 vor Richter Kerften wurde 
heute fortgejett. Nach mehrtägigen 
Verhandlungen hat man jett erft acht 
Mann beifammen. Heute Morgen wa— 
ten wieder zwanzig Neuporgelabene 
anmefend, aber nicht einer wurde ala 
Gefchmorener angenommen. 

Jeder erklärte, er habe fich eine be- 
ftimmte Meinung über Schuld ober 
Unfhuld des Angeklagten gebildet, 
und einige fagten, Sie fünnten nicht 
unparteiifch an ihre Aufgabe herantre- 
Bezüglich des politifchen Glau— 
bensbekenntniſſes waren alle entweder 
Republikaner oder Unabhängige, fein 
einziger Demofrat mar dabei. Geftern 
erklärte einer der Prüflirige fich für 
einen Sogialiften. Er wurde natürlich 
entſchuldigt. 





— 


Sas Wetter. 





Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, 
morgen wahrjeinlih Regenihauer und Geiitters 
ftürme; anhaltend warm. Friſcher Südwind. 

Allinois und Indiana: Schön heute Abend, morz 
gen wahrfeinlih Regenihauer und Gemitterftürme; 
anhaltend warm. Briiher Südwind. 

Nieder-Mihigan: Schön heute Abend, morgen im 
—— 8 —— Zum ee Re: 
enſchauer; feigende ftwärme. 14 ind, 
s Eöistoniin: Schön beute Abend, wärmer im öft- 
lichen uer und Gemitters 








8 übe | daß gefchilderte Grlebnig eine 
" Herbeifühten — 
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Der Streit um Zion. 


Wortreiche Verhandlung vor Bbndesrichter 


Candis. 


In Richter K. M. Landis’ Abthei— 
lung des Bundes-Diſtriktsgerichts 
wurde heute der Streit um das Eigen— 
thum in Zion City in mehr al3 zwei— 
ftündiger Verhandlung wieder aufge- 
rollt. Außer den Vertretern der Par— 
teien betheiligte fich auch der Richter 
ſelbſt häufig an den Erörterungen. 
Das Ergebniß war, daß Richter Lanz 
dis dem Anwalt Jakob Newman un: 
terfagte, bei Richter Wright die Auflö- 
fung des Einhaltäbefehls gegen Voliva 
heute zu beantragen, die Anmälte jeber 
Partei beauftragte, ihm die Namen 
angejehener Gefchäftäleute zu unter— 
breiten, die fi das Eigentbum anfe- 
ben jollen, und johließlich den Anwäl⸗ 
ten den Rath gab, einander nicht ins 
Gehege zu fommen; er, der Richter, 
werde die Sache leiten. 


Domie’3 Anwälte Haley und Wetten 
reichten deffen Antwort auf das Geſuch 
um Bankferotterflärung ein, in welcher 
Domie behauptet, e3 handle ſich um ei— 
ne Verfchwörung gegen ihn, um ihn 
feiner Macht und feines Eigenthums 
zu berauben. Gollte der Richter ent» 
ſcheiden, erklärt Domie, daß das durch 
Voliva von Domwie auf Wlerander 
Granger übertragene Eigenthum Dowie 
gehöre, dann falle die Behauptung von 
feiner, Dowies, Zahlungsunfähigfeit 
in fich zufammen; entſcheide der Rich- 
ter anders, dann befenne er, Domie, 
feine Zahlungsunfähigfeit durch bie 
Erklärung, daß er außer dem in frage 
ftehenden Eigenthum nicht3 befite. 

Auf die Frage des Richters, ob er 
denn erſucht werde, einen Maffever- 
walter für eine Stadt zu ernennen, er⸗ 
widerte Anwalt Newman: 

„Jawohl, und für fiebentaufend 
Menſchen obendrein.“ 

Das Eigenthum, fuhr Newman fort, 
habe niemals Domie, jondern der Kir— 
che gehört, und er beſitze die ſchriftliche 
Erklärung Domwie’3, daß bdiefer das 
Eigenthum nur in Truſt für die Kir— 
henmitglieder halte. Die Einfegung 
eine? Mafleverwalters würde die Ver— 
nihtung der Induſtrien Zions bedeu— 
ten. 

Der Richter erklärte feine Abnei— 
gung gegen einen ſolchen Schritt und 
die Abficht, wenn möglich einen ans 
dern Weg zu befchreiten. 

Gegen den heftigen Einſpruch New⸗ 
mand erfuchte Haley um die Erlaubnik 
für Domie, die Bücher der Stabt prüs'- 
fen zu dürfen, welch’ letere von New⸗ 
man als „freiwillige Vereinigung“ be= 
zeichnet wurde. 


Der Richter fehlug dann vor, daß 
jede Partei einen geeigneten Mann zur 
Prüfung der Bücher und des Eigen- 
thums vorfchlagen möge. Er glaube, 
die Angelegenheit werde fich auch ohne 
Maffeverwalter von ihm felber regeln 
laſſen. 

Dowie ſagt in ſeiner Antwort, der 
Werth des Eigenthums ſei $12,000,= 
000 bis $21,000,000 und habe ſich be= 
zahlt gemadt. Die Lage jeht könne er 
nicht beurtheilen, da man ihm die Bü- 
ber entzogen habe. Er verlangt, daß 
Voliva und Granger vorgeladen wer— 
den, um Rechenſchaft zu geben, warum 
das Eigenthum ihm nicht zurückgegeben 
werden jollte. 





Ein Todtgeglaubter, 


Er überzeugt feine Familie, daß er noh 
lebt. 


Am Samftag Morgen wurde, mie 
berichtet, an Sedgwid Str. und Chi- 
cago Ave. von der Polizei die Leiche 
eined Mannes gefunden und nach der 
Eounty-Morgue gebracht. Frau Celia 
Nyman, die mit ihren beiden Töchtern 
im Haufe 2 Sedgwick Str. getrennt 
bon ihrem Manne lebt, glaubte aus ei- 
ner Schilderung de3 Todten in ben 
Zeitungen zu entnehmen, daß es ſich 
um ihren Mann handle, begab fich mit 
ihren Töchtern nach der Morgue, und 
alle Drei erklärten übereinftimmend 
und mit Beitimmtheit, daß die Leiche. 
die de3 Gatten und Vaters William 
Nyman fei. Das war gejtern Vormit- 
tag, am Nachmittag wurden die Vor— 
bereitungen zum Begräbniß getroffen, 
der Koroner wurde benachrichtigt, ein 
Leichenbeitatter wurde von Frau Ny= 
man beauftragt, und die Leiche follte 
heute in die Nyman’fche Wohnunn ges 
Thafft werden. Am Samftag hatte 
eine Koronersjury fejtgeftellt, daz der 
Mann einem Herzich/age erlegen war. 

Geftern Abend, als Frau Nyman 
und ihre Töchter im Begriff waren, zu 
Bett zu gehen, klopfte e8 an die Haus⸗ 
thür, Frau Nyman öffnete, und vor 
ihr ftand der todtgeglaubte Gatte. Mit 
einem Schrei des Entfegenö Tief bie 
Yrau in die Küche, gefolgt von ihren 
Töchtern, die in einem anderen Zim= 
mer gemwejen und beim Anblid ihres 
Vaters nicht weniger in Schreden ge= 
tathen waren. Gie berubigten ſich 
als Nyman ihnen fagte, baß er fein 
Geift, ſondern jehr lebendig ſei und 
im Stodholm » Hotel an Chicago 
Avenue arbeite. 

Frau Nyman meldete heute dem Ko— 
toner ihren Irrthum, undRyman ſelbſt 
beftellte den Leichenbeftatter ab, ber 
ben falſchen Nyman hätte begraben ſol⸗ 
len. Das Ehepaar Nyman bat jeit 
zehn Jahren getrennt gelebt. Mann 
und rau fahen einander von zu 
Zeit auf der Straße, aber es x ..% 
zu einer Verſöhnung. Vieleicht wir 
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Die alũucklichen Kinder find Immer bie gefunden. 
i ztfje, launige, reisbare Kinder haben ohne Muss 
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Gewöhnlich leiden fie an 


beige Wallungen, Nafenpicken, Zähneknirſchen, unter 

brochenen Schlaf, Bettnäffen, Krämpfe, Konvulſionen, 
a — ſauren Magen, Reigdarkeit, eingefallene, blaffe 
Wangen — gebt es 
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Die Dernbergs. 
Roman von Y. Wiefen. 


(3. Fortfegung.) 

So ſaßen ſich dann nur Charlotte 
und Quife auf der Veranda gegenüber, 
während die Dämmerung allmählich 
nieberfant. Sie taufchten hin und. wies 
ber ein paar Worte; im Grundeihats 
ten fie ſich nicht viel zu Jagen. 

Hinter den Baummipfeln trat aus 
weißem Gewölk langfam der Mond 
. hervor und marf feinen gefpenitifichen 
Schein über die hellen Kieswege. Ein 

weicher, lautlos ſtiller Sommerabend. 

* Konrad und Magda hatten, jo lange 
es hell war, Tennis gefpielt; jebt 
fchlenderten fie, von dieſem und jenem 
ſchwatzend, miteinander durch ben 
Garten. 

Der Knabe, der fehon früher: bi3- 
meilen in Groß-Damnitz geweſen mar, 
begrüßte Alles wie etwas Liebes, Ver⸗ 
trautes. Es freute ihn, daß er ſich in 
den vielfach verfchlungenen Parkwegen 
noch jo gut zurehtfand. 

Dort, am Ende der langen» Tarus- 
wand, mußte ein Kleiner Tempel 
ftehen, da hatte er cft Verſteck gefpielt; 
und hier recht3 ging es nach dem bon 
blauen Schilflilien eingefaßten Weiher, 
über deſſen jtiller Fluth an ſchwülen 
Tagen immer burchfichtige Libellen 

tanzten, die fich gar nicht hatten fan— 
gen lafjen. 

Der Mond mar höher und höher 
geitiegen; jetzt ſtand er in voller, runs 
der Scheibe am Himmel, mit magi- 
ſchem Licht Alles übergießend. In 
einiger Entfernung hoben jih aus 
dichtem Gebüſch von Edeltannen und 
Zypreſſen grell beleuchtet, die weißen 
Marmorfäulen eines viereckigen Baues 
hervor. 

Magdalene zog den Knaben: am 
Rodärmel, 

„Komm, wir wollen umkehren, hier 
mag ich nicht weitergehen.“ 

„Warum, mas ift denn?” 

Sie deutete gerade aus und fagte 
leife: „Weißt Du nicht mehr? Das 
ift unfer Erbbegräßnig. Abends geh’ 
ich nicht daran vorbei, ich habe Angſt.“ 

Er lachte überlegen. 

„Angft, wovor? Die tobt find, kön— 
nen uns doc nichts thun. Sch habe 
nicht mal vor Lebenden Angjt!“ 

Sm ftolgen Gefühl jeines ſolda— 
tiſchen Muthes faßte er die Hand des 
Mädchens und zog es vorwärts. Gie 
widerſtrebte nicht mehr; im Beiſein 
eines Beſchützers verwandelte ſich ihre 
Furcht in ein angenehmes Gruſeln. 

Die Kinder fehlichen näher, redten 
ſich in die Höhe und fchauten durch Die 
in der oberen Hälfte klar gearbeitete, 
gußeiferne Eingangsthür. 

Sn der weiten, mit dunklen Fliefen 
ausgelegten Halle jtand Garg an 
Sarg nebeneinander. In den hinteren 
Reihen verftaubte, wurmzerfreſſene, an 
denen der Sammtbejchlag ſchon in 
Fetzen herabhing — KRitterfärge mit 
prunfhafter Verzierung und jchmweren, 
filbernen Griffen — ſchlichte, eichene. 
Ueber allen Staub und Spinnenfäben, 
farblofe Laubgewinde, vertroefnete 
Blumen, die Symbole ber Vergäng- 
lichkeit. 

„Da liegt Papas erite Frau, und 
die3 hier ift meine Mama,“ flüfterte 
Magdalene und zeigte auf einen ſchma— 
len, im Vorbergrunde ftehenden Sarg. 

„Bit Du fehr traurig, daß Deine 
Mutter Thon todt ift?“ fragte ber 
Knabe theilnehmend. 

Die Kleine jann ein wenig nad). 

„sch weiß eigentlich nicht; ich habe 
fie doc) nie gefannt. Charlotte hat ihre 
Stelle vertreten, und wenn Charlotte 
einmal verreift ift, bin ich nicht 
traurig.“ 

„Kann ich mir lebhaft vorftellen,” 
meinte er rejpeftwibrig. 

„Wenn meine Mama noch lebte, 
dann möchte ih, daß fie ganz ebenfo 
märe mie Deine, die hab' ich zu lieb.“ 

Das ſchien dem Knaben fo jelbit- 
verftändlich, daß e3 einer bejtätigenden 
Antwort nicht bedurfte. 

Seine Aufmerkſamkeit hatte ein 
ſchwerer Metallfarg erregt, unter deſ⸗ 
fen bürrem, verftaubtem Eichenlaub- 

ſchmuck ein breiter Schwertgriff vor⸗ 
ſchaute. 

„Mer ift das dort, dem fie die Waffe 
mitgegeben haben?“ fragte er inter: 
eſſirt. 

„Der? — Das mar ein Urgroß- 
ontel von uns Beiden, glaube ic. 
Papa hat mal von ihm erzählt. Ein 
Dernberg var e3, der Konrad geheißen 
hat, ganz ebenjo mie Du. Er foll 
furchtbar tapfer gewefen fein. Die 
Rüftung in der Nifche oben, neben dem 


Freies Zahnzichen 


Ein Bahn, der doch einmal ausgezogen wer⸗ 
den muk, fofite glei vn werden. Ins 
e Grberien verrichten bie Arbeit ſchnell. 
—8 u. loſtenftei für unſere Kunden. 
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Bankettſaal, das ift feine. Sie hat er 
in allen Kriegen getragen, denn er mar 
überall «mit dabei. Aber mie er eins 
mal heimfam, fand er fein eigene 
Schloß von Feinden umzingelt, und 
oben auf dem Altan ftand feine junge 
Frau, freidebleich, rang in Todesangſt 
die Hände und rief nach Hilfe. Da 
bat Graf Konrad fein breites Schwert 
von der Geite geriffen und hat ſich 
dur die Schaar der Feinde einen Weg 
gebahnt, die nächſten niebergehauen 
und die übrigen mit feinen menigen 
Mannen in die Flucht gejagt. Dann 
fpäter ift Frieden im Lande geworben 
und er hat feine Rüftung ausziehen 
und ruhig im Schloß wohnen fünnen 
mit feiner fchönen Frau. ber bie 
zwei eifernen Kugeln gerade neben 
Deinem Stubenfeniter, die ſtecken noch 
bon damals her in ber Mauer der 
alten Burg. 

Das Mädchen Hatte mit eifriger 
Wichtigkeit erzählt. Seht raffelte es 
im Gebüſch, durchfuhr faufend bie 
Luft. Magpdalene ſchrie laut auf und 
umflammerte zitternd Konrad Arm. 
Eine Eule ſtrich mit breitem Flügel» 
ſchlag dicht an ihrem Kopf vorbei. — 
War das des Vorfahren geſpenſtiſches 
Schwert geweſen? Reckte er fich nicht 
empor als langer, ſchwarzer Schatten, 
da, mo vorher das Trauerbanner von 
der Wand herabhing? — 

Die Kinder wagten fein Wort mehr 
zu fprechen, fie machten kurz Kehrt und 
liefen dem Schloffe zu. 

Dort war die Terraffe leer; bie 
Damen hatten fich bereit3 in ihre 
immer begeben. 

Auch Konrad fuchte das feine auf, 
nachdem er bei der Mutter angetlopft 
und ihr „gute Nacht“ gewünfcht hatte. 
Er ließ das Fenfter offen und legte ſich 
zu Bett; die Fahrt, die ungewohnten 
Eindrüde hatten ihn ‚müde gemacht. 
Aber ein unruhiger Schlaf umfing ihn: 
halb Traum, halb mirre Phantajie. 
Er jelbjt war der Ritter Konrad, hatte 
eine ſchwere Rüftung an, in der er fein 
Glied rühren fonnte. Und doch mußte 
er tämpfen, immerfort fämpfen, gegen 
Hunderte von Speeren, die unaufhör= 
li) aus Buſch und Strauch fi ihm 
entgegenjtredten und ihm den Weg 
verſperrten. Er mollte vorwärts, 
fornte aber nicht von der Stelle; ber 
Arm mit dem Schwert fant bleifchwer 
herab — da plößlic rief eine belle 
Stimme: „Kudud, ſuch mid) doc, 
bier bin ih!” Magdalene guckte 
fichernd hinter dem Tempelchen herbor, 
und da hob er die Arme und konnte 
mit einem Mal fliegen, fo leicht mie 
die jchillernden Libellen am Weiher, 
und flog zu ihr Hin — und dann 
wußte er nichtS weiter — er war feit 
eingelchlafen. 

Um nächſten Morgen ftrahlte die 
Sonne wieder in goldener Pracht vom 
Himmel herniever. in herrliches 
Erntemwetter, 

Graf Jobſt hatte beim Frühftüd 
Konrad angeboten, fich ein Pferd ſat— 
ten zu laffen und den alten Obers 
injpeftor Seyfert auf feinem Inſpizi⸗ 
rungsritt zu begleiten. 

Hei, war das eine Luft, zwifchen den 
ſich unabfehbar weit erjtredenden Fel⸗ 
dern hinzureiten! 

Rechts und links die mogende, 
nictende Fluth der Weizen- oder Hafer: 
ähren; dazwiſchen wieder in dunfelm, 
faftigem Grün ein üppiges Kleefelb. 

Das Korn war ſchon geſchnitten, 
ſtand in „Hocken“zuſammengeſetzt und 
ſollte eingefahren werden. Die gro— 
ben, leeren „Auſtwagen“ raſſelten einer 
nad) dem anderen heran. Vorn auf 
dem GSattelpferd ritt der Knecht und 
lenkte das Gejpann. Er ließ die lange 
Peitſchenſchnur kunſtvoll in der Luft 
Inattern und hatte feinen Spaß daran, 
wenn e3 auf dem unebenen Stoppel» 
boden einmal ſchief ging, jo daß bie 
Mägde, die mit herabbaumelnden 
Füßen auf dem Langbaum faßen, laut 
auffreifchten und fi an ben Wagen- 
leitern halten mußten. 

Konrad und der alte Senfert hiel⸗ 
ten auf dem Rogaenfelde. Konrad fah 
mit lebhaften Intereſſe der Arbeit zu, 
während ber Oberinjpeftor kurze Be- 
fehle ertheilte, die aufgeladenen Fuder 
notirte und in Gedanten überfchlug, 
wie weit man heute mit dem Einfah- 
ren fommen mürbe, 

Endlich befann er ſich auf feinen 
Begleiter, gab dem Pferde einen Teiche 
ten Schenkeldruck und fagte entſchuldi⸗ 
gend: „Sch vergeſſe ganz bie Zeit, 
Herr Junter, nun woll'n mir meiter- 
reiten. Wer fein Landmann ift, für 
den wird's zu langweilig, eine Stunde 
oder mehr im Feld auf einem Fleck zu 
ftehen. Bei unfereinem ift dad mas 
anbered; mir find das gewohnt, wir 
fpüren gar nicht mehr, wie ung bie 
Sonnenbig .auf'm Budel brennt und 
der Schweiß am Geficht runterläuft, 
wenn man blos das Korn troden unter 
Dad kommt.“ 

- „Das kann ich mir denken,“ verfegte 





Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 15. Mai 1906, 
Konrad lebhaft, „und Bitte, wenn Sie — 





noch länger hier zu thun haben —“ 

„Rein, jetzt geht es nad) dem Vor⸗ 
werk herüber, Herr Junker. Wo ber 
weiche Sommerweg von der Chauffee 
abbiegt, fönnen wir auch ein Stüd 
Galopp gehen laſſen.“ 

Konrad war fehr damit einverftan» 
ben, febte ſich die Mütze feſter in bie 
Stirn und Ioderte die Zügel. Beide 
Pferde griffen jet jchneller aus. 

Bald blieben die Weder zurüd, e3 
ging auf moofigem Waldboden vor= 
wärts. Rechts dehnten fich blühende 
Heibeflächen, auf denen bie eriten 
Spätjommerfäben thaugligernd ſich 
bon einem Grashalm zum anderen 
fpannten. Links erhob fich der Wald 
mie eine mächtige, dunkle Schußmwehr 
bis in mweite Ferne. Ehrmürdige moos⸗ 
bemachfene Stämme, dazmifchen jun 
ges, hellgrüne3 Unterholz, dag im 
Schuß der Baumriefen Iuftig gedieh. 
Weiter ab wurden Häufer, auch die 
Spite eines Kirchthurmes fichtbar. 

„Gehört das dort drüben noch Alles 
zu Groß-Damnig?” fragte Konrad, 
und deutete mit auägejtredter Hand 
auf bie vor ihm auftauchenden rothen 
Ziegeldächer. 

„Wo der ſpitze Thurm hinter den 
Bäumen vorſieht, das iſt das Kirch— 
dorf Schönlinde, davon iſt unſer Herr 
Graf nur der Patronatsherr, aber 
hier gerade vor uns iſt das Vorwerk 
Doberitz, und dort drüben liegt Laub— 
keim; das gehört Alles mit zum 
Majorat.“ 

Konrad ſchaute bewundernd um ſich. 
Ihm, der in den beſcheidenen Verhält— 
niſſen ſeines Elternhauſes, den engen 
Grenzen des Kadettenkorps groß ge— 
worden, erſchien dieſer Beſitz unermeß⸗ 
lich. Er ſprach das auch gegen ſeinen 
Begleiter aus. 

„Iſt ſchon richtig!“ nickte der alte 
Seyfert. „Es gibt nicht viele ſolcher 
Herrenſitze in der Provinz. Dem Gra— 
fen Hans Eberhard gehört dermaleinſt 
ein ſchönes Erbe. Das ſteht hier Alles 
feſt und verbrieft von Vater auf Sohn. 
Der Andere, der Herr Leutnant aus 
Berlin, der bekommt ausgezahlt in 
Baar; aber ein gut Theil ſoll er ſchon 
vorweg haben, heißt es.“ 

Konrad date an die Bel-Etage am 
Lützow-Ufer, an den Rennitall, den 
ih der Better hielt, an feine ver— 
ſchwenderiſche Freigebigkeit. Freilich, 
dazu gehörte mehr als eine reiche Zu— 
lage, dazu gehörte ein Vermögen. 

Als die beiden Reiter im Vorwerk 
Laubkeim anlangten, läutete die Glocke 
am Speichergiebel gerade zu Mittag. 
Nun mußte eilends Kehrt gemacht wer— 
den, damit man ſich noch umkleiden 
und rechtzeitig zur Tafel im Schloß 
erſcheinen konnte. 

„Nehmen Sie mich morgen wieder 
mit, ja, Herr Oberinſpektor!“ bat 
Konrad, als fie von den Pferden ſtie— 
gen. „Sie brauden ſich gar nicht um 
mid) zu fümmern; aber laffen Sie 
mich babei fein, wenn Gie durch die 
Felder reiten; ich kenne fein größeres 
Vergnügen.” 

Der alte Senfert verſprach es gern; 
fein breites, rothbraun verbranntes 
Geficht zeigte lächelndes Mohlmollen, 
und um die fleinen, bellblauen Aeug— 
lein zogen fich unzählige freundliche 
Falten. 

Als er ſpäter mit dem Rechnungs— 
führer über den Hof nach dem Neben— 
gebäude ging, wo die Beamtenwohnun— 
gen lagen, jagte er mit Ueberzeugung: 

„Wiſſen Sie, Herr Kramer, der 
forfche, Kleine Kerl, der Kadett, den 
wir jetzt zum Beſuch hier haben, das 
ift 'n Staatsjunge Der i3 eigentiich 
viel zu ſchad' zum Soldatendrillen, 
der könnt' einen tüchtigen Oberinfpef- 
tor aboeben oder vielleiht gar 'n 
Verwalter.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Schrecklich zuckender 
Kopfhaut: Nusſchluß 


Schlimm mit Wunden und Kruſten ge— 
plagt — Dehnten ſich bis hinter den 
Ohren aus— Etliche Jahre ſpäter bra— 
chen ſchmerzhafte und judende Puſteln 
am unteren Theil des Körpers aus — 
Sohn war ebenſo leidend. 


— 
Eine dreifache Heilung 
durch Euticura: Mittel 
— — 


„Vor ungefähr zehn Jahren ivar meine 
Kopfhaut ſchlimm mit Wunden und juden- 
den Geſchwüren, Kruſten etc. bis hinter den 
Ohren bedeckt. Mein Haar fiel ftellenmweije 
aus. Ich war jehr bejorgt; wie ich erfuhr 
wer e8 Eczema. Verſuchte verichiedene joge: 
nannte Mittel, die Feine Wirkung ausübten. 
Ic hatte Ihre Cuticura-Anzeige gelejen und 
faufte es ſogleich. Ich wandte e8 der Anwei— 
jung gemäß an und id) glaube nach zweiwö— 
chentlichem Gebraud) war ich wieder rein 
wie je. 

„Auch möchte ich noch jagen, dag ſpät im 
Herbit, im Oktober und November 1904, it 
plöglich einen jchlimmen Ausichlag, ſchmerz⸗ 
hafte und judende Bufteln über den untern 
Theil des Körpers befam. Ich litt ſchrecklich. 
Zwei Monate unter der gejchidten Bag per 
lung meines Doktors, zujammen mit Tuti— 
eura:Seife und Cuticura = Salbe, brachten 
Heilung. 

„Bor ſechs Jahren lag mein Sohn an 
einer ftarfen Erkältung und einem heftigen 
Yuften darnieder und ſchließlich befam er 
einen jchmerzhaften Ausjchlag über den gan— 
zen Körper. So bald ich konnte, kaufte ich 
die Euticura-Mittel und —* er ſie zwei 
Wochen gewiſſenhaft gebraucht hatte, war er 
ſo geſund wie je, ſo geſund, wie ich ihn je 
geſehen hatte. So viel ich weiß, iſt das Lei⸗ 
ven nie wiedergelehrt. 

Mit Vergnügen ng ih" die Cuticu⸗ 
ra-Mittel und bezeuge ihre Wirkſamkeit. Ad 
bin ein Veteran bes Bürgerkrieges "6165, 
im Alter ztvifchen fiebenzig und achtzig Jah⸗ 
ren. Adhtungsvol H. M. F. Weiß, Roſe⸗ 
mond, Chriftiaen Co., JU. 31. Aug. 1905.“ 
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Sie droht dem Abwaſſer⸗Kanal ſei⸗ 
tens des Kongreſſes. 


Stadtrath legt Verwahrung ein. 


— — — 


O' Connell nicht mehr ſtellvertretender, ſon⸗ 
dern wirklicher Ober-Baukommiſſär. — 
Endliche Löſung der Abfallfrage bevor: 
ſtehend. — Lucys neuer Sturmangriff. 


Der Kongreß-Abgeordnete Lorimer 
bat den Stadtrath geſtern Abend ver- 
anlaßt, Verwahrung einzulegen gegen 
die von Präfident Roofevelt dem Kon- 
greß empfohlene Abſchließung eines 
Vertrages mit England, deſſen Be: 
ftimmungen e3 unter Anderem ber hie- 
figen Abiwaffer = Behörde verbieten 
follen, dem See jemald mehr Wafjer 
zu entziehen, al3 10,000 Kubitfuß in 
der Sekunde. Ald. Hunter brachte dieſe 
Angelegenheit auf Unrequng des Herrn 
Lorimer zur Sprache, und es wurde 
ein Proteſtbeſchluß angenommen, ben 


arbeitet hat, nachdem die Herren Lo— 
rimer und Hunter mit ihm über dieſen 
Gegenftand Rüdfprache genommen. 

Der Zufammendang der Gefchichte 
ijt folgender: Eine Kommifjion von 
Ingenieuren, aus Vertretern der fana- 
difchen Provinzial-Regierung und fol- 
chen der Ver. Staaten beftehend, hat 
neulich Erhebungen darüber angeftellt, 
welche Vorbeugungsmaßregeln getrof- 
fen werden müffen, um einen zu jtarfen 
Abflug aus den Binnen-See'n zu ver- 
hindern. Man hat hierbei al3 Haupt- 
punkt Die vermeintliche Nothwendigkeit 
in’3 Auge gefaßt, dafür zu forgen, daß 
der Niagaras all auch dann noch als 
Naturfchaufpiel ſehenswürdig bleiben 
würde, falls ihm eine große Menge fei- 
ner jebigen Waffermaffe für indu— 
ſtrielle Zwecke 
ſollte. Und da iſt man denn unter An— 
derem auf den Ausweg verfallen, dem 
Waſſerverbrauch für die hieſige Drai— 
nirungsanlage Schranken zu ziehen. 
Der Präſident Rooſevelt hat die Em— 
pfehlung der Kommiſſion in einer Zus 
Ihrift an den Kongreß zu feiner eige- 
nen gemacht und befürmortet, daß mit 
England ein im Sinne des Kommiſ— 
Tton3-Berichtes gehaltener Vertrag ab- 
geichloffen werden möge, und zwar un 
verzüglid. Am nächſten Montag foll 
diefe Angelegenheit im Kongreß zur 
Debatte fommen. — Nun beläuft ſich 
die Menge des Seewaſſers, das dem 
Drainagelanal zugeführt wird, ſchon 
gegenwärtig auf 10,000 Kubikfuß die 
Gefunde. Sobald der Hilf3-Ranal für 
die Calumet-Region hergeftellt worden 
fein wird, muß der Abfluß auf 14,000 
Kubiffuß die Sekunde gefteigert mer- 
den; die Unlegung des zweiten Hilfs- 
fanal3, für Evanfton und Umgegend, 
würde eine meitere Vermehrung des 
Abfluffes bedingen, und mit dem na— 
türlichen Anwachſen der Bevölkerung 
Chicagos wird von Zeit zu Zeit eine 
weitere Verſtärkung des Abfluſſes 
Hand in Hand gehen müſſen, falls die 
koſtſpielige Drainirungs = Anlage ih— 
ren Zweck erfüllen ſoll. Hierauf wird 
nun in dem Proteſtbeſchluß mit gehö— 
rigem Nachdruck aufmerkſam gemacht, 
und es wird betont, daß die rein kom— 
merziellen Intereſſen, welche durch die 
geplanten Kraftummwandlungsanlagen 
an den Niagara-Fällen gefördert wer— 
den follen, den Geſundheitsintereſſen 
Chicagos unter feinen Umftänden vor— 
angeftellt werden ſollten. Melchen 
Vertrag die Regierung bezüglich ber 
Mafferfrage auch mit England ab: 
ſchließen möge, fie fole unter allen 
Umjtänden den Vorbehalt machen, daß 
über den Wafferabfluß nad) demDrai- 
nagefanal nur die zuftändigen ameri— 
kaniſchen Behörden ein Beſtimmungs— 
recht ausüben jollen. — Die Illinoi— 
fer Senatoren und Kongreß-Abgeord- 
nete werben ebenfo höflich wie dringend 
erjucht werben, in diefem Sinne zu der 
Vertrags = Angelegenheit Stellung zu 
nehmen. 


O’Eonnell im Hafen. 


Mie man’3 Thon feit Wochen erwar— 
tet hatte, hat Mayor Dunne gejtern 
Abend dem Stadtrath die Ernennung 
des Herrn Wim. D’Connell, der das 
Amt bisher als Stellvertreter bekleidet, 
zum Ober = Baulommiffär unterbrei- 
tet. Sie wurde ohne Widerſpruch be— 
jtätigt. Nicht To die Ernennung des 
Herrn John C. Werdell zum Hilfs 
Oberbaukommiſſär. Ald. Bennett warf 
die Frage auf, ob die Gtellung des 
Hilf = Kommiflärd nicht den Be— 
jtimmungen der Zipildienft = Ordnung 
unterliege. Der Mayor machte zwar 
darauf aufmerffam, daß er felber und 
feine Vorgänger dieſen Poſten früher 
auf dem Wege der Ernennung bejebt 
haben, ohne daß ein Einwand dage— 
gen erhoben worden wäre, aber es 
wurde doch befchloffen, über den Punkt 
ein Gutachten des Korporationsanwal⸗ 
tes einzuholen. — Der neue Ober-Bau= 
kommiſſär ift ein noch verhältnigmäßig 
junger Mann. Er zählt 34 Jahre, iſt 
in Chicago geboren, hat jeine Schul- 
bildung theils in den öffentlihenSchu= 
len, theil3 in ber St. John's Akade— 
mie erlangt und dann die Rechte ftu- 
dirt. Die Adoofatenpraris, der er fich 
zumanbte, mag ſich für ihn nicht gleich 
genügend rentirt haben und beshalb 
wurde er Handwerkspolitiker, und 


riſon ernannte ihn zum Gas⸗Inſpektor 
und fpäter zum Hilf8 = Dberbaufom- 
miffär, in welcher Stellung er im vori⸗ 
gen Jahre von Mayor Dunne beftätigt 
wurde. Durch den Rüdtritt des Herrn 
Batterfon wurde D’Eonnell zum ſtell⸗ 
— bie Danee, bb DB hu ak I 
ür bie t, d. h. bis zum nä 
—— mit dem Amie zu betrauen, 


hat der Mayor ſich o nach vie⸗ 
—— er’ die Stelle —* 
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unterfchlagen merben | 


zwar mit bejtem Erfolg. Mayor Har= 


der Korporationsanmwalt Lewis ausges | 
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Heren Wenter geben würde, an den er 
von der Mayorswahl her noch eine 
Dankesſchuld abzutragen bat. 


Die Abfallfrage. 


Auf Empfehlung des Finanz = Aus- 
Tchuffes hat der Stabtrath nunmehr ei- 
nen bindenden Beichluß in der Abfall» 
frage gefaßt. Danach ſoll der Kon— 
traft für die Befeitigung (Verbren- 
nung ober fonftige Unſchädlich— 
machung) der Abfälle auf fünfjährige 
Dauer an die Firma vergeben werben, 
welche der Stabt in dieſer Hinficht die 
günftigften Bedingungen ftellt. Die 
Stadt wahrt fich das Recht, nach Ab— 
lauf der Jahre die in Frage kommen— 
den Anlagen der Geſellſchaft käuflich 
zu übernehmen. Die Abfuhr der Ab— 
fälle nach den Verbrennungsanlagen 
beforgt die Stadt, und zwar find bie 
Anfälle täglich vor 7 Uhr Morgens bei 
den Anlagen abzuliefern,und dort ſind 
fie innerhalb von längjtens 24 Stun 
den zu „befeitigen“ ohne daß das Ver- 
fahren von den Ummohnern als ein 
Gemeinfchaden empfunden merben 
fann. Im erjten Jahr follen bie ber 
Unternehmer = Gejellfihaft zuzufüh— 
renden Stoffe zu 95 Prozent aus Kü- 
chenabfällen beftehen, fpäterhin zu 
mindeſtens 90 Prozent. Alle in Ver— 
bindung mit der Abfuhr und der Be- 
feitigung der Abfälle vorzunehmenden 
Arbeiten find unter der Oberleitung 
des Oberbaufommiffärd auszuführen. 


Zur Derhütung von Hebergriffen. 


Ald. Foreman machte darauf auf- 
merffam, daß die Penniylvania-Ei- 
jfenbahn = Gefellfchaft bei der Hochle- 
gung ihrerGeleife miderrechtlich je zwei 
Fuß breite Streifen Landes auf bei- 
den Seiten der 37. ©tr. in Beſitz ge- 
nommen hat. Es wurde angeordnet, 
daß diefe Angelegenheit unterfucht und 
in Zufunft fein ähnlicher Uebergriff 
geduldet werben fol. 


Weiterer Sachverſtändiger. 


Die Baufälligteit des Rathhaujes 
fam natürlid auch wieder zur 
Sprade. Um ficher zu gehen, murbe 
befchloffen, dem ingenieur Eridjon 
zur Ermittelung des Umfanges ber 
Gefahr noch einen als tüchtig befann- 
ten Fachmann, und zwar den Chef— 
Ingenieur George W. Jadjon von ber 
Illinois Tunnel Eo., beizugeben. 


Cucy, die Tabaffeindin. 


Ald. Hunter brachte — auf Wunſch 
der Dame Lucy Gaſton Page von 
Harvey, wie er entjchuldigend hinzu— 
fügte — eine Vorlage ein, welche den 
Verkauf von Zigaretten, Zigaretten- 
papier und Zigaretten-Tabat in Chi- 
cago gänzlich verbieten, ferner ben 
Verkauf von Tabak in irgend einer 
Form an Minderjährige zu einem 
ftraffälligen Vergehen jtempeln Toll 
und ebenfo da3 Tabakrauchen ſeitens 
noch nicht 18 Jahre alter Perſonen 
auf offener Straße oder an fonjtigen 
öffentlichen Plätzen. 


Hahrungsmittel: Infpeftion. 


Der von Gefundheit3-Kommifjär 
Dr. Whalen gemachten Empfehlung, 
die, Nahrungsmittel-Inſpektion zu 
zentralifiren, wurbe ftattgegeben. Es 
wird alfo jegt ein Bureau eingerichtet 
werben, in welchem und bon dem aus 
die fämmtlichen Inſpektoren von Nah— 
rung3mitteln unter der Kontrole eines 
Chefinfpettor3 arbeiten werben. — In 
Bezug auf ben Haufirhandel mit 
Filchen wurde angeordnet, daß Haufi- 
tern, bie ihrem Gejhäft nur am Don⸗ 
nerſtag und Freitag nachgeben, ber er⸗ 
forberlicde. Gewerbeſchein ſchon gegen 
Zahlung von $15 das Jahr auägeftellt 
werben fol. Die reguläre Gemerbe- 
fteuer für Haufirer mit Yifchen beträgt 
50 Dollars, 


Das Derfehrsproblem. 
Ald. Cullerton brachte die erfreuliche 
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Jahr-Geſpenſt nun endlich gebannt ſei. 
Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
man bei der Neupflaſterung von 
Straßen, in denen Straßenbahngeleiſe 
liegen, nun endlich werde veranlaſſen 
können, daß die alten Flachſchienen 
durch gerillte Schienen erſetzt werden. 
Ein entſprechender Antrag, den Herr 
Cullerton ſtellte, wurde der Verfehr3- 
Kommiſſion überwieſen, die am Don> 
nerftag eine weitere wichtige Konferenz 
mit den Vertretern der Straßenbahn- 
Gefelfchaften abhalten wird. Am 
Donnerftag wird auch vor Richter 
Großcup eine Verhandlung ftattfinden 
über den Antrag der Nord- und MWeit- 
feite - Straßenbahn =» Gefellichaft, daß 
der Pachtkontraft, den die Union 
Traction Co. mit ihnen abgefchloffen, 
für null und nichtig erflärt werden 
möge. Ald. Herlihy beantragte, daß 
die Verkehrs-Kommiſſion bei ihren 
Unterhandlungen mit den Straßen— 
bahn-Geſellſchaften vor allem auch 
darauf Gewicht legen ſolle, daß der 
Straßenbahndienſt in der Milwaukee 
Ave. baldmöglichſt vperbeffert- werde. 
Ald. Derpa befürwortete, daß bei den 
Verhandlungen auf Sicherung einer 
wohlfeileren Verbindung zwiſchen 
South Chicago und der unteren Stadt 
gedrungen werden möge. 
Hafen-Verbeſſerung. 

Es wurde mitgetheilt, daß dem— 
nächſt hier eine Kongreß-Kommiſſion 
eintreffen werde, um feſtzuſtellen, was 
geſchehen könne, bezw. müſſe, um die 
hieſigen Hafenverhältniſſe zu ver— 
beſſern. Der Ausſchuß für Flüſſe und 
Häfen wurde angewieſen, ſich mit 
dieſer Kommiſſion in Verbindung zu 
ſetzen. 


Gulden's „Senf“. 
Schon verſucht? In Delikateſſen- und 
Grocery-Stores zu haben. 


>>> 


Entdedte ihren Fehler. 


Geſſchiedene frau ging zu ſchnell eine zweite 
Ehe ein. 


Frau Edith P. Elover, 871 Welt 
Madifon Str., hat im Kreisgericht die 
Nichtigkeits-Erklärung ihrer Ehe mit 
Alfred Elover beantragt. Die Frau 








| bat fi im März 1905 von Edward 


E. Edmanſon ſcheiden laffen und fi 
Thon im lebten Dezember wieder ver- 
heirathet, obwohl bereit3 im Juni das 
Geſetz in Kraft getreten war, melches 
Gejchiedenen die Wiederverheiratung 
bor Ablauf eines Jahres nad) Eintra— 
gung der Scheidungsurkunde unter- 
fagt. Erft fürzlich entdedte Frau Clo— 
per, dab fie fich gegen biefes Gefet 
vergangen hatte. 

Mit der Begründung, daß fie zur 
Zeit der Verheirathung unzured- 
nungsfähig geweſen, bat Faith 2. 
Shields im Superiorgericht beantragt, 
ihre Ehe mit Andrem J. Kearns für 
ungiltig zu erflären. Ihre Anwälte 
fagen, daß fie lange frant in einer 
Heilanftalt geweſen war und plöglich 
= Entſchluß faßte, Kearns zu heira- 

en. 





Beförderung Schlippenbachs. 


Aus New York kommt die Meldung, 
daß Baron Schlippenbach, der hiefige 
ruſſiſche Konſul, demnächſt nach New 
York oder auf einen höheren Poſten in 
Europa verjegt wird. Baron Sclip- 
penbach, der früher am New Yorker 
Konfulat thätig war, wurbe por zwölf 
„Jahren in Anerkennung feiner Tüch⸗ 
tigfeit an bie Spitze des Chicagoer 
Konfulat3 geftelt. Seine Dienfte in 
diefer Stellung find von feiner Regie- 
zung und ben ruffifchen Einwohnern 
Chicagos ſehr gefhägt worden. In 
legter Zeit hat der Konſul in Wa 
ington beim ruffifchen Botfchafier ge⸗ 
weilt; feine Rü fteht jet bevor, 
annt werben, ob 


Leitungsdraht geriffen. 


Straßengänger erleben ein gefährliches 
Abenteuer an Elarf Straße. 


In der Clark Straße, zwiſchen 
Adams und Yadjon Boulevard, riß 
gejtern Abend plöglich ein Draht der 
elektriſchen Kraftleitung an einer 
Stelle, an der zwei Straßenbahn: 
wagen einander begegneten. Es gab 
einen betäubenden Knall, und grelle 
Blitze zudten auf, fobald der zifchenbe, 
wie eine Schlange ſich auf bem 
Pflafter mindende Draht Metall be- 
rührte. Die Straßengänger flüchteten 
im erften. Schred in die Häufer, wäh— 
rend die in biefen befindlichen Leute 
hinaus ftrebten, um zu jehen, was los 
fei. Kutfchenpferde wurden jcheu und 
fprangen auf ben Bürgerjteig, mäh- 
rend die Fahrgäſte in den beibem-Elef- 
trifchen fi auf bie Straße drängten 
und in höchſte Gefahr der Berührung 
mit dem zerriffenen, feuerfpeienden 
Draht geriethen. Das Straßenbahn- 
Perfonal Hatte die größte Mühe, in 
der allgemeinen erwirrung ein 
ſchweres Unglüdf zu verhüten. Zum 
Ueberfluß Hatte Jemand auch noch die 
Teuerwehr Herbeigerufen, bie bon 
mehreren Seiten anrüdte. Endlich 
famen auch die Wagen mit ben 
Stredenarbeitern, die zum Entfegen 
der berjammelten Menge den tobt- 
bringenden Draht mit ihren Gummi- 
handſchuhen anfaßten und abſchnitten. 
Kaum war dies geſchehen, als auch der 
zweite Draht mit furchtbarem Knall 
herunterfiel. Auch er wurde unſchäd— 
lich gemacht, ſo daß der 40 Minuten 
lang unterbrochene Straßenverkehr 
wieder aufgenommen werden konnie. 
Die Urſache des Unfalls iſt nicht feſt— 
geſtellt. Es wurden auf eine Strecke 
von einem halben Straßengeviert neue 
Drähte auf beiden Seiten der Straße 
gefpannt. 








Berein der Leihenbeftatter, 


Der Verein der Ehicagoer Leichen- 
beftatter Hielt geftern Nachmittag im 
Freimaurer = Tempel feine Jahresber⸗ 
jammlung nebjt Beamtenwahl ab. Es 
mwurben Delegaten zu der am 14. Juni 
in Decatur ftattfindenden Staatskon— 
vention und folgende Beamte gemählt: 
Präfident, John A. King; BVizepräfi- 
bent, Frank Kummerow; Schagmei- 
fter, 8. A. Allen. 


NEE 





Ein neues Theater, 





Auf der Sübdfeite von W. Madiſon 
Gtr., in der Nähe ber Weitern Ave. 
fol ein neues Theater mit einem Yaf- 
fungsvermögen von 1800 Perfonen zu 
einem Koftenaufivande von $150,000 
gebaut werben. Mit dem Bau wird 
vielleicht ſchon in nächſter Zeit begon- 
nen werben, doch ift auch ein Aufſchub 
bis zum Herbſt möglich. 


—ñ— — 


— Malitiös. — Herr Meier (Pan⸗ 
toffelheld): „Ja geſtern war ich Herr 
der Situation!“ — Herr Huber: „Da 
war aber Deine Frau ficher nicht da- 


bei!” 


— 











Für Kellner 


Dienſtboten und alle Anderen, welche biele 
Stunden auf dem Füßen fein müffen. 


Rupperts Freak Leisten Schuhe 


verſchaffen Euch bollitändige Bequemlichten 5 
u. machen Eure Arbeit zu einem Verguügen, d 
In der alten Berfitätte ' ü 


Clark u. i E 
— Kann Sfr. 61.95 
chentagen bis 9 
Ubr Abends, 











Abendpoft, Eyicago, Dienftag, Den 15. Mai 1906. 
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Bier nach feinem - 
wahren Werth Genriheill. 


Aufgeflärte Männer und Frauen betradj- 
ten c8 al3 Förderer nationaler 
Mäßigkeit. 


Mir veröffentlichten kürzlich ver— 
ſchiedene Abhandlungen bezüglich des 
Nährwerthes reinen Bieres, der Be— 
deutung der Brau-Induſtrie, ſowohl 
als Faktor unſeres nationalen Reich— 
thums, als auch als Quelle unſerer 
nationalen Einnahmen betrachtet, in 
denen wir ferner die Gewohnheit des 
Biertrinfens als das wirkſamſte Mit- 
tel zur Förderung allgemeiner natio- 
naler Mäßigteit bezeichneten. 

Wir zweifeln auch nicht, daß ber 
mahre Werth des Biers, als gefunbes 
nabrhaftes Getränk und borzügliches 
Stärkungsmittel, früher oder ſpäter 
eine allgemeine verdiente Anerkennung 
finden wird, Hervorragende Männer 
und Frauen biefes Landes erfennen 
Thon die Wichtigkeit der Sache, denn 
außer Fräulein Phoebe Coufind und 
Herrn Profeſſor Dr. Joſeph Feisler 
von der Northweſtern Univerfity, fin 
ben’ fich bereit viele aufgeflärte Män- 
ner von anerfannt maßgebenvem Ur— 
theil, Die, vom national-öfonomifchen 
Standpunkt aus, den täglichen Genuß 
des Biers, als das wirkfamſte Mittel 
zur Förderung nationaler Mäpigfeit 
befürworten. Fräulein Coufins, feit 
einem Vierteljahrhundert als bie eif- 
rigſte Vefürworterin des Frauen— 
Summrechts im Weſten bekannt, ſagte 
in einer kürzlichen Unterrebung: „Pro⸗— 
hibition wird niemals durch Gefebe er⸗ 
zwungen werben, deshalb iſt das ver— 
nünftigſte, was die Women Chriſtian 
Temperance Union thun kann, den Ge⸗ 
nuß eines milden nahrhaften Getränks 
wie Bier zu befürworten, weil es nie 
oder ſelten Trunkſucht im Gefolge 

at.“ 

y Ein prominenter Offizier der regu= 
lären Vereinigte Staaten Armee, ber 
im Südweſten auf drei verſchiedenen 
Militär⸗Stationen Bier-Kantinen ein⸗ 
führte, fand dieſelben fo, mwohlthuend 
und befriedigend für die Soldaten, 
daß fie bald fein Verlangen nad) ſtär⸗ 
feren Getränfen mehr hatten. 

Pabſt Bier genügt im polliten 
Maße allen an ein mildes, geſundes 
und erfriſchendes Getränk geſtellten 
Anforderungen, wie es von Fräulein 
Couſins empfohlen wird. 

Es verdankt feine Güte nicht allein 
dem, nad) dem Pabſt'ſchen Verfahren 
hergeftellten Malze, ſondern auch al⸗ 
len übrigen Materialien (Hopfen, 
Waſſer und Hefe), die nur in vorzug⸗ 
lichfter Qualität Verwendung finden, 

Mit nur 34 Proz. Altohol und eis 
nem Reichthum an ſolchen Stoffen ei 
fie vom menſchlichen Krper zur E 
nährung verlangt werben, repräfentirt 
Pabſt Bier ein äußert empfehlen3= 
werthes Temperenzgetränt. Es ſucht 
ſeinesgleichen, da kein anderes Bier 
ſolche Vorzüge aufzuweiſen hat. 


2 
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Pabst Brewing Co., 


Phone Monroe 67. 114 N. Desplaines Str. 


Pabst Blue Ribbon Bier. 


Beftellt hente cine Kiſte 1ır Ener Heim. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Aasociated Press”, 








Inland. 


Steinberg weiſt Hetzereien zurück. 


Waſhington, D. K., 15. Mai. Es 
wird in diplomatiſchen und Kongreß— 
kreiſen ziemlich viel geſprochen über 
einen Magazin-Artikel, deſſen Ver— 
faſſer der deutſche Botſchafter Freiherr 
v. Sternburg iſt. Derſelbe weiſt da— 
rin auf's Neue die Hetzereien zurück, 
welche ſich an die angebliche „deutſche 
Gefahr“ in Braſilien tnüpften. Wie er 
aus amtlichen ftatiftifchen Quellen mit- 
theilt, wanderten in den Jahren 1871 
bis 1894 im Ganzen 54,719 Deutſche 
nad) Brafilien, dagegen 2,380,792 
nach den Ber. Staaten, und 31,814 
nach anderen ſüdamerikaniſchen Län— 
dern außerhalb Brafiliens. 1904 wan⸗ 

» derten nur 355 Deutfche nach) Brafilien 
aus, und in feinen. Jahre zwiſchen 
1898 und 1904 waren es mehr als 
821. Gegenwärtig gibt es in Brajis 
lien, nach Angabe der deutſchländiſchen 
Behörde, 20,000 Deutfche, aber nur 
8000 Unterthanen des deutſchen Reis 
ches. 

Senator Cullom von Illinois, Vor— 
ſitzer des Senatskomites für auswär⸗ 
tige Angelegenheiten, jagt, dieſe Zif— 
fern zeigten zur Genüge, daß feine Urs 
jache zur Beunrubigung wegen ber 
Deutfchen in Brafilien vorhanden ei. 
Und mas die Deutfchen in den er. 
Staatert betreffe,- fo gehörten biefelben 
zu den beten Bürgern, bie wir hätten, 
und entmwidelten fih gewöhnlich zu gu—⸗ 
ten Amerifanern. 

Herr v. Sternberg erflärt auch die 
Angabe für gänzlich grundlos, daß 
Deutfehland Alles aufbiete, die Aus— 
wanderung nad) Südamerika abzu= 
lenfen. 

Die Illinoiſer Solone. 


Springfield, Ill, 15. Mat. Senat 
und Abgeordnetenhaus beſchloſſen in 
gemeinfchaftlicher Konferenz, die Traut⸗ 
mann- Ghurtleff’f he Vorwahlenbill 
zu unterjtügen. 

Morgen dürfte die Annahme biefer 
Vorlage erfolgen. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 





New Vork: 
Blucher don Kamburg; 
‚Fi. m.; Eitta bie 
von Palermo. 
New Vort: Zeeland von Antwerpen; Noordam don 
Rotterdam. . 
—— Hohenzollern, von New Vort nad 
eapel. 
Marfeille: Gallia von New Vort. 
A Vaberland, von New Vork nad Antwer⸗ 
n. 
Rotterdam: Rieuw Amfterdam von New -Vork, 
London: Minnehaha von New Vork; Telemachus 
son Xacoma. — 
Bremen: Kronprinz Wilhelm ‚von Nein Vort. 
——*— 
New York: Cevie n berpool; Ethiopia u 
Sim Ganova un Kabemertie, * 
Boulogne: Penuſylvania, von Himburg nach New 


—B— der Grobe, don der 


KRaifer Wilhelm II. von Bremen; 
Ertl Dlan von. Kopenhas 
ilano, von Neapel; 


DER * 
Um 


—— Ab *8* 


tulias 





Gefegrapfifche Nolizen. 


Inland. 


— Zu Santa Roſa, Fla., wurde der 
Reiſeprediger Ackerman, deſſen Gattin 
und 7 Kinder ermordet! 

— Viele Einwandererfamilien mur- 
ben auf Ellis Island wegen Krankheit 
bon Kindern zurüdgehalten. 

— Zu Racine, Wis., brannte die 
große Fabrifanlage der „Higgins 
Spring and Arle Co.” nieder. Scha⸗ 
den eine Viertelmillion. 

— 9 Nahre Zuchthaus erhielt in 
St. Louis der 20jährige Elmer Stelz- 
riede wegen Ermordung feiner nod) 
jüngeren Gattin. 

— Ein Verbot des „Süßholzraf- 
pelns“ berührte die Infaffen des Pro- 
teftantifchen Altenheims in Milmaufee 
fehr unangenehm. 

— Daß wir mit der Zeit 50- bis 
100-ftögfige Häufer haben werben, 
prophezeit der befannte New Yorker 
Architekt Theo. Starrett! 

— Die Leichenfeier für Karl 
Schurz in Neme York findet Don- 
nerstag Nachmittag ftatt. Prinz Hein- 
rich von Preußen bat telegraphifch um 
alle Einzelheiten über das Ableben. 

— Aus Indianapolis wird gemel- 
bet, daß am 12. Juni in Chicago 
der Nationallonvent der Farmer, Ge— 
müfegärtner und Molker zufammen= 
tritt, um eine Organifation zum diref- 
ten Verfauf ihrer Produkte und Rege— 
lung der Preife zu bilden. 

— 3u Cramford, Nebr., wurde ber 
Nachtwächter Arthur Moofe von einem 
farbigen Bundesſoldaten getödtet, und 
ein Bruder von Moofe töbtete den 
Bunbesfoldaten, morauf ein Freund 
de3 Soldaten ihm den Arm brach. Die 
Geſchichte wird amtlich unterſucht. 

— Das, in Nem York aus Zei— 

tung3berichten zufammengefeßte Album 
über bie Hochzeit des deutſchen Kron— 
prinzgen iſt fertiggeftelt und mird 
rechtzeitig zum Jahrestag der Hoch» 
zeit (5. Juni) in den Händen des 
Kronprinzen fein. 
Geſtrige Bafeball spiele: 
„Rational League” — Chicago10, 
Brooklyn 1; Cincinnati 3, New York 
6; St. Louis 6, Bolton 1; Pittsburg 
7, Philadelphia 6. „American Lea— 
gue“ — Wafhington 1, Detroit 3; 
Bolton 1, St. Louis 11, 


>>» 


Ausland, 





— Alle öfterreih = ungarifchen 
Kriegsschiffe jollen außer dem öſter— 
reihifchen jegt auh das ungarifche 
Mappen führen. 

— Prinz Auguſt Wilhelm von 
Preußen, vierter Sohn des Kaijer- 
paares, bezieht im Dftober die Uni— 
verfität Bonn. 

— In Nürnberg wurde die 3. Bai— 
riſche Landes-Ausſtellung vom Prin— 
zen Ludwig eröffnet. Die Zahl der 
Ausſteller beträgt etwa 3000. 

— In Warſchau wurde durch eine 
Bombenerplofion ein Adjutant des Po— 
Yizeipräfidenten, Chriſtenſen, getödtet. 
Fünf Vorübergehente wurden verlegt. 

— Streikende Bauarbeiter in Tou— 
Ion, Frankreich, demolirten einen 
Schulneubau und verlegten einen Ar— 
beitenden. Sie wurden durch Kaval— 
lerie auseinandergetrieben. 

— Die Parifer Automobilfabrifen 
nahmen den Betrieb wieder auf, nach— 
dem die Mehrheit der Angeftellten den 
Wunſch ausgefprochen hatte, zur Ar— 
beit zurüdzufehren. 

— Zu Ehren der Bürgermeifter und 
Stadträthe, welche nach England ge— 
fommen find, um die munizipalen Ver— 
hältniffe fennen zu lernen, wurde ge— 
jtern Abend in London ein Feſteſſen ge- 
geben. Der britifche Kriegäminifter 
toaftete in deutfcher Sprache auf Kai- 
fer Wilhelm und feine Gemahlin. 








Darf Euch ein 


gutes, vollentwickeltes 
Gehirn anvertraut werden? 


Grape-Nuts 


halten es in Ordnung. 


Eine Nahrung, die das Gehirn ernährt 
und erneuert. 


Jeder Prediger, Advokat, Zeitungs- 
fchreiber, Arzt, Author oder Gejchäfts- 
mann iſt gezwungen, unter dem Drud 
der modernen Umftände fein Gehirn 
anzuftrengen und manchmal zu über- 
anitrengen. 

Die Analyfe der Abfonderung dur 
die Poren zeigt, daß Gebirnarbeit die 
Potafche-Phosphate verbraucht, fie von 
ihrem ſchweren Begleiter, dem Eiweiß, 
loslößt, und einfacher Verſtand lehrt, 
daß dieſes Grundelement jeden Tag 
dem Körper wieder zugeführt werden 
muß, fall3 man den Berluft ausglei- 
chen und das Gehirn erneuern mill. 

Mir miffen, daß die Potafche- 
Phosphate, mie fte in gewiſſen Getrei- 
deforten enthalten find, eine gewiſſe 
Vorliebe für Eiweiß befiten und nur 
durch die Vereinigung beider kann das 
Gehirn erneuert merden. Es geht 
nicht, die rohen Potafche-Phosphate 
aus der Apotheke zu nehmen, denn die 
Natur meift fie zurüd. Diefes ur 
fprüngliche Mineral muß dur Nah— 
rung zugeführt werben, direkt aus dem 
Zaboratorium der Natur. 

Diefe Ihatfachen find in der Her- 
ftelung von Grape Nuts berüdfichtigt 
morben, unb jeber Kopfarbeiter fann 
fi) von dem Werth zuträglicher Nah— 
tung überzeugen, wenn er Grape Nutz 
während 10 Zagen oder zwei Wochen 


täglich ißt. Alle Grocers verkaufen es 


(und in riefigen Quantitäten). Her- 
t in, der Poſtum Co., Battle 





zur Rebe 


„Wohnung:Telepfones.“ 


In der Raten-Lifte, die dem Komite 
be3 Stabtrath3 unterbreitet wurde und 
bie eingeführt werben foll, fall3 ver 
Geſellſchaft eine Verlängerung des 
Hreibrief3 gemährt wird, ift der Preis 
der / Wohnung-Telephonz mit direkten 
Linien und unbefchränftem Dienft von 
$100 auf $75 per Jahr herabgefekt. 
Zwei Partien Linien würden von $75 
auf $60 ermäßigt. Nidel-Dienft in 
Mohnungen an Linien mit 2 Partien 
würden auf eine Garantie von 10 Cts. 
ben Tag geliefert und an Linien mit 
nicht über vier Partien zu einer Ga— 
tantie von 5 Cts. per Tag. Dieſe letz⸗ 
tere Art würde den jegigen zehn Par— 
tien Dienſt erfegen. 

Die obige Herabſetzung würde über 
45,000 Telephons umfaſſen. 

CHICAGO TELEPHONE CO. 

203 Wafhington Str. 








— Entſchieden in Abrede geftellt 
wird die Angabe, daß die blutlofe Ope— 
ration von Prof. Lorenz in Weimar 
an Frl. Lolita Armour von Chicas 
go ein Fehlichlag geweſen ſei. 

— Wegen der ſtarken Beſetzung von 
Italiens Nordgrenze mit Alpenjägern 
hat auch der öſterreichiſche Kriegs— 
miniſter noch drei Regimenter mehr an 
die dortige Grenze beordert! 

— Die Angabe eines Königsberger 
Blattes, Kaiſer Wilhelm und der Zar 
würden auf des Letzteren Veranlaſſung 
Ende Mai an der Grenze zuſammen— 
treffen, wird abermals widerrufen. 

— Tauſende Arbeitsloſer beider 
Geſchlechter marſchirten geſtern in 
London nach Hyde Park und hörten 
Anſprachen der Parlamentsmitglieder 
Hardie und Burns. Der Arbeits— 
mangel iſt gegenwärtig dort groß. 

— Auf dem Newskh Proſpekt in 
St. Petersburg wurde geſtern Abend 
eine Maikundgebung mehrerer Hundert 
Arbeiter von Polizei und Dragonern 
auseinandergetrieben. Niemand wurde 
erheblich verwundet. 

— Der Borftand des Hilfävereind 
deutfcher Juden richtete an den Reichs— 
fanzler uni an die Vertreter Deutſch— 
lands auf der Marokkokonferenz Dant- 
ſchreiben für ihr Eintreten zugun— 
ften der unterdrücdten maroffanifchen 
Juden. 

— AUS Hilfsmittel zur Unterjochung 
aufftändifcher Zulus in Natal werden 
jet auch eleftrifche Scheinwerfer in der 
Duntelheit verwandt, welche den Aber- 
glauben der Zulus zu ermeden ſchei— 
nen. Uebrigens greift der Aufitand 
troß alledem meiter um ſich. 


— Befriedigt ift man im deutſchen 





Kolonialamt über die Nachricht, daß | 
die deutfche Schußtruppe in Südweſt-⸗ 
afrifa den Häuptling Morenga troß | 
englifcher Einfprache auf britifches Ge- 

biet verfolgte, wobei er ſchwer ver= | 
wundet und 50 feiner Leute getöbtet | 
wurden. Die Ueberfchreitung der 
Grenze erfolgte, weil die Kappolizei die 
Flüchtlinge nicht entmwaffnete. 

, Der Handlungsgehilfe Peter 
Pinkus in Frankfurt a. M. unternahm 
riefige Spekulationen mit dem Geld 
feiner Firma, und zu feinen Kunden 
gehörten hohe Herrfchaften. Die Ge- 


winnſte berpraßte er mit ber „Bril- | 


lantenfönigin“ Julia Tibury. Jetzt ijt 
über jeine Firma der Bankerott ver- 
bängt, der Defraudant fitt, und die 
Brillanten find konfizzirt! - 

— Im preuß. Abgeordnetenhaus 
beantwortete der Minifter des Innern 
v. Bethmann-Hollieg die Anfrage der 
Deutfchfreifinnigen über die Auswei— 
Jungen ruffifcher Flüchtlinge. Er hielt 
fih im MWefentlichen an Das, was er 
ſchon der Berliner Abgeordnetenfam- 
mer geantwortet, und ftellte die Angabe 
Bebels, daß die Polizei verfucht habe, 
einen rufliichen Ylüchtling mit ge— 
fälfhtem Paß zum Landesverrath zu 
verleiten, in Ubrede. Uebrigens gab er 
zu, daß Mißgriffe vorgefommen feien. 











Sofalberigt, 





Aus den Polizeigerichten. 
\ 


Poftinfpefto: über die Derhaftung eines 
Poſtwagenkurſchers aufgebracht. 


Detektive John Ruſſell von der Bes 
zirkswache an Harrifon Str. verhaftete 
heute den Poſtwagenkutſcher Julius 
Johns. Der Häftling wurde dem Rich— 
ter Prindiville vorgeführt und megen 
Widerſtands gegen einen Beamten um 
85 gejtraft. Als Poft = Anfpektor 
Stuart das erfuhr, eilte er nach der 
Bezirkswache an Harrifon Str. und 
hatte dort eine ftürmifche Auseinan— 
berfegung mit Ruffell und den: Inſpek— 
tor Wheeler. Er fol gedroht haben, 
Bundeshaftbefehle gegen Nuffell me: 
gen Verzögerung der Beförderung von 
Poſtſachen zu erwirfen. 

Ruſſells Angaben gemäß hatte er an 
Fifth Ave. und Ban Buren Str. dem 
Kutfcher eines Laſtwagens den Befehl 
ertheilt, au den Straßenbahngeleifen 
auszubiegen, um einem Blue Island 
Ave. = Kabelbahnzug die Weiterfahrt 
zu ermöglichen. Der Laftfahrer habe 
fih auch willig feiner Anordnung ge— 
fügt. Da aber habe Johns gehalten 
und ihn, Ruffell, gefragt, mit welchem 
Rechte er dem Laſtfahrer Befehle er- 
theile.. Als er dem Händeljucher ben 
Rath ertheilte, fi um jeine eigenen 
Angelegenheiten zu kümmern, habe der 
Menſch unfläthig geſchimpft. Da fei er 
auf den Wagen gefprungen und habe 
ihn für verhaftet erflärt. Auf den 
Wunſch des Häftlings habe er ihn aber 
auf dem Poftwagen nah dem Poſtamt 
begleitet und ihn erft, nachdem er das 
Fuhrwerk dem Vormann übergeben 
batte, nach der Wache abgeführt. Eine 
Verzögerung ber Beförderung ber 
Poftfahen ſei durch die Verhaftung 
nicht herbeigeführt worden, vielleicht 
aber daburd, daß Johns Zeit vertrö⸗ 


‚die Aerzte 





belte, ala er ihn ob jeines Vorgehens 
ftellte, \ 


— 


Zeige Bande. 
Der Fabrikant W. ©. Edwards 
von Niederjhlägern mißhandelt. 


. 


Die Angreifer entfamen. 


Der Heberfall hatte über 100 Zeugen, aber 
feiner Fam dem Opfer zu Hilfe. — Wird 
an feine Hochzeitsfeier zeitlebens denfen. 
— Glaubten ihr £eben bedroht. 


An Lake Str. und Wabaſh Ave. 
wurde geftern Abend der Fabrikant W. 
©. Edwards vor den Augen von hun⸗ 
dert oder mehr Straßengängern bon 
zwei muthmaßlich gebungenen Union— 
Niederfchlägern brutal mißhandelt. 
Keiner der Zeugen machte Miene, ihm 
Hilfe zu leiften. Erft als er bewußtlos 
zufammenbrad) und feine Angreifer 
Ferſengeld gaben, nahm einer der Zus 
fchauer ihre Verfolgung auf. Aber 
auch er trat fchleunigft den Rüdzug an, 
als einer der Flüchtlinge feinen 
Schiekprügel zog und ihn mit dem 
Iode bedrohte. Die Miflethäter ent» 
famen. Bisher hat die Polizei fich ver- 
geblich bemüht, ihrer habhaft zu wer— 
ben. 

Machte fih mißliebig. 


Herr Edwards ift ein herborragen= 
des Mitglied der „Braß Manufactu- 
rers Affociation“, die jeit dem 1. April 
einen Gtreif der „Gas & Electrical 
Fixture Hangers' Union“ bekämpft. 

Wie verlauͤtet, war Herr Edwards 
den Gewerkſchaften wohlgeſinnt, doch 
hatte er ſich gewiſſen Forderungen der 
vorerwähnten Union widerſetzt. Als 


er, nach Verhängung des Streiks, 


Nichtgewerkſchaftler anſtellte, machte er 
ſich mißliebig und zog ſich die Feind— 
ſchaft mehrerer Mitglieder der Union 
zu, zu der auch Edward N. Nockels, 
der Sekretär der Federation of Labor, 
gehört. 

Bis vor wenigen Tagen waren meh— 
rere Poliziſten nach Edwards Laden 
zumSchugtze der dort beſchäftigten Leu— 
te abkommandirt. Seit ſie zurückge— 
zogen wurden, iſt wahrſcheinlich der ge— 
ſtern ausgeführte Ueberfall geplant 
worden. 


Sagen auf der Lauer. 


Die Niederfchläger, die angeblich 
Mitglieder der „Erziehungsrotte” der 
Union find, lagen in einer Gaffe, die 
in Wabafh Ave. mündet, auf der 
Lauer. Gie mußten anfcheinend ge= 
nau, melden Weg Herr Edwards all- 
abendlich einzufchlagen pflegte. Als 
Herr Edwards, der gegen fieben Uhr 
feine Anlage im Haufe Nr. 21 Lake 
Str. verlaffen Hatte und, mie üblich, 
eine Indiana Ave.Car zu nehmen 
beabfichtigte, vor dem Gebäude ber 
Yirma Iruar, Greene & Co. ange— 
langt war, fielen die beiden Kerle über 
ihn her. Er ſchrie um Hilfe. Hunderte 
bon GStraßengängern blieben jtehen, 
aber feiner fam ihm zu Hilfe. Geine 
Angreifer berfegten ihm, wahrſcheinlich 
mit einem Eismeißel, mehrere Schläge 
auf den Kopf, zerrten ihn in die Gaffe, 
prügelten ihn und ftießen ihn mit Fü— 
Ben, bis ihm die Sinne ſchwanden 
und liefen dann davon, 


Sum Rückzug genöthiat. 


Seht faßte J. N. Neiglid, Nr. 3156 
Vernon Ave., Muth und verfolgte die 
Ausreißer. Die Yagd hatte fich etwa 
ein Straßengeviert weit erjtredt, als 
einer der Flüchtlinge Kehrt machte, fei- 
nen Revolver 309, ihn auf den Verfol- 
ger in Anjchlag brachte und ihm zu— 
rief: „Noch einen Schritt und Sie find 
ein Kind des Todes!” Neiglid ließ fich 
das gejagt fein. Er fhlich davon. Die 
Miffethäter entfamen. Der von Neig- 
lie gelieferten dürftigen Befchreibung 
gemäß war der Burſche, der ihn mit 
dem Tode bedrohte, etwa 30 Jahre alt 
und gut gekleidet. Er trug einen 
Schlapphut. 


Schlimm zugerichtet. 


Herr Edwards wurde in einer Am— 
bulanz nad dem Nothfall = Hofpital 
befördert. Dort wurde er in’3 Be— 
wußtſein zurüdgerufen. 

„Seine beiden Wangen find mit 
einem fcharfen Inſtrument durchſchnit— 
ten worden,“ jagte Dr. Fletcher. „Die 
größte Gefahr liegt darin, daß er piel- 
leiht auch. einen Schädeldruch erlitten 
hat. Das ließ fich aber bisher nicht 
feſtſtellen.“ 

Frau Edwards wurde telephoniſch 
in Kenntniß geſetzt. Sie eilte unver— 
züglich in einem Kraftwagen von ihrer 
Wohnung, Nr. 4925 Waſhington 
Park Place, nach dem Hoſpital und 
blieb am Schmerzenslager ihres Gat— 
ten. 


Wandte ſich an den Mayor. 


Anwalt W. U. Doyle, Richter-Kan— 
didat der demokratiſchen Paxtei, iſt ein 
Schwager des Mißhandelten. Von 
Herrn Andrew J. Graham begleitet, 
ſprach er beim Mayor Dunne vor und 
drang darauf, daß alle Hebel in Be— 
wegung geſetzt würden, der Thäter 
habhaft zu werden. Der Mayor ſetzte 
ſich auch unverzüglich mit dem Poli— 


zeichef Collins in Verbindung und er— 


ſuchte ihn, ſich nach Kräften um die 
Einfangung der Schuldigen zu be— 
mühen. 

Zog den Hürzeren. 


Der 25jährige Adam Oglesti feierte 
geftern Abend im Haufe Nr. 9255 Ca- 
Iumet Ave. feine Hochzeit mit Mary 
Cavanski. Die Flitterwochen wird er 
im Hofpital zubringen. Er gerieth 
nämlich mit mehreren Gäjten in Streit 
und wurde fo ſchlimm zugerichtet, daß 
er nach dem St. Bernharbts Hojpital 
geichafft werden mußte. Dort jtellten 
ft, daß er einen Bruch des 
Iinfen Arms, ſchwere Braufchen und, 
wie man befürchtet, auch innerlich Ver⸗ 
legungen erlitten bat. Seine Angrei- 
fer wurben verhaftet. Sie entpuppten 
fi al3 Anton Matafsti, Nr. 9204 ©. 


—* Avbe. W. Maliswisli, Nr. 9257 
S. Part Ave. und B. Baucli. Nr. 9260 


Calumet Ave. In der Bezirkämache 
behaupteten fie, daß Ogleski fie mit 
gezüdten Meſſer angegriffen habe. 
Der Mikhandelte ftellt das in Abrede. 
Geinen Angaben gemäß beleidigte Ma- 
kafski feine junge Frau. Als der Rüpel 
ſich weigerte, feine Aeußerung zurüd- 
zunehmen und um Entfehuldigung zu 
bitten, habe er ihn züchtigen mollen. 
Da feien aber auch die beiden Anderen 
über ihn bergefallen, und im unglei- 
hen Kampfe jei er unterlegen. 
Bubenſtück. 


Auf der vor dem St. Maria von 
Nazareth-Hoſpital und in der Nähe 
des Norwegiſchen Diakoniſſen-Heims 
und -Hoſpikals und des Norwegiſchen 
Hofpitals gelegenen Wiefe brachten ge— 
ftern Abend mehrere Kerle Dynamit 
Stangen zur Erplofion. Das Dynamit 
war dem linternehmer entwendet wor= 
den, der die Durchlegung der Oakley 
Avbenue von Chicago Avenue bis Divi- 
fion Straße ausführt. Es erfolaten 
zwei Erplofionen, die unter den Be- 
mohnern des von Chicago, Oakley und 
Weſtern Une. und Divifion Straße be- 
grenzten Bezirks einen paniſchen 
Schreden verurfahten Die Leute 
glaubten, al3 die Häufer bebten und 
die Fenſterſcheiben klirrten, dat auch 
Chicago, wie erſt kürzlich San Fran— 
zisko, von einem Erdbeben heimgeſucht 
werde. Die Mehrzahl der entſetzten 
Leute ſuchte in wilder Flucht ihr Heil. 
Die Kranken, welche in den vorerwähn— 
ten Heilanſtalten darniederliegen, 
mußten von den Wärterinnen und 
Aerzten gewaltſam daran verhindert 
werden, aus den Fenſtern zu ſpringen 
oder die Rettungsleitern hinunterklet— 
tern. Es gelang mehreren der Kran— 
ken, die Straße zu erreichen, ehe die 
Thüren zugeſchloſſen werden konnten. 

Schon nach wenigen Minuten wa— 
ren die mit Schergen bemannten Wa— 
gen der Bezirkswache an Weſt Chicago 
Ave. und Weſt North Ave. zur Stelle. 
Die Unterfuhung ergab, daß dur die 
Erplofion ein Loch in den Erdboden 
geriffen, Sachſchaden aber nicht ver— 
urfacht worden war. Von den Miſſe— 
thätern wurde feine Spur gefunden. 
Der Wächter Wm. Bohn hatte die Ha— 
lunken, es waren zwei ober brei Kerle, 
zwar gefeben, als fie davonliefen, doch 
fonnte er fie nicht befchreiben. 

Derhalten ſich zuaefnöpft. 


Aus der Wohnung von Joſeph 
Baſch, Nr. 3363 Calumet Ave., wur— 
den, während er und feine Angehöri- 
gen bei einer befreundeten, in der 
Nähe mohnhaften Familie fpeijten, 
pon Einbrechern Zafelfilber und ge— 
ſchliffene Glasfachen ım Gefammtbe= 
trage von 81000 gejtohlen. Die Diebe 
waren angeblich mit Pferd und Wagen 
ausgerüftet. Inſpektor Wheeler be- 
Hagte fich aeftern darüber, daß Herr 


glieder fich den mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftives gegen- 
über fehr zugefnöpft verhielten. 
Berichterftattern gegenüber weigerte 
fih Frau Baſch, die Angelegenheit zu 
erörtern. Sie bemerkte nur, daß die 
Sicherheitszuftände fo troftlos ſeien, 
daß man nicht mehr wagen fönne, die 
MWohnung auch nur einen Augenblid 
unbewacht zu laifen. 

Herr Baſch ift Sekretär der Firma 
Siegel, Cooper & Co. 


Baufen wie Dandalen. 


Durch polizeiliche Dranafalirung in 
Harniſch gebracht, gründeten gejtern 
Abend 32 Kinefifhe Kaufleute in der 
Ehinefifhen Reformhalle, Nr. 343 
Clark Str., einen Schutz- und Trutz⸗ 
perband. Jeder der Kaufleute zeichnete 
$100 für einen Fonds, aus dem bie 
Koften der gegen die Polizei etwa an- 
hängig zu machenden Prozeſſe be— 
ftritten werden ſollen. 

Die Chineſen behaupten, daß Detek— 





tives wiederholt Nachts in ihre Woh— 
nungen gedrungen ſeien, um angeblich 
Spielhöllen auszuheben. Ohne Rück— 
ſicht darauf, ob in den Häuſern Spiel— 
höllen betrieben wurden oder nicht, 
hätten die Beamten oft Thüren ein— 
geſchlagen und Sachſchaden im Werthe 
von hunderten Dollars angerichtet, in 
den meiſten Fällen aber feine Verhaf— 
tung borgenommen. 


In Ar. Sicher. 


Unter dem Verdachte, in boriger 
Woche mehrere Einbrüche auf derWeit- 
feite verübt zu haben, wurden geſtern 
der 22jährige Alfred Hampe, Nr. 207 
N. May Straße, und der 18 Jahre 
alte Frank Nadonly, Nr. 438 W. Su— 
perior Straße, verhaftet. In ihrem 
Beſitze fand die Polizei angeblich eine 
Anzahl Pfandſcheine. 


In Schmwulitäten. 


Sn einem Pfandleihaefhäft murbe 
geitern von den Detektive Collins und 
Dolan ein gewiſſer Harrifon Mernid 
dingfeft gemadt. Der Häftling wird 
angeblih von den Behörden in St. 
Louis unter der Anklage gewünſcht; 
Schmud im Werthe von $1000 geſtoh— 
len zu haben. Er ſoll geftändig fein. 

An 51. und Juſtine Straße wurde 
Kohn Woriten, Nr. 5134 Juſtine Str., 
bon drei MWegelagerern überfallen und 
audgeplündert. 

Der Inqueſt über den Tod der an— 
geblich einer Operation erlegenen Frau 
Annie Hagman, Nr 977 N. Rodmell 
Straße, mußte geftern auf morgen 
Nachmittag verfchoben werden, da Dr. 
Eva BergquiftSelders, Nr. 1556 Mil- 
maufee Ave., die, wie verlautet, die 
Verftorbene behandelt hatte, durch Ab- 
mejenheit glänzte. Dr. Selders wurde 
gejtern Abend verhaftet. 


Dermifßt. 


Dr. H. ©. Mertens, 28 Jahre alt, 
wohnhaft in Wafhburne, Wis., kam 
nad Chicago, um einen Fortbildung 
furfus durchzumachen. Vor zwei Wo- 
chen jhrieb er feinen Angehörigen, daß 
er ſich noch nicht für eine beftimmte 
Univerfität entfchieden habe. Seitdem 
bat er nicht3 mehr von fich hören laf- 
fen. Seine um ihn beforgten Angehö— 
tigen haben bie hieſige Polizei um 
Auskunft über ihn erfuht. Mehrere 





Detektines bemühen fich jet, den Ver- 


! mißten aufzuftöbern. 





Baſch und die übrigen Familienmit- 
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Ziudl vor Flammen. 


— — 


Brand eines Leihſtalles treibt Fa⸗ 
milien aus den Hänfern. 


Sohbahnwagen in Aſche. 


Gefahrvolle Arbeit für die Seuerwehr auf, 


dem Lake Str.-Hohbahngerüft. — Fahr: 
läfügfeit eines Mafcinijten angeblich die 
Urfache eines bedeutenden Brandes. 


— — — 


Der Brand des zweiſtöckigen Holz— 


ı baues 496 Morgan Str., in welchem 


Sohn Gole ein Leihſtallgeſchäft betrieb, 
veranlaßte beute früh viele in den 
Holzhäufern an Marmell und Morgan 
Str. wohnende jüdifche Familien mit 


| ihren Habfeligteiten auf die Straße zu 


flüchten. Der Leihftall brannte fait 
vollftändig nieder, ein Pferd ging in 
den Flammen zu Grunde, während 49 
andere von Poliziſten der Marmwell 
Str.Bezirkswache in Sicherheit ges 
bracht wurden. Polizeifergeant Hayes 
hatte, an einem Fenſter der Wache jte= 
hend, um 4 Uhr die Flammen aus dem 
Dad) des Leihſtalls fehlagen jehen. Er 
und andere Beamte eilten hinüber, 
ſchlugen die Vorderthür ein und rette- 
ten die Pferde bi auf das eine, das 
Thon todt war, ehe man e3 befreien 
fonnte. Ein Wächter war nicht in dem 
Gebäude. 

Die Funken des Brandes wurden 
vom Wind gegen die Fenſter und auf 
die Dächer der umliegenden Wohnhäus 
fer getrieben, die von der Feuerwehr 
reichlich mit Waffer befprigt wurden. 
Die Bewohner padten auf, was fie 
tragen fonnten, und liefen auf tie 
Straße; fie fanden in der Bezirks— 
mache Unterfunft, bis das Feuer ges 
löfeht war. Diefes ift vermuthlich auf 
dem Heuboden durch eine Petroleum: 
lampe, die an der Wand hing, entitän- 
den. 

Brand auf der Hodbahn. 


Mehrere Sprigenzüge unter Leitung 
bon Marſchall Bomers hatten heute 
früh an 40. Ave. das Gerüſt der Lake 
Str.-Hohbahnlinie zu bejteigen und 
ein hartnädiges Feuer zu befämpfen, 
meldes 25 auf einem Geitengeleife 
ftehende Wagen zu vernichten drohte. 
Einer der Wagen ſtand in hellen Ylam- 
men, und nur mit den größten An— 
ftrengungen gelang e3 der Feuerwehr 
und mehreren Hochbahn = Angejtellten, 
die anderen Wagen zu retten. Da der 
eleftrifhe Strom erft fünfzehn Minu- 
ten nach Ankunft der Feuerwehr abge— 
ftellt wurde, war das Leben der Löſch— 
mannjchaften Anfangs in großer Ge- 
fahr. Der vermuthlich infolge von 
Kreuzung elektriſcher Drähte in Brand 
gerathene Wagen wurde zerjtört, meh— 
tere andere wurden angejengt. Der 
Schaden beläuft fih auf ungefähr 
$4000. Der Brand war furz nad 4 
Uhr von einem Wächter entdedt wor— 
den, als das Hihtertheil des Wagens 
Ihon lichterloh brannte Marſchall 
Powers traf zuerft am Brandort ein 
und bejtieg das Gerüft, mo Angeftellte 
bereit3 bejchäftigt waren, die Wagen 
außer Gefahr zu bringen. Bald dar: 
—— ihnen die Feuerwehrleute zu 

ilfe. 


Im Scdylaf überraſcht. 


Der 40 Jahre alte Maſchiniſt D. H. 
Crumbley wurde heute früh nad 1 
Uhr von Beamten der 50. Str.Be— 
zirkswache verhaftet, nachdem die Fär—⸗ 
berei von 9. 9. Bird & Eo., 4430 
State Str., durch Feuer zerjtört wor— 
den war. Crumbley, der im Erdge- 
ſchoß jchlief, ol im Schlafe zufällig 
eine brennende Petroleumlampe umge- 
morfen haben. Er mohnt im Haufe 
110 50. Straße und ift, wie er jagt, 
erſt jeit zwei Tagen bei der Färberei— 
firma angejtellt. Er nab an, furz vor 
Mitternacht eingefchlafen und erft auf: 
gemacht zu fein, als der Rauch ihm den 
Athen benahın. Ob die Lampe umge» 


worfen war, will er bei feiner eiligen 


Flucht auf die Straße nicht bemerkt 
baben. 

Das Feuer verurfachte einen Scha= 
den von $15,000, fegte durch das gan= 
ze vierſtöckige Gebäude und ergriff auch 
die „Art Laundry“, 4432 State Str;, 
die aber nur wenig befchädigt wurde. 
Erumbley ſoll in Haft bleiben, bis eine 
Unterſuchung der Urfache des Brandes 
ftattgefunden hat. 


feuer im Cheater. 


Im hinteren Theile des Touriſts' 
Stereopticon Theater“, Nr. 175 Hal⸗ 
fted Str., brach geftern Abend gegen 
bald zehn infolge einer Kreuzung elef- 
trifcher Drähte Feuer aus. Es murde 
zuerft von dem Gefchäftsführer Mar: 
tin U. Cohen entdedt. Er und feine 
Ungeftellten bemühten fich vergeblich, 
e3 im Keime zu erftiden. Der Rau 
drang in den Zufchauerraum, und die 
Zuſchauer — e3 waren ihrer wohl 200 
— beeilten fi, die Straße zu’ ges 
winnen. Sie entlamen unverjfehrt. 
Ein Polizift alkrmirte die Feuerwehr. 
Dieſe löſchte ohne ſonderliche Schwie— 
rigkeit den Brand. Der Schaden be— 
läuft ſich auf etwa 8700. 





In Unterſuchungshaft. 


Frank Mitte 
greifer W. S. Edwards’ gehalten. 


Unter dem Verdachte, fich an dem 
an anderer Gtelle berichteten, auf den 
Yabrifanten W. S. Edwards verübten 
brutalen lleberfall betheiligt zu haben, 
wurde heute von den Detektives Mul- 
cahy und Dooley der 25jährige Frank 
Mitte, Nr. 218 W. Monroe Straße, 
verhaftet. Der Mann ift ein Mitglied 
der Gas & Electrical FirtureHangers’ 
Union. Als er entrüftet nad dem 
Grunde der Verhaftung fragte, erflär- 
ten ihm die Schergen, daß Polizeichef 
Collins ihn in einer wichtigen Ange— 
legenheit zu Tprechen wünſche. Er mur= 
de in der Hauptimache eingefperrt. 

I N. Neiglid und andere Zeugen 
des Ueberfalls find aufgefordert mor= 
den, den Häftling in Augenſchein zu 
nehmen. Er iſt 5 Fuß 7 Zoll groß, 
etwa 145 Pfund ſchwer und roth- 
haarig. 

Später am Tage werden Detektives 
von Edwards, falls dieſer verneh— 
mungsfühig iſt, eine beſſere Beſchrei— 
bung ſeiner Angreifer zu erlangen 
verſuchen. Edwards' Zuſtand wird als 
bedenklich, doch nicht hoffnungslos be= 
zeichnet. 


>>> 


Angeblich ein Frechdachs. 


Der Hauſirer P. Preovolos ſoll zudringlich 
geworden ſein. 


In der Wohnung der Frau E. Fra—⸗ 
ber, Nr. 648 37. Str., ſprach heute der 
Haufirer PB. Preovolos vor und bot 
Aepfel feil. Die Frau, melche fi in 
anderen Umftänden befindet, wies ihn 
ab. Da foll er verjucht haben, fie zu 
umarmen. Sie ſchrie gellend um Hilfe. 
Der Burfche gab Ferſengeld. Schon 
wollte er fich auf feinen vor dem Haufe 
baltenden Wagen jehwingen, auf dem 
fich fein 14jähriger Sohn befand, ala 
der durch das Gefchrei der Frau her: 
beigelodte Polizift Bole ihn beim Wi— 
del nahm und einlochte. 

Der Sohn und aud Frau Fraher 
meinten, ala fie in der Bezirkswache an 
der 50. Straße eintrafen. Der Ange: 
flagte betheuerte feine Unſchuld. Er 





und niemals über die Stränge ſchlage. 
Frau Fraher aber wiederholte ihre Be— 
ſchuldigung. Er wird ich alfo im Bo; 
lizeigericht zu verantworten haben. 
— 


— Schmerzlih!— „Weißt Du noch, 
Arthur, auf diefer Bank fandeft Du 
meinen Pompadour, der unjere Be— 
kanntſchaft, vermittelte!“ — „Du haſt 
ein eigenes Talent, einem immer bie 
unangenehmften Erinnerungen zu mes 
den!“ 


fommft Du heim, Du Saufaus, nad, 





gen graut?“ — Dem: „Weiht Du, 
ich habe immer cuf Regen gewartet 
und dabei habe ich mich betrogen.” _ 





wird für einen der Ans / 


erklärte, baß er Frau und Kinder habe. ı 


— Der Uermfte. — Frau: ZJehzt " 2. 
dem die Nacht vorüber und ber Mo 
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Nicht ruhmſüchtig. 


Als großer Diplomat mill ber 
Präfident offenbar nicht gelten. Mit 
eigener Hand hat er die Annahme zer= 
ftört, daß er in Sachen der Eijenbahn- 
bill zuerjt die bemofratifchen Sena- 
toren gegen die „Lonfervativen” Repu⸗ 
blifaner auzfpielteg unb dann, als bie 
Rebellen’ zu Kreuze gefrochen waren, 
die Bundesgenofjen ohne Dank ber» 
abjchiedete. Er will mit den Demo 
traten überhaupt nicht gefpielt, jon= 
dern nur auf ihren eigenen Wunſch 
ihre Anfichten über die Eifenbahnbill 
angehört und ihnen bie feinigen mit— 
getheilt haben. Niemals, fagt er, habe 
er ſich auf einen beftimmten „Zufaß“ 
zu ber vom Wbgeorbnetenhauje ans 
genommenen Hepburnbill verjteift. 
Meder dem Er-Senator Chandler noch 
fonft Jemandem habe er erklärt, daß 
er nur dieſem oder jenem Borfchlage 
feine Genehmigung ertheilen merbe. 
Wie zu Herrn Chandler und mittelbar 
zu den Senatoren Tilman und Bai- 
ley habe er zu jedem Befucher gefpro» 
chen, der fich mit ihm über die Eifen- 
bahnbill unterhalten Habe, zu Repus 
blifanern ebenfomohl mie zu Demos 
fraten, zu Senatoren wie zu Abgeord⸗ 
neten, zu Zeitungäberichterftattern mie 
zu anderen Leuten. Es fei ihm immer 
nur darum zu thun geweſen, daß ein 
Geſetz zuftande fomme, das jeinen 
Zweck erfüllen und vom Bunbesober» 
gerichte anerfannt werben fünne, aber 
Vorſchriften habe er dem Genate 
durchaus nicht machen wollen. Schließ» 
lich habe er Alle, die mit ihm über bie 
Angelegenheit jprechen wollten, an den 
Senator Allifon vermwiefen, deſſen An— 
fichten mit den feinigen bollftändig 
übereinftimmten. Er habe alfo nie= 
mal3 feinen Standpunkt verändert 
oder gar ein den Demofraten gegebenes 
Verfprechen nicht gehalten. Im Gegen- 
theile habe er zu verftehen gegeben, daß 
er nicht „mit Erfolg“ als Vermittler 
zwifchen den Vertretern der verfchiebe- 
nen Auffaffungen „benützt“ merben 
könne. Der Generalanwalt Moody, 
der die angeblichen Unterhandlungen 
mit Tilman und Bailey geführt hat, 
beftätigt alle Angaben: des Präfiden- 
ten. 
Nach diefer Darſtellung hatte‘ fich 
alfo der Präfident- nicht mit den de— 
mofratifchen Senatoren in Verbin 
bung gejegt, um ſich ihrer Hilfe zu 
berfichern, jondern umgefehrt hätten 
bie Demokraten fich ihm zuerſt genä- 
hert. Wie fie dazu gefommen jein joll- 
ten, oder mie fie fich eingebildet Gaben 
fönnten, daß der republifanifche Prä— 
fident mit ihnen gegen feine eigene 
Partei werde zuſammenwirken wollen, 
ilt allerdings ein Räthjel. Chandler 
und Tillman beftehen auch darauf, daß 
die Einladung vom Präfidenten aus— 
ging und erbieten ſich, dafür den Be- 
weis zu erbringen. 

Es ift jelbitverftändli nicht anzu= 
nehmen, daß der Präfident abjichtlich 
die Unmahrheit jagt, oder daß die an— 
dere Seite mit Vorbedacht und Ueber— 
legung lügt. Herr Roofevelt hat eben 
mit jo vielen Leuten über feinen Lieb- 


lingsgegenſtand gefprochen und fo viele 


Pläne entivorfen, daß ihm die Einzel- 
heiten eines jeden Gefpräches und bie 
begleitenden Umftände einer jeden Un— 
terdandlung nicht mehr erinnerlich fein 
fönnen. Er weiß aber genau, morauf 
er bon allem Anfange an hingemirkt 
hat und kann deshalb nicht begreifen, 
wie ein Mißverſtändniß über feine Ab- 
fichten entjtanden fein könne. Ohne 
3meifel hat er fich nicht mit den Des 
mofraten „verſchwören“, ſondern nur 
ihre Unterftügung für eine Bil ans 
nehmen wollen, die ihm durchaus nicht 
als Parteimaßregel galt, und bie über- 
dies von dem zuftändigen Senatsaus—⸗ 
ſchuſſe ſelbſt dem Demokraten Til- 
man übertragen worden mar. Diejer 
aber oder fein Mittelmann Chandler 
mag thatfächlich unter dem Eintrude 
geſtanden haben, daß der Präfident, 
über den Wiberftand eines Flügel jet- 
ner eigenen Partei ergrimmt, den Ent⸗ 


Schluß gefaßt hatte, die Bil mit be 


mofratifcher Hilfe durchzuſetzen. Da fie 


von diefer Vorausfegung ausgingen, 


mögen fie hinterher unwiſſentlich alle 


Aeußerungen be3 Präfidenten falſch 
' ausgelegt haben. Aufzuklären bleibt 


nur, ob der Präfident den Ex-Sena⸗ 
tor Chandler zu Tillman ſchickte, oder 
ob Zillman, der aus perfönlichen 
Gründen mit Herrn Rooſevelt nicht 
verkehren will, auf den Gebanten ver= 
fiel, fich des beiberfeitigen Freundes 
als Zwifchenhändler zu bebienen. 
Der Vorfall zeigt wieder einmal, 
wie ſchwierig es ift, Gefchichte zu ſchrei⸗ 
ber: Wenn fon wenige Wochen nad) 
einer verhältnißmäßig Ku 
„Staatsaftion“ die Leute, die an ihr 
theilgenommen haben, in ben mejent- 
licften Punkten einander wiberfpre- 
chen, fo braucht man fich nicht Darüber 
zu wunbern, daß unter den Gelehrten 
beifpielameife noch immer heftig bar: 


- über geftritten wirb, ob Napoleon III. 
ben 


rieg gegen Deutfchland mollte, 
dber gegen jeinen Willen von ber 


' Kriegöpartei , getrieben wurde. Im 
— enden Falle hat die anſcheinend 


n Zänkerei immerhin einer Les 
gene ung vorgebeugt. Es mird 


r behauptet werben kön⸗ 


— 


u 
"pa die Zuftimmung bes Senats 
Au "per, neuen Cifenbahngefehgebung 


ausſchließlich oder auch nur vorwie⸗ 
gend dem Einfluſſe des Präſidenten 
zu verdanken war. Herr Rooſevelt hat 
das ſelbſt zu eifrig in Abrede geſtellt. 
Dieſen Ruhm wenigſtens begehrt er 


nicht. 
Nach Derdienft und Willen. 


In feiner jüngften Sigung nchm 
ber Schulleitungsausſchuß des Chica— 
goet Schulraths den neuen, vomSchul⸗ 
'uperintendenten Cooley ausgearbeites 
ten und empfohlenen Plan für die Be- 
förderung von Lehrperfonen Zach Ber: 
wenft und Wiſſen mit fünf gegen vier 
Stimmen an. Dies geſchah, nachdem 
ber „Zruftee” B. Shelleyg O'Ryan, ein 
Mitglied des Ausſchuſſes und ein aner- 
fannter Wortführer oder Anmalt ber 
Lehrerinnen = Union, eben diefen Plan 
für unannehmbar, meil ungerecht, 
merthlo3 ufmw., erflärt hatte. Infolge— 
deſſen jah man in der Annahme des 
Planes feitens des Ausſchuſſes einen 
großen Gieg des Guperintendenten 
Eooley über die Lehrerin » Union, und 
feine Widerfacher überhaupt, und man 
gratulirte ihm dazu. 

Viele Bürger beglüdmünfchten wohl 
auch ſich jelbit, bezw. das Chicagver 
Schulmefen zu diefer Entſcheidung des 
Ausſchuſſes. Denn wenn damit die 
Angelegenheit auch noch nicht erledigt 
ift, fo wurde fie doch einer befriedigen- 
den — man follte meinen, der allein 
denkbaren und möglichen — Erledi— 
gung näher gebracht, Beſonders erfreu- 
lih mar es aber auch für Viele, daß 
man biefen Beſchluß, angeſichts ber 
Haltung der Lehrerinnen-Union und 
ihrer Vorkämpfer und der die Abjtim- 
mung begleitenden Umftände, eben als 
einen Sieg des Superintendenben über 
die genannte Union anfehen durfte. 
Denn fürBiele bedeutet das fo viel wie, 
ein Sieg des gefunden Menfchenver- 
ftandes: ein Sieg ber Intereſſen ber 
Schulkinder über die unberechtigten 
Anfprüche gewiſſer Lehrperfonen; ein 
Sieg de3 allgemeinen öffentlichen In— 
tereffes über ſelbſtiſches perfünliches 
Intereſſe. 

May kann daran zweifeln, daß es 
nichts gibt, was unter allen Umſtänden 
ſchlecht iſt — man wird es kaum be— 


auch das Beſte vom Uebel ſein kann. 
Die Organiſation der Arbeit verwer— 
fen zu mollen, das wird heutzutage 


beifallen laſſen. 
Wege des Fortſchritts Großes gelei- 
ftet. Die „Union“ hat fich in vieler 
Hinficht als Segen eriwiefen. Sie wird 


les an feinem Plate, und in der öf- 
fentlichen, ſtädtiſchen Schule ift Die 
Union nicht an ihrem Plage. Die 
Union, — die Lehrerin-Union — hat 
nicht nur nichts Gutes geleiftet, ſon— 
dern das ſtädtiſche Erziehungsweſen 
ganz ausgeſprochen geſchädigt. Sie 
ſtrebt, wie andere Unionen, danach, 
die wirthſchaftliche Lage ihrer Mit— 
glieder zu beſſern und vor allen Din— 
gen den ſchwächeren, weniger lei— 
ſtungsfähigen unter dieſen, zu helfen, 
indem ſie in ihren Stellen auch gegen 
„Entlafſung aus guten Gründen“ 
ficher zu ſtellen und ihnen Beförde— 
rung ohne Verdienſt und eignes Zu— 
thun zu ſichern ſucht. Mit andern 
Worten, ſie ſucht die Intereſſen eines 
kleinen, minderwerthigen oder zu jeg- 
licher Anftrengung unluftigen Theils 
ihrer Miigliedſchaft zu fördern, auf 
Koften der Andern und befonders auf 
Koften des heranwachſenden Ge— 
ſchlechts. 

Herr Shelley O'Kyan, der Wort— 
führer der Union, ſagte, er koenne an 
dem neuen Syſtem keine Vorzüge über 
dem alten entdecken; wenn es den 
Lehrperſonen aufgezwungen werde, 
dann werde derſelbe Geiſt der Unzu— 
friedenheit undRebellion, der herrſchte, 
ſeit er Mitglied des Schulraths iſt, 
fortdauern. Damit ſpricht er mittel- 
bar ſelbſt das Urtheil über die Union. 
Denn jener unleidliche Geiſt der Un— 
zufriedenheit und Rebellion wurde er— 
zeugt und gepflegt durch die Union. 
Die Union iſt ebenſo gegen das neue, 
wie ſie gegen das alte Syſtem war — 
ja mehr noch — weil das neue, ebenſo 
wie jenes, bie Beförderung von Wij- 
fen und Können, zu erringen 
durh Studium und Arbeit, abhängig 
madt. Aus feinem andern Grunde. 
Ein anderer einleuchtender Grund ge— 
gen das Syſtem ift nicht vorgebracht 
mworben und kann mohl fehmwerlich ent- 
det werden. Die Union will die Be- 
förderung nad) Maßgabe des Dienit- 
alter. Das heißt, fie will, daß ihre 
Mitglieder nur lange genug bei auto— 
matifcher Schablonenarbeit ihre Ge— 
hälter zu beziehen brauchen, um in ge= 
wiſſen Zeiträumen aufzufteigen und 
die Gehälter erhöht zu ſehen; bie 
pflichteifrigen, ftrebfamen und daher 
mwerthoollen Lehrkräfte follen von ihrer 
Arbeit, ihrem Fleiß und ihrer Tüchtig- 
feit feinerlei Vortheil ziehen dürfen. 

Wenn gar feine andern Gründe vor— 
lägen—ihre Haltung in der Beförbe- 
rungdfrage allein müßte die Union 
verdammen. Deshalb find diejenigen, 
welche meinen, bie Schulen feien da 
zum Wohl und Beten der Kinder, ben 
Ausſchußmitgliedern, die für den Coo— 
Yey’fhen Plan ftimmten und Herrn 
Cooley damit zu dem „großen Siege“ 
über die Union verhalfen, zu Dant 
verpflichtet! Die Herren Dudley, 
Chvatal, Plamondon, Hayes und 
Sethneß thaten das Richtige. An- 

ders Herr PB. Shelley O’Ryan und bie 

Damen, Frau Emmons Blaine, Fräu— 
lein Jane Addams und: Fräulein Dr. 
Cornelia DeBey; fie ftimmten gegen 
den Cooley'ſchen Plan — und die Zu= 
fammenfegung dieſer Oppofition tft 
recht bezeichnend. — — — 


Die zwei Kontrattpläne. 


Zwiſchen Herrn Ferd. W. Pecks' 
Kontrakiplan, der der Stadt Chicago 
zu einem neuen Stadthauſe verhelfen 
fol, und Mayor Dunne's Kontrakt⸗ 
plan zur Straßenbahn = Verftabtli- 
Kung, ift denn doch ein fehr großer 





| Unterfchied, wenn Herr Dunne das 
auch angeblich micht Mont 


—— 
— 





ſtreiten können, daß unter Umſtänden 





ee TE "ern | gebracht werben, bie an und für fie 


auch weiter Gutes wirken. Aber: Als | gewährleiften, fonbern foll burc) Nuß- 





haben will, 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 15. Mai 1906, 





gm davon, daß in beiden Fäl⸗ 
Ien eine Privatforporation etwas für 
die Stabt thun fol, mas die Stabt, 
teil fie fein Geld hat, nicht felber thun 
fann, ift thatfächlich nichts Gleiches an 
ben beiden Plänen. 

Laut, Herren Peck's Plan wird eine 
Geſellſchaft gegründet, die den Bau ei= 
nes ——S unternimmt und das 
dazu erforderliche, Gelb: ſage vier Mil- 
lionen Dollar® durch Ausgabe von 
Bonds aufbringt, melche jährlich 4 
Prozent Zinfen tragen und nad Ab— 
lauf von 40 Jahren zahlbar fein fol: 
len. Iſt das Gebäube fertig, jo nimmt 
es die Stabt in Benüßung und bezahlt 
bafür als Miethzins jährlich einen Be- 
trag, welcher hinreicht, erftlich Die aus— 
gegebenen Bonds zu berzinfen und 
zweiten? nah Verlauf der vierzig 
Jahre fie abzubezahlen, worauf dann 
das Eigenthumsrecht am Gebäude von 
ber Geſellſchaft auf die Stabt über- 
geht. Bis es fo meit ift, alfo bis ber 
legte Dollar des von der Geſellſchaft 
aufgebrachten Geldes abbezahlt iſt, be= 
hält die Gejelichaft das Eigenthums— 
recht, - Und wenn die Stadt die aus— 
bebungene Miethsſumme einmal nicht 
bezahlen ſollte, ſo entjteht Dadurch. eine 
Schuld, die im Klagewege bon ber 
Stadt eingetrieben werden fann, und 
für beren Bezahlung die Stabt haft: 
bar iſt mit Allem, mwa3 fie hat. Man 
fönnte, fall3 das nothmendig merben 
ſollte, ſtädtiſche Grundftüde oder ſon— 
ſtiges ſtädtiſches Eigenthum durch den 
Sheriff verſteigern, um der Geſellſchaft 
zu dem ihr zukommenden Gelbe zu ver= 
helfen. So daß alfo die Geſellſchaft 
in jeder Weiſe vor Verluft geſchützt ift. 
Ganz abgefehen davon, daß die Stabi 
fih gar nicht erlauben könnte, den 
Miethzins fchuldig zu bleiben. Wenn 
fie ihn nicht bezahlte, fo könnte fie her— 
ausgefegt werden gleich jevem andern 
faulen Zahler. Und würde dadurch 
aus dem Regen unter die Traufe kom— 
men, denn fie müßte andere Quartiere 
miethen, die ihr vermuthlich mehr ko— 
ften würden. 

Nun aber der Dunnefhe Plan. 
Hier, mo ed nicht um bloß 4 Millio: 
nen, fondern gleich zum Anfang um 75 
Millionen fi Handelt — (melde 
Summe» laut des Herrn Dalcym- 
ple’3 befannter fachtundiger Erflä- 
rung „nur ein Anfang“ fein würde) 
— bier foll das Geld nicht durch Ver— 
fauf von Bonds oderPfandbriefen auf- 


als „Hypothek“ ein unanfechtbares Be- 
figreht auf das verpfändete Eigen- 
thum geben und dem' Inhaber ein ge— 
wiſſes Einkommen für eine gewiſſe Zeit 


gabe vonAktien aufgebracht werben, die 
dem Inhaber thatfächlich Nichts ge— 
mährleiften: — die ihm nur ein An- 
recht geben auf eine gewiſſe „Diviben- 
de” aus dem „Reingewinn“, wenn 


ein folcher nach Beſtreitung aller Be— 


trieb3foften verbleibt. Fünf Prozent 
auf's Jahr ſoll das Höchſte fein, mas 
ihm aufallen foll, auch wenn ber Rein- 
gewinn größer fein jollte. Sit jeboch 
der Reingewinn nicht hinreichend zur 
Zahlung der 5 Prozent, jo muß er mit 
weniger borlieb nehmen. Und menn 
gar fein Reingemwinn bleibt, fo muß er 
ich mit gar nichts begnügen. So daß 
es nur jicher ift, daß er nicht mehr als 
5 Prozent aus feiner Kapitalanlage 
herausſchlagen fann; es aber vollkom— 
men unſicher iſt, ob er überhaupt et— 
was herausſchlägt. 

Und noch mehr. Er ſoll auch nichts 
zu ſagen haben bei der Verwendung 
ſeines Geldes. Weder bei der Herſtel— 
lung der Straßenbahnen, noch bei ih— 
rem Betrieb ſoll er was zu ſagen ha— 
ben. Während ſonſt in jeder Aktien— 
geſellſchaft die Aktionäre als Eigen— 
thümer des Geſchäfts auch alle Rechte 
des Eigenthümers haben, läßt der 
Dunne'ſche Plan ihnen keine ſolchen 
Rechte. Es ſollen hier nicht, wie ſonſt 
in Aktiengeſellſchaften, die Aktionäre 
das Stimmrecht haben, ſo daß ſie aus 
Leuten, die ſie kennen und denen ſie 
vertrauen, den Verwaltungsrath er— 
wählen können und nöthigenfalls über 
wichtige Fragen ſelbſt die Entſcheidung 
treffen können. Sie ſollen hier abſolut 
gar nichts zu ſagen haben. Sie ſollen 
nicht einmal die Aktien in die Hände 
bekommen, für die ſie bezahlen, ſon— 
dern die Aktien ſollen „in trust“ ge— 
geben werden und die Geldgeber ſol— 
len nur eine Art Quittung in der Ge— 
ſtalt von „Truſt-Zertifikaten“ erhal— 
ten. Die Aktien bleiben in den Hän— 
den der „Truſtgeſellſchaft“, und alle 
Rechte der Aktionäre bleiben ben 
„Truſtees“. Alle Beamten ber Gefell: 
ſchaft werden von den Truſtees er- 
mählt. Die Truftees aber werden vom 
Mayor oder vom Stadtrath ermählt, 
und haben zu Allem, wa3 fie thun, de— 
ren Zuftimmung oder Erlaubnif ein- 
zubolen. So daß thatfächlich die gan— 
3e Verwaltung vom Mayor und vom 
Stabtrath geführt wird. 

Der Dunne'ſche Plan löſt die Auf: 
aabe, der Stadt ohne eignes Geld zu 
ftäbtifchen Straßenbahnen und zu 
ſtädtiſchem Bahnbetrieb zu verhelfen, 
menn fich Leute finden, die unter den 
angegebenen Bedingungen die erforder- 
lien Millionen hergeben. Das heißt: 
gemillt find, ihre Millionen in bie 
Hände ftäbtifcher Politifer zu legen 
und dann dieſe Polititer nach Herzens: 
luft wirthſchaften zu laffen mit dem 
Gelde, ohne daß fie ſelbſt auch nur das 
Geringfte „to ſeggen“ dabei haben. 
Bezahlt ſich das Gefchäft, jo macht die 
Stadt allen Geminn, der nad) Zahlung 
ber 5progentigen Dividende verbleibt, 
und e3 fünnen die Aktien dur Auf- 
nahme einer anbermweitigen Anleihe je- 
derzeit abbezahlt werden. Bezahlt aber 
das Geſchäft fich nicht, mas bei der po— 
litifchen Verwaltung entſchieden wahr⸗ 
fcheinlicher ift, fo iſt aller Verluft von 
den Aktionären zu tragen. 

Man kann fich denken, wie groß un- 
ter den Umftänden das Gereiße um bie 
Aktien fein würde. Nach den Finanz⸗ 
leuten, bie unter ſolchen Bebingungen 
75 Millionen, oder auch nur 25 ober 
auch nur 1 Million herzugeben gewillt 
wären, mag man fuchen, tie einft 
Diogenes mit feiner Laterne rn 
bat, Großes Riſiko aufzumwiegen, mu 


die Möglichteit entfprechend großen Ge: 


winnes vorhanden fein. Hier ift nur 
das Rififo groß, der höchſtmögliche Ge- 
minn bagegen auf (unter ben Umſtän⸗ 
den) Jumpige 5 Prozent beſchränkt, 
ohne irgend melche Bürgſchaft, daß 
auch nur ſowiel bezahlt wird und ohne 
daß die Anlage für irgend welche Zeit 
gejichert wäre.» 

Der vierprozentige, auf vierzig Jah— 
re ein ficheres Einfommen verbürgen- 
de Bond des Ped-Planes ijt eine An— 
lage, die im Markte ein Prämium 
bringen ſollte. Für Herrn Dunnes 
ungejicherte, den Geldgeber jeder Kon- 
trole über fein Geld beraubende Aktien 
wird ein borfichtiger Mann noch feine 
50 Cents auf den Dollar hergeben. 

— 


EChinefifhe Studirende in Japan, 


Ueber die von Jahr zu Jahr größer 
| werdende Zahl der hinefifchen Stubi- 
renden in Japan macht pie „North 
China Daily News“ einiag intereflante 
Ungaben. Danach ſandte die chineſi— 
ſche Regierung die erſten beiden Stu— 
denten im Jahre 1897 nach Japan. 
Sechs Jahre ſpäter war die Zahl auf 
591 geitiegen; im Januar 1905 betrug 
fie 2406, Ende November vorigen ah: 
res dagegen 8260. Die natürlichen 
Holgen eines fo außerordentlich ftarfen 
Anſchwellens find große Schwierigkeit: 
ten für die japanifchen höheren. Lehr» 
anftalten. Sie können fo vielen lern— 
begierigen Zöglingen nur fchlecht Platz 
bieten. Ferner läßt fich eine genügende 
Anzahl von Lehrern,die der chineftfchen 
Sprache hinreichend mächtig find, um 
darin unterrichten zu können, über- 
haupt nicht befchaffen. Weil ſich dies 
alfo mehr und mehr als unmöglich 
berauägeftellt hat, müſſen jet umge- 
fehrt die jungen Chinefen erſt Japa— 
niſch lernen. Hiermit gehen ſechs bis 
zwölf Monate bin. Da fie nun aröß- 
‚tentheilg nur ein bis zwei Jahre in 
Sapan bleiben follen, liegt es auf ber 
Hand, daß bon einem mirflich gründ- 
hen Studium faum die Rebe fein 
fann. Die Unreife, die man in der 
legten Zeit bei den nad) China zurück— 
gefehrten jungen Leuten häufig hat be- 
obachten können, erklärt ſich alfo ganz 
bon ſelbſt. Gleichwohl ift es bis jetzt 
noch faum begründet, an derartige 
Erſcheinungen allzu große Befürchtun— 
gen zu fnüpfen. Eine Anzahl Studi— 
render hat zwar in Japan mit Ele: 
menten der radikalen chineftfchen Re— 
formpartei, die aus politifchen Grün- 
ben das Land der Mitte verlaffen 
mußten, Beziehungen angefnüpft, aber 
bei der Mehrzahl der nah Japan 
gehenden jungen Männer wird fich der 
fonferbative Grundzug im Volkscha— 
rakter ber Chinefen auf die Dauer 
faum verleugnen. Es heißt außerdem, 
daß die japanifchen Lehrer bejchloffen 
haben, allen revolutionären Beſtre— 
bungen ihrer Zöglinge nad) Kräften 
entgegenzumirfen. So läßt ſich hof— 
fen, daß nicht die Heißſporne, fondern 
tie ruhigeren Elemente unter den 
Etudirenden fchließlich die Oberhand 
behalten werden. Die jungen Leute, 
deren Durchſchnittsalter etwa 23 Jah— 
te ift, fommen aus allen Theilen ihrez 
ausgedehnten Reiches, mit bisheriger 
alleiniger Ausnahme der fernen Pro— 
binz Kanſu. Bemerfensmwerth ift, daß 
die Provinz Hunan, die früher nichts 
bon fremden Einflüffen wiſſen wollte, 
mit 17 v. 9. an der Spibe fteht. Fer— 
ner find Kiangfu, worin Schanahai 
liegt, Hupeh und Szetſchuan mit je 13 
a. 9. beteiligt. Yon fämmtlichen chi- 
neſiſchen Studirenden, die nad) Japan 
gehen, halten fich richt weniger al3 98 
v. 9. in Tokio auf. 


Eine neue NRuinenftadt. 


Nach einer Meldung aus der indi- 
Then Grenzſtadt Peſchawar find auf 
afghaniſchem Gebiet einige Bauern bei 
der Beltellung ihrer Felder auf Trüm— 
mer gejtoßen, die jich bei näherer Prü— 
fung als Mauerrefte einer verfaltenen 
Stadt ermwiefen haben. Der Gouver— 
neur bes Bezirks bejichtigte den Platz 
und fand die Auinen einer großen 
Stadt; außerdem wurden einige Gold- 
münzen zutage gefördert, deren In— 
ſchriften bisher jedoch roh Niemand 
zu entziffern vermochte. Bejahrte Leute 
der Umgebung berichteten, daß nad 
der Ueberlieferung in der Nähe eine 
große Stadt von Kafiren (Ungläubi— 
‚gen) beftanden haben müßte, die fchon 
por fehr langer Zeit zerftört fein follte. 
Der Sage nad) wäre in den Ruinen 
der Schak der Kafirenkönige vergras 
ben. Die gefundenen Goldmünzen be= 
finden fich vorläufig im Befig des 
Emird von Afghaniſtan. 








Zotalbericht. 


Der Iroquois⸗Brand. 





Davis. 


Vor dem Richter Smith im Krimi— 

nalgericht wurde heute wieder einmal 
die auf Todtſchlag lautende Anklage 
gegen den Theaterunternehmer Will J. 
Davis zur Verhandlung aufgerufen, 
der ſtrafrechtlich verantwortlich ges 
macht werben joll für die Brandfata- 
ftrophe im Iroquois-Theater. Herr 
Levn Mayer, der Vertheidiger bes An 
geflsgten, fagte, er wäre erjt geitern 
aus dem Oſten zurüdgefehrt und hätte 
noch nicht Gelegenheit gehabt, fich mit 
Herrn Davis zu beſprechen, deshalb 
müßte er um einen Aufſchub bis mor= 
gen bitten. Der wurde ihm gewährt. 
Er fagte dann meiter, daß der Antrag 
auf Verlegung des Verfahren? nad 
einem anderen Gerichtsbezirk, vor 
einem halben Nahre vor Richter Ker— 
ften geftellt, noch nicht“erledigt wäre, 
und daß er ihn beshalb von Neuem 
ftelen würde. Der Staatsanwalt 
fagte, er würde jeberzeit bereit fein, 
in die Verhandlung über diefen An= 
trag einzutreten. 


— Ad fo. — Guten Morgen, Herr 
Schulze, wohin jo eilig? —Räucherpul⸗ 
ver holen für Ungeziefer —Nun, meis 


Das Strafverfahren in Sadhen von Will. 
3. i 








‚ne Schwiegermutter ift zu Beſuch ge⸗ 
\ fommen, ‚ guten Mor⸗ 
gen. 





— — 





Das kommt davon. 


Dier junge Mädchen in kläglicher Verfaſſung 
aufgefunden. — Hatten gepichelt, 

‚ Gegen 2 Uhr Morgens wurde von 
einer Frau die Bezirkswache an Des: 
plaine3 Str. in Kenntniß gefegt, daß 
ein Mann und ein Weibsbild ein an- 
ſcheinend ſchwer krankes Mädchen 
aus der von Iſaac Nathanſon 
im Haufe Nr. 59 Halſted Str. betrie— 
benen Wirthichaft nad) einer Hinter 
dem Lokal hHaltenden Droſchke ge- 
Tchleppt hätten. Die Detektiveg McDo- 
nald und Andrews eilten nach der be- 
zeichneten Stätte und trafen dort ein, 
al der Kutfcher gerade abfahren 
wollte. Sie fielen dem Pferde in bie 
Zügel, riffen die Thür auf und ſahen 
fich vier jungen Frauenzimmern gegen- 
über, die ſehr verfchwiemelt ausfahen 
und faum lallen konnten. Drei der 
Damen kamen der Aufforderung, 
auszufteigen, jo gut es eben gehen 
mwellte, nad; die 16jährige Agnes 
Peoples, deren Eltern an Zentral Part 
und Ogden Ave. wohnen, war fterben3- 
krank. Sie tonnte fi faum rühren. 


Nichts heraus zu befommen. 


Die Mädchen wurden erjt nach der 
Bezirkswache geſchafft. Agnes, deren 
Kleider befudelt waren, ſchrie gemaliig, 
al3 man fie hineinfchleppte. Wie fie in 
die tlägliche Verfajfung gerathen war, 
fonnte weder von ihr noch ihren Lei— 
densgenoffinnen, der 19jährigen Flo— 
rence Chambers, Nr. 185 Morgan 
Str., der 17jährigen Agnes Schindler, 
Nr. 385 W. Ban Buren Str., und der 
18jährigen Ettie Budley, Nr. 285 
Morgan Str., in Erfahrung gebracht 
werden. Sie wurde ſpäter nach dem 
Eounty=Hofpital befördert. Dort aber 
fträubte ie ſich gegen eine 5* 
Unterſuchung, ſo daß von dieſer Ab— 
ſtand genommen werden mußte. 

Den Droſchkenkutſcher, Wm. Me: 
Graw, ließ die Polizei laufen. Er er— 
klärte, daß ein junger Mann die 
Droſchke für die Dauer von mehreren 
Stunden gemiethet hatte. 

In Haft. 

Die Polizei verhaftete fpäter den 
jährigen Samuel Harris und bie 
Schankwirthe Iſaac Nathanfon und 
Mar Herrmann, Green und Wafbing- 
ton Str. Harris foll mit den Mäd— 
chen in beiden Lokalen ſtark gepichelt 
haben, Die verhafteten Wirthe gaben 
auch angeblich zu, daß Harris und den 
Mädchen in ihren Lokalen geiftige Ge- 
tränfe verabreicht wurden. Was die 
Mädchen getrieben hatten, ehe fie ihre 
Zofale betraten, darüber konnten aber 
auch) fie der Polizei feine Auskunft ge— 
ben. . 

Da e3 der Polizer nicht ausgefchlof- 
fen erfcheint, daß den Mädchen ein Be- 
täubungsmittel beigebracht wurde, fo 
wird die Sache gründlich unterſucht 
werden. 


Bon Gas betäubt. 


Alter Mann bewußtlos in feinem Zimmer 
gefunden. 


James Phillips, ein 69 Jahre alter 
Mann, wurde heute Morgen bon feiner 
MWirthin, Frau Emma Finzley, in jeis 
nem mit Ga3 angefüllten Zimmer im 
Haufe 1397 N. Clark Str. bemußtlos 
gefunden. Das Gas entitrömte einem 
offenen Brenner, doch glaubt Frau 
Finsley nicht, dag Philips einen 
Selbſtmordverſuch gemacht Hat. Er 
wurde nah dem Wlerianer-Hofpital 
gebracht, wo fein Zuftand für ſehr be— 
denklich erklärt wurde. 

— — ————— 
Bon einem Zug überfahren. 


Stanley Sweichinski, 8839 Esca— 
naba Ave., wurde heute Morgen an 
97. Straße und Commercial Une. von 
der Lokomotive eines Zuges der 
Pennſylvania-Bahn überfahren und 
zur Seite gefchleudert. Er wurde mit 
zerquetichtem linken Fuß in das 
Sprechzimmer eines Arztes und fpäter 
in feine Wohnung gebracht. 











Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unter lieber Gatte, Bater,. Schiwieger» 
und Großvater R 
Karl Maronde 
am Montag, den 14. Mai 1906, im Alter bon 
65 Zahren, 10 Monaten und 3 Tagen entichla= 
fen ift. Die Beerdigung findet ſtalt am Don 
nerftag, deit 17. Mai, Nachmittags 2 Uhr, dom 
Irauerbauie, 1920 N. Roben Str., nad Rofes 
bill. Um jtile Theilnahme bitten: 

Charlotte Maronde, Gattin. 

Charles, Reinhold, Frank Maronde, Ida 
Poehlmann, Erneitine Mehrholz, Kin—⸗ 
der, nebit Echiwieger- und 12 Enlel⸗ 
findern. 

Pittsburg, Penn., und Youngston, O., Bei» 
tungen find gebeten zu lopiren. 





Todes - Anzeige. 
Sreunden und Bekannten bie traurige Nach— 
richt, daB mein lieber Gatte und unjer Vater 
Heinrih Weihofen 

am Sonntag, den 13. Mai, nad langem Lei— 
den felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdis 
gung findet ftatt am wittwodh, den 16. Mai, 
um 12.30 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 
1111 ®. 13. Str., nad Graceland. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

riederifa Weihofen ge. Klein, Gattin. 

einrih, Karl, Siegfried, Johann und 


Alired, Söhne. 
u Wilhelmine und Katharine, 
ter. 
Sriederifa und Johaun, Großlinber, 





Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, da unfer geliebte Mutter 
Katharina Brig 
im Alter von 75 Jabren jelig im Herrn ent. 
ſchlafen ift. Die Deerbiaung findet ftatt am 
Mittwod, um 8 Uhr 30, dom Trauerbaufe, 
2327 Wentwortb Ave., nad der St. Antonius 
Kirche, von ba ‚per Bahn nad dem St. Marien 
Gottesader. Um itille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Nicholas, Balthaiar, Michael und Be 
ter Brig und Frau Anna Jurgelit, 
Kinder, modi 





Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein lieber Gatte 

Johann Lumma 
nad langem ſchwerem Leiden am 13.Mat, 11 
Uhr orm., fanft entihlafen’ ift. Die Beerbi- 
auna findet jtatt am Mittmod, den 16. Mai, 
1 Nachm vo —— 271 Waſh⸗ 
burne Abe., nad loheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
eberida Lumma, Gattin. 


a 


modt 


il Wiedemann, Sohn. 

Wiedem Schwiegertochter. 
Geſtorben riederite Dass 

alt. saeliebte en bon jedrid 

Mutter der veritorbenen frau Geo. 


Gertrud» aun, 
73_ Jabre 
ng am Mittwod, den 5 Dr 
/ vo * 
Te a El Ba 


— 











Gefet die „Gonntanpenn. 


ur 


Zobe8-Anzeige. 


“Sreunden und Belannten die traurige 
Nächricht, dab meine geliebte Gattin 


Emma Müller geb. Kopf 


anft im Herrn entidlafen “it. Das Be— 
nie findet jtatt am Donnerftag Mit- 
faa um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 533 
Mindefter Ave., nahe 12. Str. Um itille 
Theilnahme bitten bie betrübten Hinter- 
bliebenen: 

gestmen Müller, Gatte. 

harles und Adolph, Söhne. 

Lonife Schmidt, Mutter. 

Albert Kopf, Mrs. Amalia Sonntag, 

Fred Schmidt, Geſchwiſter. 
Adulph Sonntag, Schwager. dmi 


Todes -» Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Groß. 
vater und Schwiegervater Herr 
Wilhelm Bandlion 

im Alter von 78 Jahren felia_ im Herrn ent 
—J—— iſt. Die Beerdigung, findet ſtatt am 
Mittwoch, den 16. Mai, 2 Uhr Nachmittags, 
vom Zrauerbaufe, 1025 Seminarh Ubve,, nad 
Graceland. Um itille Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Mary E. Bandlion, Gattin. 

Geo. Springsguth jr., Entel. 

Ges. Spriugsguth ſr., Schwiegerfohn. 








Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB unfer liebes Töchterchen 
Beatrice Beder 


am 13. Mai, 4.15 Nachm., im Alter von 1 
Sabre, 11_ Monaten und 13_ Tagen entichlafen 
ift. Die Beerdigung fſindet ftatt am Mittwod), 
den 16. Mai, Nachmittags 2 Ubr, vom Trauer: 
baufe, 334 Cleveland !Ipe., nad dem Miontroje 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Vaul und Anna Beder, Eltern, 
Edmund Beer, Bruder. 


modi Sophia Nagel, Srobmutter, 





Todes - Anzeige. 
Wilhelm Tell Loge Nr. 340, U. ©. U. W. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder . 

Henry Weihofen 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoh Nachmittag um 1 Ubr, dom Trauer 
baufe, 1111 ®. 13. Str., nad) dem Krematorium 
in Graceland, Kutſchen ind um 11 Ubr vor 


der Zogenhalle, 
Aulind Didman, Recorder, 
Guitau Stoehr, M. U. 





Todes - Anzeige 
Gegenfeit. Unterftütungs-Verein von Chicago. 
PR werden hierdurch benachrich— 

a 


tigt, 

Heinrich Weihofen 
bon der 16. Sektion geſtorben ift. Die Ueber— 
fübrung der Leihe nah dem SKtrematorium zu 
Graceland findet ftatt am Mittwoch, den 16. 
Mai, Nachm. 1 Uhr, von 1111 W. 13, Str. 

f Joſeph Sichen, Finanzſelr. 

Geſtorben: Frau Kate Mamerow, Wittwe des 

verſtorbenen Hermann Mamerow und geliebte 
Mutter bon Frank, George, Carrie Erbart und 
Unna Cotter. Beerdigung bon der Et, James 
Kirche, Fremont und Garfield Ave, Mittwoch 
Mittags um 12 Uhr, mit Kutſchen nah Wald» 
beim, modi 











Soeben erihienen! „Dad Erdbeben in San 
Francisco.” Cine Schilderung der Schredend- 
tage vom 18, bis 21. April 1906. 63 Seiten 
mıt vielen Sluitrationen, Preis 25e portofrei, 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Televbon: Central 5861. 


GHas. BURMEISTER & Son 
Feihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleybon North 185. 

Uufizäge von allen Thellen der Stabi Hrumpt 

beſorot. Tiy.dibofa* 











Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 

5 Cents Car-Fare ben irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
* — Snoæ 


Maldheim. 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedbof bon 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für de au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
[hönen airledbnt \ — — zu ha⸗ 
ben. Office: Dal_Part—Telepbon 273 Welt.— 
Etcdt-Dffice 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 Weſt. 
Khilipp Maas, GSelr. Jacob Schwab, 3* 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 











Berlangt: * gutgebaute Männer, als Borter. 
—— rg Ben 8 2 I era * der 

uderinten dent ice, 4. Floot bajd Adenue 
Gebäude. Mandel Brotbers. - ” 





Verlangt: 


b Ein guter 
mitzubelfen. 


Aunge, um in der Bäderel 
17 8. ©. Er 





Urbeiter, 3x die Stunde; Fabrikarder⸗ 
159 Wafhington Ste, Simmer 


$7 die 
te, 


Verlangt: 
ter, Borter. 





Verlangt: Helfer an Brot und Gates; 
Woche, Zimmer und Board. 343 Of 37. & 


Verlangt: Woliibers und Buffer, U. 9. Uns 
drews Go., 9. und Fist Str, 











Berlangt: Erſte Sand Cakebader. 2136 Mei 
Sate Str. 


Verlangt: Schuhmacher. 51 Of 8. Ste. 


BVerlangt: Schmied an Wagenarbeit. frank ' 
Kunz, Wilmette, Ill. Nehmt Evaniton Electric bis 
MedDaniel, dimi 














Schneider; junger deutſcher Mann, jos 
37 Of Waihington Str., Bimmer 414. 


10 Sid 


Verlangt: 
fort, 8 





Berlangt: Ein Junge in Bäckerei. 
Galifornia We. 


Verlangt: Wainters. 
Ape., Painter. 





Sehrfield, 45 N, Aſhland 





Verlangt: 


Bladſmith-Finiſhers an Wagen: und 
Trud:rbeit. 6 


178 Fulton Str. 





Verlangt: 
Simmer und Board. 
mar's Garten, 


SaloonsPorter, fofort. 


87 die Woche, 
65 NR. Clartk 


Str., Kretſch⸗ 





Verlangt: 
bode Kommiſſion. 
1 Uber. SHirſchman, 519 
nahe Gentre Ape. 


Berlangt: Bäder an Brot und Cakes; Tagarbeit. 
1256 N. Galifornia Ave. 


Qute erſte Hand an- Gates, 


10 tüchtige Agenten für Morträts; 
— E Mittwoch von 9 bis 
eft 13. Straße, 2, Flat, 








Verlangt: 1 ®. 
North Ave, 

—— Polſterer an Barbierſtühle. Stetige Ar: 
Theo. U. Kochs Co., Wells und Erie Str, 


Verlangt: Erfter Klaſſe Tiihler an feinen Ma: 
bagony= Möbeln, W. K. Cowan £ Eo., Wells und 
Sigel Str. dimi 





beit. 








Verlangt: Gin Aunge, 16 bis 17 Jahre, willens, 
die Galebäderei zu erlernen. Tagarbeit. Samitag: 
Nahmittag ab. Outer Lohn. M. Beterfon, 4447 
State Str... 1. Flat. 





Verlangt: Zuverläfiiger Mann, der an Maſchi— 
nerte zu arbeiten verſteht und er und deutſch 
ſprechen kann. 90 Weit Ban Buren Str, 


Verlangt: Mann, Pferde zu beforgen. 6758 South 
Chicago Ave, 


Berlangt: Yungen für Shop-Arbeit. 8 die Woche. 
9. T. Beniter Electro Co., 87 Plymouth Pl. diini 


Verlangt: Wurftmacher, welcher das Räuchern 
verſteht. 155 Wells Str. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder. 2907 Urder Ave. 

















Berlangt: Schneider. 2 gute Bufhelmen. 815 per 
Woche. 319 Ruſh Str, 





Berlangt: Mann, in der Yard zu arbeiten. Muh 
bier boarden. 944 Clybourn re, nah 6 Uhr 
Abends vorzuſprechen. 





Verlangt: Mann im Saloon. Muß am Tiſch auf: 
warten fönnen. 986 Elpbourn pe. 





Verlangt: Painter und Baperbangers, 149 Ins 
diana Str. 





Verlangt: Junger Mann, um Orders abzuliefern. 
7 Elybourn pe, 


Verlangt: Bus-Boys. Hotel Bismard, 12 Ran- 
dolph Sir. 


erlangt: Saloon-Porter bei gutem Lohn, 
fofort. Winkler, 30 W. Vake Str. 








für 





Verlangt: Ein junger Mann fit Hausarbeit. — 
$1.50 per Tag. Win. Maurer, 666 Augufta Str. 





Verlangt: Ordentliher junger Mann für unfer 
Zeitichriftens Departement. Mub der enagliſchen 
Sprache mächtig fein. Koelling & Klappenbad, 106 
Randolph Str. 


Geſucht: Gute erfte Hand an Takes. E. Beister 
08 Def Str. & » ? 


Verlangt: Braver ehrlicher Yunge in Apotheke. 
395 Wells Str. a N R 


Verlangt: Junger ftarfer Mann, 17 bis 18 Jahre 
alt, in Candyfabrit zu arbeiten. Friſch eingewanz 
derter vorgezogen. 99 S. Desplaines Str, 














Verlangt: Yunge in Drpgoodsgeichäft. 1155- Zins 
coln Ave. 


Verlangt: Guter Polſterer. 642 Wells Str. 


Verlangt: Junger deutjcher Porter. Muß auch 
etwas Bar tenden können. 332 E. North pe. 


Berlangt: Ein Maſchiniſt findet Beihäftigung. 
Bei Emil R. Hoffmann, 71 W. Jadjon Blod. 














Verlangt: Milchwagentreiber, Handwerker irgend 
welcher Art; YFabrikarbeiter, 50 Meilen von bier, fte- 
tige Arbeit; Dilfe für Hotels, Saloons, Reſorts, 
Stall und Privathäuier, Farmarbeiter, Kollektoren, 
Frachtverlader. 76 La Salle Str., Phone Main 2717. 





The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
&egenüber bem Lincoln Part. 
Erfrifhungs - Lokal und eriter Klaſſe 
Tamilien-Refort. 


Bortreffliches Konzert jeden Abend und Son 
tag Nachmittags. Achtungsvoll 


Sohn Weis, Eigenthümer. mz6,didofa* 








— Der — 
Arbeiter- Anterfüsungs- Berein 


(Gegründet 1861.) (Inforporirt 1865.) 
ladet Jedermann bon 18 bis 50 Jahren ein, 
feine öffentlide Verfammlung au bejuchen, da 
denſelben Gelegenheit gegebeit wird, einem gus 
ten Derein beizutreten. Die monatlichen ei 
träge für $500 Sterbegeld find folgende: 

18 bis 25; 
25 bis 30 ° 
> 35 


45 I 
Sabre un 
Außerdem zahlt der Verein im Todesfall der 
Grau eines Mitgliedes 5100. Das Krantengeld 
($5.00 die Woche) wird 13 Wochen lang ausbe- 
bit.—E3 jteben jedem Kandidaten nenügende 
eferenzen beireff3 der prompten Zablung des 
Eterbe- und Kranfengelve3 zur Verfügung. 
Der Berein ift in finanzieller Bezichung einer 
ber beiten in Chicago. 
Ausfunft ertheilen auf Verlangen: 
Chas. Burmeiiter, 303 Larrabee Str. 
Robert Duditein, 2047 R. Wiarfbfield Ave. 
Louis Neineder, 210 Buſh Temple, oder 556 
Drleans Str. 14,28ap,12,26mi,9,23in 





= 


Berlangt: Junge, um an Cafes zu helfen. Tags 
arbeit. 1734 Lincoln Ave. 





Verlangt: Ein Aunge, an Cafes zu helfen. — 
Tagarbeit. 435 W. Wullerton Ave. 


Perlangt: Morter für Saloon» und Küchenarbeit, 
Hagel, 149 Milmaufee Ave. 








40. 
dimt 


Verlangt: Carpenters für Brauerei⸗Arbeit. 
und Wallace Str., 8 Uhr Morgens. 








Berlangt: in junger Mann an Gates. * 
ſptechen zwiſchen 5 und 6 Uhr. 812. 1162 Weit 
13. Straße. 

Berlangt: Guter deuticher junger Mann, 18-20 
Jahre alt, auf Milchwagen zu heifen und Pferde zu 
beijorgen. 206 Wajbburne Avbe. 

399 Larrabee Str. 


Ein lediger Mann, um Pferde zu bes 
4 Oft North Ave. 


Junge, um Bäderwagen gu treiben.— 
Etr., nahe Erie. 








Verlangt: Borter. 








Verlangt: € { 
forgen; muß fahren Fönnen. 





Verlangt: 
130 Orleans 





Berlangt: Ein junger Mann im Milhaeihäft. 
H. Thomſſen, 25 Penn Str., nahe Divijion. 





Starter Junge, etwa 16 Jahre, um 
674 Late Str. 


Berlangt: Mann, um Pferde ju beforgen und 
fi jonft nüßlich zu machen. Charles Bloedorn, 525 
N. California Ave. 


Berlangt: Männer für Fabrik, $I2—$14; Haus die⸗ 
ner, $12; Kutider, $l5; Janitors, $25—$60; Ber: 
fäufer, $l5. 194 S. Clatt Straße, Simmer 7. 


Berlangt: Maſchiniſten, Drill PrebsArbeiter, $15. 
Bladjmith, Arbeiter, 312 Woche. 19 S. Elarf Str. 


Verlangt: Schuhmacher. $2 täglih. 601 Lincoln 
Üdenue. 


Verlangt: Schmiedehelfer; einer der „am Feuer 
arbeiten fann, 32 Eipbourn Une. 


Berlangt: t 
das WUpothefergeihäft zu erlernen. 




















Damen: Hüte, 


Erft muß der Hut gefallen, ſodann der Preis. 

Meine Sojäbrige Erfahrung ſichert mir Beides. 

te, in manden Stores $5, bet mir nur $3.50 

üte, in manden Stores 84 bei mir nur $2.50 

Anh babe ih wunderihöne Hüte für $1.25 
und nodh billıger. 


Paulina Klein, 
404 Milwanlee Avenue, 
6ap,fröt,9re 





Berlangt: Junger deutiher Mann für PVorters 
und Hausarbeit in Saloon. 394 Yarrabee Str, 


Aelterer reinliher Mann für Vorter⸗ 
35 Elybourn 





Berlangt: 
arbeit und an der Bar zu helfen. 
Avenue. 





Verlangt: Ein junger Bäder. Vorzuſprechen zwi⸗ 
fhen 7 und 8 ühr Abends. IR. Clark Str. 


Berlangt: Erfter Klaſſe Rodmacer; fietige Urs 
beit. 545 Sergwid Str. 


— — 


Verlangt: Ein Bladjmith-Helfer. 422 Wells Str. 














Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Dearboru Straße. 
berühmter Spegialift in der Behandlung 
aller ge eu Sranfbeiten der Männer 
rauen, Schwädhe. Baricocele und 
rgiftun u Tüg- 


8 um 8 Uhr 
12 Uhr Mittags. 





lich 
bis 








N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randsiyh Str. 
— Deutsche Optiksr — 
Brilen aud Ungengläier cine Spesialität. 
Kodals, Gameras und photegr. Matertal. 








* 





EMIL H. SCHINTZ, 


G eld 120 Randolph Str. 


TISDELLE SAVINGS BANK 
» 2aalie Sir, 


rs Ouen bis 6 Uhr Abends, 





- 
Er 





Berlangt: Gin Porter, Bäderei. $, Zimmer und 
Board. 451 RN. Clatk Str. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge am Milchwagen zu 
helfen. 912 R. Ridgeway Une. modim 


Berlangt: Aunger Mann, etwa 20 Yahre alt, der 
fahren an. muß gut engliih ſprechen und jchreiben 
Zönnen und auf der Süpdjeite mit Eitern woh⸗ 
Kraus Bros, PFürberei, 157 GC. 2. Str. * 

modi 








nen. 





Verlangt: Eiſenbahnarbeiter, 1.752.00: freie 
Fahrt. 5 Farmarbeitet. per Monat und 
oard, jowie andere Arbeiter. Rob Babor Agency, 
117 Süd Canal Straße. M4maei,iw 





Berlangt: Ein Blumengärtner. 61. und Throop 
Straße. modi 


BVerlangt: Erfahrener Junge in Bäderei an Gates, 
205 Well! Str. modimi 


Berlangt: Junge an Cafes, 
Str., Gde Lincoln und Sede 


Verlangt: Junge an Gates mit Erfahrung. 145 
— Ginahe. modi 


t: Murftmader. Urdeit das gange Yahır. 
— — uk; 








—— 383 Genter 
J modi 








Verla 
2 ©. 


Berlangt: enten für unfere Indufrial 
hi — Het nur —8 per Monat. 
— ee The — u } 
La Frage _oder ig. € I 
(ostietung anf der 6. Eee), 


— 











Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 15. Mai 1906. 








Zofalbericht. 
Platzwechſel. 


Geht im Sheriffsamt in großem 
Maßſtabe vor ſich. 





— — 


Barrett's Angeſtellte abgewandelt. 


Herr Gray in der Kreisgerichtskanzlei wirth⸗ 
ſchaftet weniger heftig. — Die Springfiel⸗ 
der Solone noch immer nicht im Klaren. 
— herrn Patterjons Wirken, 


— — 


Herr Peaſe, der vom Countyrath für 
den nicht abgelaufenen Termin des 
verſtorbenen Herrn Barrett zum She— 
riff ernannt worden iſt, hat fir) veran— 
laßt gefehen, in feinem Departement 
für eine weitere Anzahl von verdienten 
republifanifchen Parteigängern Platz 
zu ſchaffen, indem er einer entſprechen⸗ 
den Anzahl von ebenſo verdienten de— 
mofratifehen Drahtziehern den Stuhl 
vor die Thür ſetzte. Entlaffen worden 
find: 

Die Hilf3-Sheriff3: James Bow— 
man, Thomas Flynn, John U. Horne, 
Sohn D. Long und Omen O’Malley. 

Die Wächter: Peter Spain, Dennis 
Conſidine, F. Connerton und T. Wha- 
len. 

Die Gerichtsdiener: H. P. Brady, 
James Duffy, R. J. Burke, Joſeph 
Finn, P. J. Galligan, James Han- 
reddy, H. Haule, George E. Lapsley, 
Daniel Riordan, M. Boniface, James 
Culliton, R. Doyle, J. U. For, M. 
Garrity, 3. N. Hahn und Wim. Ly⸗— 
man. 

Die Gefängnißwärter: James Cum— 
mings, Ernſt F. Krüger, John Law— 
leß, J. D. Robertſon, Jacob Threny, 


Sohn Duff, James Lenthan, Patrick 


Sullivan, Benjamin Kramer, James 
Densler, Charles Hoffmann, Harry 
Donnelly und Eugene Hugulet, 

Als Erfableute für die Hinausge- 
flogenen find die nachgenannten Mit» 
bürger ausgewählt worden: 

Sheriffzaehilfen: Wm. P. Dufen- 
bury, Bernhard Baumann, George 
Sohnfon und Will T. Davis, 

Mächter: Win. VBarley, Michael Co— 
nolly, Benjamin J. Johnſon, T. N. 
Sennings und „Captain“ Judd. 

Gerichtsdiener: Wm. Hill, Nid Col— 
ins, Louis Levy, E. ©. Burton, Ed- 
ward Webſter, Victor Briord, Onofrio 
Paceli, U Mandelbaum, Julius 
Johnſon, Patrid Donovan, L. A. 
Brucks, Henry Dinkelacker, Charles E. 
Enly, Eſſay Wilſon, Louis Möller 
und Will Hebel. 

Gefängnigwärter: Gamuel Gold— 
mann, James T. Smeeney, DaveHood, 
Alex Landau, Auguſt Freund, John 
Haigh, George Hampton, CharlesWil- 
liams, Kohn Boll, Kohn Schultz, Ri- 
hard Friend, Auguft Snell, Frank 
Micel, Thomas Fitgerald und An— 
drew Clarf. 

Herr James J. Gray, der ih als 
„unvermutheter“ Vorſteher der Kreis— 
gerichts-Kanzlei deren republifanifchen 
Angeftellten gegenüber in einer ähn— 
lichen Stellung befindet, wie. Herr Pea— 
fe gegenüber den Freunden des feligen 
Barrett, geht in jeinem Parteieifer 
nicht ganz fo meit wie diefer. Er hat 
geitern nur bier von den Günftlingen 
ſeines Vorgängers Linn verabfchiedet, 
und er jagt, das ſei nicht im Partei- 
intereffe gejchehen, ſondern lediglich 
zum Wohl und Beiten des Dienites. 
Die entlaffenen Kanzliften find: Vic- 
tor 2. Wohlſtröm, Charles Boreman, 
er Sohn Henry und Samuel Grid: 
on. 

Hegen Bedenken. 


Mider Erwarten haben geftern in 
Springfield die Vertreter des Senats 
in dem Konferenz = Ausfhuß für die 
Primärwahlen = Vorlage ihre Ein 
mände gegen verfchiedene Paragraphen 
der Trautmann «= Shurtleff = Bill fal- 
len laffen. Sie haben fih mi! dem 
Zugeltändniß begnügt, daß za den 
Kandidaten, iiber welche bei den Vor: 
wahlen abgeftimmt werben fol, auch 
die gefügt werben follen, welche für 
Stadtrichterpoften, für die Mitglied- 
Ihaft in der Abwaſſer-Behörde und 
für die im Auffichtsrath der Staats— 
Univerfität aufzuftellen find, 

Aber der Ausſchuß hat feinen Be- 
richt über die Vorlage vorläufig nicht 
in bie Form einer Empfehlung ge: 
bracht. Der Bericht ift heute einem 
Kaufus der republifanifchen Mitglie- 
der beider Häufer vorgelegt worden. 
Angeblich gefchieht das, um zu ermit- 
teln, ob Ausſicht vorhanden ift, daß 
zwei Drittel der ſämmtlichen Mitglies 
ber beider Häufer für die Vorlage 
ftimmen werben, jo daß dieſe fofort 
(itatt erft am 1. Juli) in Kraft treten 
würde. In Wirklichkeit glaubt man 
aber an das Vorhandenfein einer ber- 
artigen Ausficht wohl faum. Man be- 
fürchtet vielmehr, daß die Scrlage in 
ihrer jegigen Faſſung ſich wieder nicht 
al3 verfaffungsmäßig ermweifen werde. 
Man will deshalb eine entfprechende 
Ummodelung der Vorlage anbahnen, 
bei der aber beileibe die Intereſſen der 
Partei = Organifationen als ſolche 
nicht gefährdet werben follen. Für 
befonders fragwürdig wird die Be- 
ftimmung gehalten, daß die Einthei- 
lung ber Primärwahlenbezirke ben 
County =» Ausfhüffen der einzelnen 
Parteien überlaffen werben fol. Nach 
dem alten, jebt wieder in Kraft bes 
findlichen Geſetz fteht zwar den befag- 
ten Ausſchüſſen Diefe Befugnik zu, 
das beweiſt aber noch nicht, daß das 
Staat? » Dbergericht, falls ihm bie 
Frage zur Entſcheidung vorgelegt 
Dr das für zuläffig erflären wür- 

e. 

Die Vorlage zur Regelung des Pri⸗ 
märmwahl = Syftems bei Stadiwahlen, 
melche Senator Galpin im Senat be> 
reits durchgefegt hat, ift geftern au 
im Unterbaufe bis zur dritten Leſung 
borgejshoben morben. Der Gitung 








bat faum ein Dutzend von den Abge- 
orbneten beigemohnt. 

; Jung Patter'on. 

Herr Joſeph Medill Batterfon, von 
dem man feit der Stadtwahl nichts 
mehr gehört hat, ftrebt nach mie bor 
den neuen Zielen nach, die er fich ge- 
ſteckt. Er ift als freimilliger, d. h. un- 
bezahlter Mitarbeiter in die Redaktion 
des MWochenblattes „Chicago Socialift“ 
eingetreten, und es heißt, daß dieſe 
Zeitung nun wohl bald zu einer täg- 
lichen gemacht werden würde. Der 
Umftand, daß fich diefer Tage Phelps 
Stokes und andere reich begüterte So— 
ztaliften aus dem Oſten hier „ufgehal- 
ten haben, wird ala ein Anzeichen ba- 
für betrachtet, daß ein folder Schritt 
bevorfteht. 





Vom Grundeigenthumsmartt. 


Eigenthum am See geht in andere Hände 
über. 

Thomas E. Wella hat die Grund— 
ſtücke 3 und 4 Late Part Place, meit- 
li vom Bahnhof der Zllnois = Zen- 
tralbahn, mit einer Front von 50 und 
einer Tiefe von 125 Fuß, für $110,- 
900 gekauft. Die Verkäufer desGrund- 
Hüd Nr. 3 waren Frau Minnie BP. 
Edwards und Gatte, dec Kaufpreis be- 
trug $60,000. Das andere Grundftüd 
wurde von rau Hattie U. Sherman 
für $50,000 verfauft. 

Louis T. Orr hat pon ©. Louis 
Hedrid und William E. Johnſon zmei 
Grundftüde von 25 bei 130 und 214 
bei 161 Fuß in Michigan Ave., 275 
Fuß nördlih von 13. Str. gefauft. 
Jedes Grundftücd ift mit $25,000 be— 
laftet, der Kaufpreis iſt nicht befannt 
geworben, 

Das Laden: und Wohngebäude an 
der Nordweſtecke von Weftern Une, und 
Jackſon Blod., mit Grundftüd von 96 
bei 110 Fuß Grund, iſt von Thomas 
N. MeCauley an Harlan W. Brufh 
für $85,000 verfauft worden. Es ift 
mit $45,000 belaiter. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
Northmweftern-Bahn auf der Weitfeite 
bejtändig Grund anfauft. Angeblich) 
it jebt wieder ein großer Theil des 
bon Auftin und Weſtern Ave. und Kin— 
zie und Jefferſon Str. begrenzten Ge— 
vierts in ihre Hände übergegangen. 


od 





Zufuhr an Waſſerbewohnern. 


Ein Eiſenbahnwagen mit drei Mil- 
lionen frifh ausgefchlüpften Filchchen 
fam gejtern durch Chicago auf der 
Fahrt von der Regierungs = Filchbrut- 
anftalt in Put-in-Bay, O., nad) Late 
County, Ill. Dort follen die Kleinen 
Einwanderer in die Seen und Waf: 
ferläufe gefeßt werden. Seit längerer 
Zeit hatten Illinoiſer Filcher die Re— 
gierung zu bewegen gefucht, den Fifch- 
beitand der Gewäſſer des Countys zu 
ergänzen, unter denen fich mehrere 
hundert Seen befinden. Der arößte 
ift For Lake. Kürzlich begab ſich Nat 
Cohan, der Präfident der Illinoiſer 
Fiſchkommiſſion, in diefer Angelegen- 
heit nah Waſhington und ſetzte 
chließlich die Meberfendung der Fifche 
durd. 


MN NE 
+» 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark...43.72 

Defterreidh: 100 Kronen.... 20.28 

Schweiz: 100 Franc 19.33 

Holland: 100 Gulden....... 40.05 

Dänemark: 100 Sronen.... 26.72 


Neue Ankömmlinge. 








In der zoologifchen Abtheilung des 
Lincoln Bark find zwei Leoparden und 
ein Elch zur Welt gekommen. Die 
Neugeborenen, die noch des ſchützenden 
Duntels bedürfen, werden vorläufig 
noch dem Tageslicht und den Blicken 
des Publikums entzogen. 








Hämorrhoiden geheilt 


So leicht wie ein Huſten; ſchmerzlos, 
ſchnell und ohne Schneiden. 


Probe-Packet frei per Poſt. 


Die Qualen und Leiden durch Hä- 
morrhoiden find jo groß, daß, wenn 
eine wundärztliche Operation Heilung 
brachte (was fie nicht thut) und es 
fein anderes Mittel auf Erlöfung gäbe, 
manche Leute fi der Gefahr der 
Blutvergiftung und Mundfperre aus 
jegen würden, 

Aber jebt, wo die Pyramid Pile 
Eure entdedt iſt und ſich als ein fiche- 
res und jchnelles Linderungs- und 
nachhaltiges Heilmittel erwiejen hat, 
gibt es feine Entjchuldigung mehr 
Euer Leben zu risfiren. 

Gewähr: Pyramid Pile Cure augen- 
blieliche Linderung? Heilt fie? Ver— 
fucht fie und überzeugt Euch wie e3 
bereit3 taufende aeihban haben. Dann 
geht zu Eurem Apotheker und fauft 
eine 50 Cent3-Schadtel und macht 
die Heilung vollitändig. 

Pyramid Pile Cure wird Euch hei— 
len und dies mit einer Sicherheit und 
Schnelligkeit, die Euch überrafchen 
wird. 

Nehmt zum Beifpiel den Fall von 
Herrn Benjamin Shaw, Boftmeifter 
von Bland. Wir geben feine eigenen 
Morte in feinem Briefe vom 31. Okto— 
ber 1905 mwieber: „Ich war in großer 
Dual geiftig und förperlih. Inzwi— 
fchen erzählte mir ein Herr von den 
Vorzügen Ihres Pyramid Pile Eure 
Mittels. Glüdlicherweife erhielt ich 
e3 in einer Apotheke und am nächften 
Morgen ſah ich ein, daß eine Dpera- 
tion unnöthig war und in brei Tagen 
fonnte ich wieder zu Haufe gehen und 
eine bollfländige Heilung wurde zu 
meiner großen Freude und Ueberra- 
ſchung des Arztes erzielt,“ 

Wegen einem Probe-Padet ſchickt 
Euren Namen und Adreſſe an die Py- 
ramid Drug Eo., 4279 Pyramid Buil- 
ding, Marfhall, Mich. und Ihr erhal⸗ 
tet ein Probe⸗Packet umgehend. per 
Poft. Unbebrudt. 


gind bevorredtet,. 


— —“ 


Angeſtellte der Stadtſchreiberlauzlei 
ſollen es ſehr gut haben. 


Ein kampfliches Daſein. 


Baukommiſſär Bartzen kommt nicht zur 
Ruhe. — Prachtſchule für South Chicago 
geplant. — Wie £oaermann überrnmpelt 
wurde. — Der Kraftwagen port. 


— 


Die Zivildienit -Kommiſſion hat 
die Einleitung eines Strafverfahrens 
gegen drei Angeftellte des Stabtichrei- 
bers veranlaßt,die angeblih oft im 
Dienst fehlen, denen aber der Stadt— 
fchreiber troßdem regelmäßig ihr bol- 
les Gehalt angemwiefen hat. Die be— 
treffenden Leute und anaeblichen Bum— 
melanten find: Edward D. O’Donnell 
aus der 19. Ward, ein Bruder des ver— 
floffenen Stadtrathbs - Kandidaten 
Simon D’Donnel; Kohn Mahoney, 
Nr. 2923 Haynes Str., und Henry 
P. Fleming aus der 29. Ward. Alle 
Drei verfügen über einen gewiſſen Ein- 
fluß in den demokratiſchen Warb- 
Hubs ihrer Ward, und das ſoll ber 
Grund fein, weshalb der Stadtſchrei— 
ber nachſichtig gegen fie ilt. Herr An— 
fon hegt nämlich die Hoffnung, daß er 
im Herbft vielleicht ala Sheriffs-Kan— 
didat aufgeftellt und dann von den uns 
ter der Wählerſchaft ia in der Mehr: 
beit befindlichen Ballfpiel - Enthufia- 
ften auch für das einträgliche Amt ge— 
wählt wird. — D’Donnell behauptet 
übrigens, es ſei ſchnöde Verleumdung, 
daß er ſeine Dienſtpflichten verſäume. 
Er habe in den letzten Wochen ſogar 
gut für Zwei gearbeitet, indem er die 
ſämmtlichen bisher erwirkten Schank— 
lizenſen ausgefertigt habe. Fleming er— 
klärt ebenfalls, er ſei ein ungemein 
fleißiger und pflichttreuer Menſch; 
wenn er ſeinen Poſten hie und da ein— 
mal verlaſſe, ſo geſchehe das, um Leu— 
ten aus dem Schlachthausbezirk, die 
ſich in der Stadthalle nicht auskennen, 
bei ihren Beſorgungen in dieſem oder 
jenem Bureau behilflich zu ſein. Da— 
für, meint er, gebühre ihm ſeines Er— 
achtens eher Lob und Anerkennung, als 
Tadel. Der Herr Maloney ſagt vor— 
läufig garnichts. 


Baukommiſſär Bartzen. 


Mit feinem Hilfs - Kommiſſär 
Lonsdale Green, der ihm berfprochen 
hatte, das Feld zu räumen, hat Baus 
fommiffär Barken neuen Uerger. Herr 
Green ſagt jetzt, er werde freiwillig 
nicht auf feinen Poften Verzicht leiſten, 
da Herr Bartzen öffentlich feine . fach» 
männifche Tüchtigkeit in Frage geftellt 
habe. Herr Barten wird alfo, will er 
den Mann 103 werben, wirklich mit 
den Anklagen herausrüden müffen, die 
er gegen ihn vorbereitet hat. — Die 
Meldung, daß die Zivildienft = Kom- 
miſſion den Chefinfpeftor Doherty von 
den Antlagen freigefprochen habe, die 
gegen ihn erhoben worden find, war 
verfrüht. Herr Barten hai, weil ihm 
die Unterfuhung zu lange gedauert 
hat, Doherty vorläufig wieder ange- 
ftellt, aber die lUnterfuchung dauert 
noch an. Das Gebäude des Wirthes 
Foſchinbaur an der N. Carpenter Str., 
wegen deſſen Duldung Doherty in Un 
gelegenheiten gerathen ift, wurde ge- 
ftern auf DVeranlaffeng des Herrn 
Bartzen von der Feuerwehr niederge- 
riffen. Den Bauinfpeftor Knight, der 
angeblich feine Pflicht vernachläfiigte, 
indem er die Kirche der „Chri— 
fttan“ = Gemeinde in Auſtin nit 
infpizirte, hat Herr Bartzen gejtern 
dieferhalb vom Dienst juspendirt. Die 
Kirche wird jeßt gefperrt bleiben müſ— 
fen, bi3 die vom Bauamt angeordneten 
Uenderungen darin borgenommen 
morden find. — Das Avenue - Thea- 
ter an Halſted nahe 63. Straße iſt 
geitern auf Weranlaffung des Kom— 
miſſär Bartzen polizeilih gefperrt 
worden, mweil die Eigenthümer darin 
widerrehtlih Wandel = GSzenerien 
verwendet haben. 


euer Hochſchulbau. 


Schulbaumeifter Perkins hat die 
Pläne für den neuen Hochſchulbau fer: 
tig, der in South Chicago, an der 89. 
Straße, zwiſchen Marquette und Ma— 
niftee Ave, errichtet werden fol. Die 
Einrichtung diefes Gebäudes foll eine 
muftergiltige werden. Im Erdge— 
ſchoß wird eine PVerfammlungshalle 
angelegt, deren Zufchauerraum 1200 
und deren Bühne 100 Berfonen Raum 
bieten fol. Frühſtückszimmer und ein 
riefiger Speiſeſaal follen im oberften 
Stockwerk eingerichtet werden. Die 
Turnhalle wird 48 bei 112 Fuß groß, 
und über der Turnhalle wird fich ein 
großer Zeichenfaal befinden. Die 
Baufoften werden auf $400,000 veran⸗ 
ſchlagt. Die Schule foll nah) dem 
berftorbenen Names H. Bowen ge— 
nannt werden. 


Wurde überliftet. 


Die Stadtverwaltung ift der An— 
ficht, daß die Cullom Ave. in Ravens— 
wood nicht bei der Afhland Ave. auf: 
hört, fondern bis zur Clark Straße 
durchführt. John Logermann hat fich 
feit dreizehn Jahren daran gewöhnt, 
den fraglichen Boden als fein Eigen— 
thum zu betrachten, und ala ihm neu= 
lich bedeutet wurde, daß er ihn für 
Straßenzmede freizugeben Hätte, 
drohte er, daß er ihn mit der Büchſe 
in der Hand vertheidigen würde. Und 
da3 hat er auch gethan, nachdem er bie 
Zugänge kunſtvoll verſchanzt hatte. 
Geftern nun wurde Zogermann durch 
eine Kriegalift in Form einer Tyabel- 
bepefche veranlaßt, feinen Bau zu ver⸗ 
laffen. Während er fort war, haben 
ſtädtiſche Straßenarbeiter die Schan- 
zen gejchleift, und der Weg ift jebt 
frei. 

Jenes Steingefhäft. 
ingenieur John M.Ewen entwidels 





| te geftern ber Abwaſſer- Behörde fei- 


nen Plan für die nutzbringende Ver⸗ 


Korporationsanwalt Lewis wird Die 





ſoll er feiner Mutter und Schmeiter 





— 


werthung des an ben Ufern des Ab—⸗ 
waſſerkanals aufgehäuften Felsge— 
rölls. Man hat der Behörde für dieſe 
Steinmaſſen 34 Cents die Kubikyard 
geboten. Herr Ewen ſagt, falls man 
ſeinen Rathſchlägen folge und ihm de— 
ren Ausführung übertrage, werde man 
für das Material 50 Cents die Kubik— 
hard befommen. Auf die Frage, ob er 
nicht willens fein würde, der Behörde 
40 Cents die Yard zu zahlen und 
dann die weitere Verwerthung felber 
zu übernehmen, antwortete er auswei— 
chend, er wäre ingenieur und Bau— 
unternehmer von Fach und könne fi 
auf den Sandel mit Steinen nicht ein= 
laſſen. Die Angelegenheit wird noch 
weiter erwogen werden, 
Die Kraftler. 

Herr Orlando F. Weber und andere 
Beſitzer von Kraftwagen haben beim 
Richter MeEwen um einen Einhalts— 
befehl nachgefucht, der die Stadtver— 
waltung an der Durchführung ihrer 
Verordnungen zur Regulirung des 
Kraftwagenverfehr3 verhindern fol. 


Bewilligung des Gefuchs auf das Ent— 
ſchiedenſte befämpfen und hat als fach- 
berjtändigen Zeugen den Friedensrich- 
ke Boyer von Epanfton vorladen laſ— 
en. 


Fordern Lohnerhöhung. 





Die Straßen: und Bochbahn-Angeſtellten 
glauben ſich zu einer ſolchen berechtigt. 
Mehr al3 8000 Angeftellte an den 

Straßen und Hochbdahnlinien der 

Stadt, mit Ausnahme der Südſeite, 

find theils in Unterhandlungen mit 

den Gefellichaften über eine Erhöhung 
der Löhne am 1. Juni, theil3 im Be- 
griff, Zohnforderungen zu ftellen, Die 

Hohbahn-Angeitelten weiſen ins— 


beſondere darauf Hin, daß ihnen Seit! | 


der Einrichtung der gemeinfamen 
Hochbahnſchleife feine Lohnaufbeſſe— 
rung gewährt worden iſt, namentlich 
beklagen ſich die Geldeinnehmerinnen 
auf der Hochbahnſchleife, daß ſie ſich 
mit einem Durchſchnitts-Wochenlohn 
von 8310 durchſchlagen müſſen. 

Die Frachtverlader haben in Vor— 
ausſicht eines am 15. Juni vielleicht 
ausbrechenden Streiks mit der Ver— 
anſtaltung von Verſammlungen unter 
freiem Himmel in den Güterböden be— 
gonnen. 

Weil die Labahn Backſtein-Geſell— 
ſchaft von Evanſton ſich weigert, mit 
den Gewerkſchaften einen auf die „ge— 
ſchloſſene Werkſtatt“ abzielenden Ver— 
trag zu unterzeichnen, haben 135 Bad: 
jteinmader und 25 Fuhrleute, die 
dort arbeiteten, die Arbeit nieder— 
gelegi. 

Viele Wagen der „Chicago Madi- 
nery Moving Co.“ wurden heute unter 
Bewachung von Poliziften in Zivil- 
fleidern bon Nichtunion=- Fuhrleuten 
aus dem Schuppen an Mather Str. 
gefahren. 


>. 
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Selbitmord eines Greifes. 


Der 7sjährige Wm: Bandlion nahm 
Katbolfäure. 

Durch Krankheit und dadurch be= 
dingte Urbeitzlofigfeit zur Verzweif— 
lung getrieben, machte geftern der 78- 
jährige Wm. Bandlion, Nr. 1025 
Seminary pe, mittels Karbolfäure 
feinem Dafein ein Ende. Geine Gattin 
fand die Leiche und benachrichtigte die 
Polizei, 

In einem Anfalle von Lebensüber- 
druß bergiftete fich geftern Nachmittag 
die 5Ojährige Frau Bridget Ryan, Nr. 
705 Weit 21. Place. Die Frau war 
feit längerer Zeit leidend. 





Nenerung in Meeresſtrand⸗-Tickets. 


836.25 die Rundfahrt von Chicago 
via Ban Handle Route der Pennfylva— 
nia-Bahn nad Atlantic City, Cape 
May, Drean City, Holly Beach; und 
536,50 bia Ft. Wayne Route, mit 
Aufenthaltsberedhtigung in Bhiladel- 
phia. 338.50 die Rundfchrt von Chi- 
cago nach Long Brand, Asbury Park, 
Spring Lake, Point Pleafant, N. J., 
via Ft. Wanne Route, mit Aufent- 
haltsberechtigung in Philadelphia, oder 
$40 mit Aufenthalt in Philadelphia 
und New Pork, und $38 die Rund— 
fahrt via Ban Handle Route mit Auf: 
enthalt in Philadelphia und Nem 
York. Diefe Tickets find zu haben vom 
1. Juni bis 30. September, zur Rüd- 
fahrt bis zum 31. Oktober giltig. Fer— 
ner Rundfahrts = Tidlet3 nah Long 
Island» und Nem England-Sommer: 
friſchen. €. 2. Kimball, Hilf3-Gene- 
ral-Baflagieragent, Chicago, gibt gern 
nähere Auskunft. maill,15 


Nahm ſich's zu Herzen. 





Der 35jährige MWillard Chriftianer hat ſich 
erichofien. 


In feiner Wohnung, Nr. 428 115. 
Str., wurde heute früh der 3öjährige 
Willard Chriftianer entjeelt aufgefun— 
den. Er hatte fih erſchoſſen. Der 
Mann war in der PBumpftation der 
Mihigan-Zentralbahn an 115. Str. 
und dem Galumet:See beſchäftigt. 
Vor mehreren Tagen hatte er um Ur— 
laub gebeten, um in die Sommerfrifche 
gehen zu fünnen. Ihm wurde bebeu- 
tet, daß er einen Erjfagmann ftellen 
müffe. Er fand aber feinen. Seine 
Freunde glauben nun, daß er fich das 
Leben genommen hat, weil aus ber be- 
abfichtigten Tyerienreife nicht® wurde. 
Wie verlautet, hatte der Verſtorbene 
fih $6000 erjpart. Dieſe Summe 


vermacht haben. Die Leiche ift nach 
Dotys Beitattungsgefhäft, Nr. 2458 
Kenfington Ave., geihafft worden. 





Kartoffelu aus Alabama. 


Geftern traf bie erfte Waggonlad- 
ung. neuer Kartoffeln aus Elberta, 
Baldwin County, Ala., Hier ein.. Sie 
fanden zu 54 bis 6 Dollars das Faß 
willige Abnehmer, und ber Vorrath 
dürfte jehr bald vergriffen fein. 














Offen jeden 
Abend, ausgenom ⸗ 
men Mittwochs 
und 
Freitags. 














Bollftändiger 
Departimen® 
Saden, 

Ban Buren nub 
Cart Straße, 














Bargains für Mittwoch! 


Wir wünſchen, daß jede Leferin der Abendpoft unjeren Laden beiucht und ſich mit unferen niebrigen Breifen belannt 


macht. "Wir wiſſen nichts befferes, al3 Ihnen eine Gelegenheit zu geben, Geld zu ſparen. 
Wir bezahlen feine hohe Miethe nnd haben Keine große Unkoſten. Alle Straßenbahn: 


Bargains. 


bringen Euch vor unſere Thür oder innerhalb zwei Blocks von unſerem Lauben. 





KHurzwaaren 
lc 


Hump Halen u. Defen, 1c 
Karte von 2 Ded.. 

Kleine oder große Berl: ie 
mutterfnöpfe, DEDd........ 
Bandmaße, 4 ce 
FE EEE EN 


Einfehband, alle Brei— 1e 


ten, Rolle 
ic 








Weiße Lawn 

———————— 
Sicherheitsnadeln, 

Karte 











Kattun Echtfarbige Dreb- 


10 Yards an einen Kunden; 


F + Zürlifhe Handtücher, 
Handtücher: große 14X28-3Öllige Sorte; nur ſechs 


an einen Kunden; ſpegieq 


Graih: 


neuen »rübiabriarben 
ſpeziell Mittwoch, Yard 


und Sbirting⸗Kattune in deu 
und Muſtern; 


ſchwere QOmalität; 


Gebleichtes Damaft Handtuchzeug, echt rother Bor- 
der; ausgezeihnete Qualität, die Sc Sorte; nicht 
über fünf Pards an einen Kunden; Mittwoch bon 4 bis 6, 3e 
die Yard zu 


Gingham: 


ziell, per Yard 


Standart Schürzen-Gingham, blau, braun 
und grün- Tarrirt, echte Farben; [pe 


Deshalb ufferiren wir biefe 
und Hochbahnzũge 





Knaben: Anzüge 
1.19 
Bmei-Stüde Knaben⸗ An⸗ 


züge in allen Größen, von 
1 bis 16 Jahren, dauer⸗ 


% 





3e 


hafte Stoffe, arken 
— en 


Gebrauch 


—* ala 2.25 
ſpegie 








ic 








Dieſe Schüffel 


für de 








Große braun arfirte Miſch-Schüſſel, wie 
Abbildung, werth 20c per Stück — 2 
fpezteiler Preis 


Grobe grau emaillirte Kafleefanne, 
dung, und % Bid. feiner Jada und Mocha— 
Kaffee, 








Pfd. Kaffee für 19e 








tie 


beides für 


Abbil⸗ 


19€ 


* S Be —— 
Berlin Keſſe 
für 15e 


Grau emaittiete WerlinReffel mit 
bedel, große Sorte, wie Abbildung, 
ür 








br; 








Erlebten eine Enttäufhung. 


San $tanzisfo hat Feine Derwendung für 
die Chicagoer Architekten und Zeichner. 


Fritz Auguftine, ein Zeichner in 
ſtädtiſchen Dienften, ift um eine Erfah- 
rung reicher aus San Franzisfo nad 
Chicago zurüdgelehrt und freut fich, 
daß er wieder hier bei feiner Arbeit tft. 
Es ift den von Mayor Dunne nad 
San Franzisto geſchickten Architekten 
und Zeichnern gegangen, wie den Chi- 
cagoer Detektive, man hatte offenbar 
feine Verwendung für fie, überließ fie 
fich felber und machte ihnen feine Hoff- 
nung auf baldige Beſchäftigung beim 
Wiederaufbau der Trümmerftabt. 

Die Direltoren der verfrachten 
„Irader3’ Infurance Company“ hal- 
ten heute eine Verfammlung ab, in 
welcher über Pläne zur Bezahlung 
fämmtlicher San Franziskoer und an— 
derer DVerbindlichkeiten im Geſammt— 
betrage von $4,700,000 berathen wer⸗ 
den wird. John J. Mitchell, Präſident 
der „Illinois Truſt & SavingsBank“, 
ſoll den Vorſchlag gemacht haben, den 
Aktionären eine Steuer aufzuerlegen, 
deren Ertrag zur Deckung der Summe 
genügen würde. Für ben Antheil der 
fleinen Aktionäre, die nicht zahlen kön— 
nen, follen die großen mit auffommen. 

Am großen Saale der Gübfeite- 
Turnhalle fand geitern Abend die von 
deutfchen jungen Damen zum Beſten 
der Nothleivdenden in San Franzisko 
veranstaltete Abendunterhaltung ftatt, 
die fehr aut befucht war und einen 
ftattlichen Ertrag geliefert haben muß. 
Un der Ausführung des ebenfo reich- 


haltigen wie intereffanten und gebiege- 


nen Programms betheiligten ſich mit 
dem ſchönſten Erfolge das aus Herren 
und einigen Damen beftehende Dilet- 
tanten-Orchefter unter Leitung von 
Herrn Karl Troll, Fräulein Elifabeth 
Schröder, Herr und Fräulein Oſik, 
Frl. Lilian Keane, Herr Karl Troll, 
Fıl. Pauline Meyers, Frl. Louife 
Mendel, Frl. Marie Griesbach, bie 
Aktiven der Südſeite Qurngemeinde, 
Fıl. Minnie Emme, Herr Walter 
Sohnfon, Frl. Lueker, Frank Lanzon 
und Frank Moran, Herr Frank 
Spreyne, Herr Otto Freyer, Frl. Broe⸗ 
neman, Frl. Delaner, Herr Ludwig 
Rauch und Herr Dapid Lanzon. Eine 
gelungene Aufführung einer Iuftigen 
Poſſe durch die Damen Elfie Folfch- 
meiler, Maud Miller, Marie Emme 
und Bertha Frahmheim und die Her— 
ren Louis Lindemann, Walter John 
fon und Karl Hohn folgte, worauf ein 
Tänzchen den Abend beſchloß. Um die 
Erledigung der Komitearbeit machten 
fih Iheo. Keilbach, Frl. Elifabeth 
Schröder und Herr Guftan Emme 
berbient. 


Pe 
— 


88.25. 
Chicago 
nad 
und zurüd 
Big Four Route, 
wegen der 
Kentudy Homescoming Woche. 
Tidets zum Verkauf 
am 11., 12. und 13. Juni. 
Zange Zeit für Rückfahrt. 
Eine Rate von einfachem Fahrpreis umd 
25c gilt für alle Pläge an den obigen Tagen. 
Fragt Euren Agenten nad) TidetS via der 


Big Four Route. J. P. Spining, ©. NR. A. 
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Kurz und New 


* Vertreter von anglosamerifani- 


-fchen Kirchengemeinden der Weſtſeite 


bielten geftern Abend eine Verſamm— 
lung ab, um über Maßregeln zu be- 
rathen, durch melche der öffentlichen 
Unficherheit gefteuert werden fan. Es 
wurde in Vorſchlag gebracht, Bürger⸗ 
patrouillen des Abends durch die Gaf- 
fen zu fchiden und eine Abtheilung 

olizei in Reſerve zu halten, welche 


ofort nad erfolgter Meldung eines. 


Verbrechens in Ihätigkeit treten Toll. 





Bevorfichende Bergnügungen. 


Eine große Maifeier, verbunden mit Agi⸗ 
tationg = Verſammlung und Ball, hält die 
Plattdeutiche Gilde Schleswig - Holz: 
fein Nr. 39 am kommenden Samftag 
Abend 7 Uhr in der Ahland Halle, Aſh— 
land Ave. und Addiſon Str., ab. Allen 
Deutjchen im Alter von 18 bi3 45 Jahren 
bietet jich hierbei eine fchr günftige Gelegen- 
heit zum ®eitritt, da nicht nur fein Eins 
teittsgeld zu der Feſtlichkeit erhoben wird, 
jondern auch die Aufnahme in die Gilde ko— 
ftenfrei erfolgt. Erfriichungen werden eben: 
falls frei gereicht, und das Komite hat für 
Unterhaltung der Gäſte beitens gejorgt. 


Das diesjährige große Piknik des Turn- 
vereins Ginigfeit wird am kom— 
menden Sonntag in Reijigs Grove, River: 
fide, abgehalten. Diefer blühende Turnver— 
ein, der Dank des Eifers jeiner Beamten und 
Mitglieder, jowie der Tüchtigkeit feines 
Turnlehrers, Herrn Ernft Behnte, in über: 
raſchender Weife an Zahl zugenommen, hat 
ganz bejondere Anftrengungen gemacht, den 
Bejuchern des Pilnits einen angenehmen und 
fröhlichen Tag in freier Natur zu bereiten. 
Der Park ift jchön gelegen und bequem zu 
erreichen. Vergnügungen, Tanz und Ueber: 
tafhungen für Erwachſene und turnerifche 
MWettipiele für Kinder jeden Alters find vom 
Komite und dem QTurnlehrer vorbereitet und 
einftudirt worden. Als Preife jind hübfche 
Sachen für die Kinder ausgewählt worden, 
und außerdem erhalten alle Kinder Gejchente, 
fo dab auch den weniger geübten oder glüd- 
lichen eine freude bereitet wird. Die Bor: 
bereitungen liegen in den Händen altbewähr- 
ter Mitalieder, wie Geo. Erhardt, 1. Spre— 
cher; Chas. Tiederih, Schagmeifter; H.Witt, 
Sohn Nagl, John Gradt u. U. — Tie La: 
Grange Straßenbahnlinie führt direft bis 
zum Grove. Zu diejer Linie gelangt man 
mit der Garfield Part Hochbahn an 48. oder 
52. Ave. oder mit der 22. Str. und der Og— 
den Ave.-Linie an 40. Ave. 


in Pilfen’s Grove, einem hübfchen Ver: 
gnügungsplat; anElſton u. N. 40. Ave., wird 
am kommenden Sonntag die deutjche Spi— 
ritualiften-Gemeinde „Licht und Wahr: 
heit“ ihr viertes großes Piknik abhalten. 
Von den vielen zur Unterhaltung der Gäfte 
vorbereiteten Veranftaltungen, wie Mettlau: 
fen, Volksſpiele aller Art ujmw., ift ein großes 
Preiskegeln bejonders erwähnensiwerth, da 
viele begehrenswerthe Preiie ausgejegt wor⸗ 
den jind. Als Gaft ift Jedermann willkom— 
men. Eintrittskarten foften 25 Cents, 


Sein drittes Stiftungsfeh feiert am 
tommenden Sonntag in der Der = Halle, 
1156 Milwaukee Ave, der Nordmeft 
Bfälzger- Damenpverein Das 
Programm des Tages ift jo reichhaltig und 
verlodend, daß bie vielen Freunde des be— 
liebten Vereins ſich zweifellos vollzählig 
einfinden werden. Außer einer Reihe hüb— 
fcher mufifalifcher Vorträge wird den Fyeft: 
gäften ein Preistegeln für Herren und Da— 
men geboten, mit $5 al3 erftem Herren- und 
$3 als erften DamenpreiS und anderen 
Preifen. Daß auh dem Tanz jein volles 
Recht gelaffen werden wird, bedarf faum der 
Erwähnung. Das Tyeft beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittstarten koften 25 Ets. 


Sein zehntes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, gibt Der deutſche 
Jrauenverein Louiſe am fommen= 
den Sonntag in Vondorf's Halle, Halſted 
Str. und North Ave. Der Verein will den 
zehnten ‚Jahrestag jeiner Gründung bejon- 
ders feftlich begehen und hat daher ein Feſt— 
programm aufgeiteitt, das nicht verfehlen 
ann, zahlreiche Beſucher anzuloden und des 
ten vollften Beifall zu erringen. - Die Vorbe⸗ 
reitungen liegen in bewährten Händen. Das 
Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Ein 
trittstarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents, Kinder von 6 und mehr 
Jahren zahlen 10 Cents. 

Zum Beiten der Nothleidenden in Kalifor: 
nien veranftaltet der Late View Da: 
menperein ein Maikränzchen am Mitt: 
woch, dem 23. Mai, in der Lincoln Turn⸗ 
halte, Sheffield Ave. und Diverfey Blyd. Die 
Damen dieſes Bereins verftehen befanntlic) 
die Kunft, Säfte zu unterhalten, in hervor: 
ragendem Make, jo daß ihre Veranftaltun- 
gen ſich ftet3 großer Zugkraft erfreuen. Diefe 
dürfte ſich diesmal befonders bewähren, da 
die Damen bejondere Anftrengungen ges 
macht haben, und ihr Hochherziger Entjchluß, 
den Ertrag den Nothleidenden zulommen zu 
laſſen, er den größten Anflang finden 
wird, er Anfang ift auf 8 Uhr feftgefegt, 
Gintrittsfarten foften im Borverfauf 25, an 
der Kaffe 50 Cents. 

Die Sektionen U und B de8 Arbeiter: 
Unterftügungspvereins A. U. B. 
D. feiern am Sonntag, dem 27. Mai, ihren 


45. Jahresempfang nebft Maifeft und Agis | 


tationsperfammlung in ihrer Halle, 408 
Sedgwid Str. Ter Ausihuß hat dur Per: 
anftaltung einer Theater = Aufführung und 
von on und 49 van — 
tung geſorgt, auch fin ein Preiskampf 
—* Vertretern jeder Sektion ſtatt. Alle 
Mitglieder und Freunde des Ordens ſind 


ingeladen mit der i 
ge Be an ee 


Die Vorbereit liegen in den 
der Herren — 

neder, Seftetär; 

chaels und Hermann Schu 


— — —— u 
RER ER bee Eins 
BEE 2 a an Ende nat ag * Er * 


anweſenden Kinder vertheilt werden, 





Die drei Schleswig » Holfeiner 
Vereine — Unterflügungsperein, Sän⸗ 
gerbund und fFrauenverein — feiern am 
Sonntag, dem 27. Mat, ihr viertes großes 
gemeinfchaftliches Punit in Brands Part, 
Elton und Belmont Ave. Das Feſt, das 
bereit3 um 12 Uhr Mittags beginnt, ſtellt 
den Theilnehmern einen jeher bergnügten 
Tag im freien in Musjidt, de ein —8* 
ger Feſtausſchuß nichts verſäumt hat, den 
Gäſten den Aufenthalt angenehm und un— 
terhaltend zu machen. Der Eintritt Zofter 
25 Cents die Perfon. 

Der kürzlich gegründete UInterfküs 
zungsverein „yidelia“ Nr. 1 feiert 
am 2. Juni fein Gründungsfekt in a 
hofen's großer Halle, Milwautee und ’ 
land Ave. Diefer Unterftügungsperein 
Herren und Damen wurde am 20. Septems 
ber 1905 gegründet und weiſt eine Mitglies 
derihaft von nahezu 200 * Er tritt zum 
erſten Male in die Oeffentlichkeit und ladet 
alle Freunde und Gönner zu zahlreichen 
Beſuche ein. Der Feſtausſchuß ift bemüht, 
Alles aufzubieten, um die Gäfte in die eis 
terfte Stimmung zu berjegen. Gr beftehr 
aus der Präjidentin, Margarethe Doejcher, 
Gründerin. des Vereins, und den Damen 
Minna Tipiohrivge, Marie Reuſchel, ſowie 
den Herren Adolf Duvel, Emil Schwabe und 
Charles Raffel. Das Feſt beginnt Abends 
8 Uhr. Tidets im Vorverkauf 25 Cents, an 
der Kajje 35 Cents. 

Sein neuntes großes Pilnif und Sommer: 
nachtsfeſt hält der öfterreichifch-ungarifche 
Kranten = Unterftügungsverein „Stod im 
Eiſen“ am. Sonntag, dem 3. Juni, im 
Alhland Grove, Ede Afhland und Addiſon 
Ave., ab. Der Feitausfhuß, beftehend aus 
den Herren George Fris, I. Blaſchto, Karl 
Hedi, Jakob Grosl, Anton Fürth, Franz 
Stange, Math. Klein, Joſ. Yaulmeier und 
Wm. Steinbah, hat die umjaflendften Vor⸗ 
bereitungen getroffen und hofft, dab alle 
Freunde des Mereins fich einfinden werden. 
Werthvolle Preije für Herren und Damen 
find für das Kegeln und allerlei Spiele aus⸗ 
geiegt, und viele andere Beranftaltungen 
und hübfche Ueberrafchungen jind zur Unters 
haltung der Gäfte vorbereitet worden. Wer 
fih am Nahmittag und Abend bes Feſtes 
einmal herzlich amüfiren will, wird bet den 
luftigen Defterreihern im Aſhland Grove 
finden, was er ſucht. Das Feſt beginnt um 
2 Uhr Nachmittags; Eintrittsfarten, die an 
der Kaffe 50 Cents often, find vorher zu 25 
Cents im Vereinslofal, 183.€. North Une, 
in Prinke's Wirthſchaft, 176 E. North Ude, 
bei &. Schufter, 197 E. North Ave., im Ex 
change Yuffet, 271 E. North Ave, und bei 
M. Kinateder, 214 Elybourn Ave. zu haben. 

Das große Bolksfeft der BPlattdbeut- 
{hen Gilden, veranftaltet von —* 
deutſchen Großgilde der Ber. Staaten, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16. 
Juli, in Brands Park ftatt und wird ſich 
auch diesmal wieder, wie in früheren Yahs 
ren, duch Großartigkeit und Füle der Vers 
anftaltungen auszeichnen, Die es zu einem 
echt deutfchen Vollsfeſt im beften Sinne bed 
Mortes machen werden. Un beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beiten Mufiler zu 
mengefegte — — der 
wird ſelbſtverſtän prächtig geſchmückt 
und beleuchtet ſein, Beiden werben an bie 
und 
Volfsbeluftigungen für Jung und Alt fine 
mafjenhaft in Vorbereitung. Befonders her 
vorzuheben jind zwei große Bauernhochzei⸗ 
ten, die mit dem ganzen länblich-fittt 
Glanz und Pomp gefeiert werden follen, jos 
wie ein echt deuticher Bauerntrug mit Bat 
erngruppen in ländlihen Originalkoſtümen 
Der Feſtausſchuß maht auberdem geheims 
nißvolle und höchſt jpannende Andeutungen 
über eine Ausftellung des „größten Wuns 
ders der Neuzeit“. der Gintritt3preiß 
auf nur 25 Cents bemeffen ift, bürfte das 
Taflungsvermögen des ſchönen, an 
und Belmont Avbe. gelegenen Parts an 
beiden Feſttagen ſtark auf die Probe geftellt 
werben. 

— — — — 


— Individuell. —, Du, Sepp, was 
is denn dös, Autorität?“ —,. Dip is, 
wer ben größeren Sted’n hatl* Be 











192 Washington Strasse, 


Dr. Pusheck, 














Bergnügungs-Wegweifer. 


owers', — „Math, Mary, Quite Eontrary.” 
ontal, — „Fortpfive Minutes from Broads 


way. 
udebater — „Ihe College Wibow.“ 
gäbe — Genius.“ 
td. — „Diericana.“ 
Van er en o fe. — Richard Mans field 
eindem epertoire, ‚ 
90 Dpvera Houfe — „The Three 


rt 
n 
we 








(Sortjegung von der 4. Seite.) 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schreiner (Gabinetmater), der an Xreps 
en arbeiten fann. Nachzufragen bei Aug. Wedekind, 
7 Senn Str., Auftin. ! 


Rockmacher. 








1223 Milwaukee 
dinii 


606 NR. Califor⸗ 


Berlangt: Guter 
Ave., Ede Robey. 


Porter für Saloon. 





’ Berlangt: 
nia Üdenue. 


Verlangt: Schneider. 1157 Milwaufee Une. 


Verlangt: Junger Mann fir Saloon⸗Arbelt. 792 
Carroll AÄbe., Ede Robey Str. dimibo 


Berlangt: Gin nüchterner zuverläſſiger Morter, 
Saloon und Neftaurant. Nachzufragen für 2 Tage 
bei Joe Miller, 3091 Evanfton Ave. dimi 











Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutfher Zimmermann ſucht Bes 
fhäftigung. Adr.: DO. 528 Abenbpoft. - 


Geſucht: Gin junger deutfher Mann, afinens 
chloſſer, ſucht ftetigen Pla an rn und 
antarbeit. 862 W. 21. Str. 


Gefuht: Deutfcher Uumber und Sähloffer übers 
nimmt Nepairwort. 124 €. Fullerton pe, 


Geſucht: Junger eingeivanderter Deutfcher, ber 
deutſch, —S— und bbhmiſch ſpricht ucht ir⸗ 
gendwelche Arbeit. Adr. W. 869 U 


Geſucht: Tüchtiger* 17jähriger Junge wünſcht in 
Bäderei zu arbeiten, Hat jehsmonatlihe Erfahrung. 
575 Drleans Str., oben. 


Geſucht: Ein Yunge wünſcht die Bäderel gu ers 
lernen. Bitte vorgufprehen, .26 Home Str. . 


. Gefuht: Ein guter Wurſtmacher ſucht Arbeit In 
irgend einem Wbholeſale-Geſchäft. Wm. Haen, 787 
Gliton Ave, 


Geſucht; Ein deutfher Mann fucht: Stelle für alls 
Eu Urbeit und Pferde zu beforgen. 372 Hub: 
on Mode, \ 














bendpoft. 

















Geſucht: Friſch eingemanderter Butcher, 27 u 
ee {us trgend melche Beſchäftigung. 436 Lartabee 
rabe. 


Geſucht: Deutſcher, W, ſucht Farmarbeit. 9 Gard⸗ 
ner Str. 








Verlangt: Porter, der mit am Tiſch aufwarten 
kann. M. Bau, 291 Midigan Str. 


Berlangt: Starker Junge mit Erfahrung in Mas 
fSinenwerkftatt. Joſ. Salyman, 981 Milwaukee Ave, 


Derlangt: Niüchterner Kellner für Abends. 683 
. Rort ve. 











Berlangt: Für die Zllinots Ice Bog Mfg. Co., 
ein Zeichner und Stodpillmater für einfahe Stores 
Einrihtungn. 88-M — 3. Str. 


Derlangt: Barbier, kann frifch eingewandert fen. 
Mittwod vorzufprehen oder Donnerftag Vormittag. 
269 Clybourn Place, Ede Wood, 


Berlangt: Mann in Carpet Cleaning Works. Une 
sufragen bei Abt, 89 ©. Halfte Sir. 


Beslanat: MNug:Meber. Sofort nachzufragen bet 
m. Ubt & Co., 839 S. Halſted Str. 

Ein nüchterner Butcher. Muß guter 
ein und Empfehlungen aufzumweifen has 
. 581 Übenppoft. dimi 














VBVerlangt: 
— 


Geſucht: 
dewandert. 


Geſucht; 
ge Stelle ald Schneider; 
in Straße. 


Geſucht: 2. oder 3. Hand an Brot fuht Stelle.— 
J. Noje, 617 So. Center Ave. modi 


Geſucht: Deuticher Dt Stellung als Lund: 
manı und Porter, Defferten erbeten. Metzler, 1184 
Milwaukee Ave., 2. Flat, vorne, modi 


Geſucht: Erfahrener re wünfeht 
ftetigen Platz. Nachzufragen E. Sommer, 115 Nord 
Sheldon Straße. modimt 


Gefuht: Mann, 35 Jahre, 4 Wochen im gande, 
wünſcht Arbeit, ift Heipio und ordentlih. 921 Nord 
Samndale Avenue. Lid. modi 


Geſucht: riſch eingewanderter 
ſucht Piaßg als dritte Hand an Brot. 
882 W. 18. Straße. 


Suter Tiſchler ſucht Stelle; 
Carl Snäbel, 5 Auftine 


Ein friſch eingewanderter junger Mann 
i 23 Sabre Rs 5010 Safe 


Eis eins 




















u Bäder 
eorg Ufite, 
modi 








Derlangt: 
8. Hartung. 


Derlangt: Guter und ftetiger Buſhelman. M. 
Born & Co., 336 Gtate Str. 


erlangt :@roker, Träftiger Mann für allgempine 


Wrbeit. Kohn $12 per gr Mus er ad ſprechen. 
Beftändige Arbeit. 993 Milwaukee Ave. 


Derlangt: Polſterer, 
Milweutee Ar, 

Werlangt: Erſter Mlaffe VBandfäger. 
Str. 


Schuhmacher an Reparaturen. Carl C. 
85 br 3. Str. 











fowte Holz⸗Finiſher. 427 


160 MW. Erie 
dimidofrſa 


wei gute Wagenſchmiede⸗OHelfer. Ede 
ilmantee Ave. 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Derlangt; Maſchinenmädchen und Preffer an Ho— 
fen, 420 Wabanſia Ave. l4milm& 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht; Welteres  Bfterreichifches Ehepaar ſucht 
Stelle; Mann kann 2. bejorgen, gut beivandert 
in GrocerysStore, Saloonreinmaden und mithelfen 
an der Bar; frau tft gute Köchin und verfteht alle 
Hausarbeit; nehmen A einzeln Arbeit. C.Schüth, 
2469 Archer Ave. 





modi 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 15. Mai 1906, 


Berlangt: Frauen und Mübdhen. 
Anzeigen unter biefer Rubtik 1 Gent das Wort.) 


nn un nn. an mn — 


| Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen. unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


| 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wert.) 








Geihäftsgelegendeiten. 


(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





a e Houßarbeit. 

erlangt: Deutſche rau, die engliſch verſteht, 
um $loors s 
—æ ——— — Fe A — 
ee ee 


Derlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit, 15 Prairie Wbe,, j Sat. WERE ZN 





Geſucht: Geübte Krantenpflegerin ſucht Stelle bei 
Möchnerin - oder Invaliden;  befte Empfehlungen. 
Udr.: Rurfe, 597 Weit Obio Str. Phone Weit 36 


Geſucht: Ein ri eingetwandertes deutiches Mäb: 
den ſucht Stelle. itte perfönlih vorzuipreden. — 
215 — 24. Place. 








Berlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Gousreinlgung ihor vorüber, 3 4 abe. 


Verlangt: Cine felbftftändige Ke in; muß en 
210 „berfe * eines — en Fr 1 1 
» x 








Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausar 
beit, 61 Dit 46. Str., nahe Grand Bone E 


erlangt: Woitreh, fowie Mäd ii 8 
beit, Gafe, 5489 Ei Km — 





Geſucht; Anſtändiges Mädchen, 16 Jahre alt, 
ſucht Stelle für leichtere Hausarbeit; nur in gutem 
Reufei iſt 4 Wochen im Lande, au Wien. Udr.: 

. 595 Abendpoft. 

Geſucht: Frisch eingewandertes deutfches Mädchen, 
20 Zahre alt, fucht Stelle für leichte Hausarbeit. — 
162 Gleveland pe. 


Gefudt: Erfahrene deutſche Köchin wünfht Stel: 
lung in Stadt oder Sommer:Refort. 61 LaSalle 
Str., Deutihe Geſellſchaft. 











‚ Qerlangt: Mädchen, um am Tiſch aufzumwarten 
in Weftaurant, 3035 Archer Abe. e dimido 


‚ Berlangt: 
ing-Haus, 
mer 411. 





tau für Hausarbeit. Country Boards 
ear, 18 MWaryıngton Straße, ed 
dim 





Verlangt: Frauen für Waſchen und Bügeln. — 


1124 Newport Uve., nahe Raeine. 


Verlangt: Tüchtiges deutjches Mädchen (Köchin) in 
Privatfamilie; muß etivas engiie fprehen. Empfeh: 
lungen verlangt. Süpjeite, Ellis Ave. dimido 

Verlangt: Böhmifche oder ungarif e Köchin, di 
auch Haus arbeit verrichtet. Sue ee * 
Lohn. 3406 South Part Aven83. Flat. dimids 


A N für Meilen — |. 
n n Zweien; einmal die Woche. Adr.: 
Edw. C. Bel, 33 Winthrop Avbe. “ ® 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. 5 \ 06 
Zeeat Si helfen. Nachzufragen %06 Frulton 

















Verlangt: Nettes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
u u — . F die er eg 

“ n verlangt. 5 ing Str. 
Wrightwood Ape., 2. Flat, —— 


Verlangt: Gutes Mädchen muß Hausarbeit ver: 
ftehen und etwas tochen fünnen. i Si 
Selen Bot —* inen. Guter Lohn. 1381 


Verlangt: Gin gutes Mädchen 
Hausarbeit; gutes En und guter 
Weſtern Ave., nahe Lincoln Ave. 








ür allgemeine 
Lohn. 300 N. 
dimi 
Verlangt: ine Frau oder ein unge® Mäd Sen 
für leichten Haushalt, ne Mittwoch u 
7 bis 9 Abends. 288 Milwautee Ave., Top Floor, 





Geſucht: Deutſche junge Frau fuht Wafchpläge. 
Bitte perjönlich vorzuſprechen. 543 Haftings Str., 
oben, hinten. 


Gefuht: Zunge faubere Frau wünſcht Wäſche nah 
Haufe zu nehmen oder auszugehen. Mres. Kehler, 
4349 Armour Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht ſtetigen * 
für Waſchen und Reinmachen. Mrs. Kunſt, 12 
N. Aſhland Ave., hinten. 


FE Frau fuht Wafhpläge. 93 E. Fullerton 
de. 














Geſucht: Anftändige reinliche deutihe Frau fucht 
MWäfhe ins Haus zu nehmen. Vorzufprehen Abends 
nah 7 Uhr. Tagsüber nicht zu Haufe. 52 Goethe 
Str., hinten. 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle in Sa— 
loon oder Reftaurant. 372 Garfield Ave. 


Geſucht: Deutiches Mädchen, ein Jahr im Lande, 
fuht Stelle für Hausarbeit. Selbft vorzuſprechen. 
4463 Princeton Abe., binten, oben. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze und Reinmechen. 
Vorzufprehen 4427 Wentworth Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stellung bei kleiner 
Familie. Kann bürgerlih kochen. Kein Waſchen. 
Niht unter 83. 61 E. 4. Str. 


Geſucht: Eine deutich-ungarifche Frau fuht Stelle 
in Saloon oder Reftaurant. 132 Sherman Str. 

















Gefucht: Frau und mehrere Mädchen juhen Hauss 
und SKüchenarbeit. 76 La Salle Str., Strelom. 


Geſucht: 
ins Haus. 





Waſchfrau nimmt Wilde 


Deutihe gute 
319 Larrabee Str. Nußbaum. 





Verlangt: Jüngeres Mädchen für all i 
i Jün gemeine 
Hausarbeit; katholiſches vorgezogen. Zu melden 298 
dimido 


. Center Ave. nahe Auguita Str. 





Verlangt: Gin zuderläfiiges ftarfes Mädchen für 
Reinigen und Geſchirrwaſchen in Ren 5 
monatlid, immer und Board. Rachzufragen für 
? Tage bei Joe Miller, 91 Evanfton Ave. Nehrut 
Evaniton Kar. dimi 





Verlangt: Cine Frau für Waſchen und Bügeln 
su Haufe. 543 Urmitage de, . 


Verlangt: Nettes, gutes deutſches Mädchen, mel: 
ches aud engliih fpriht, für Hausarbeit; Zwei i 
Gamilie. 735 N. Weitern Ye re 








Be 
Eiflon und 
"Berlangt: Ein Aunge, der Quft hat, die Päderel 
gu erlernen. 968 —E Abe. 

Verlangt: Guter Butcher. 178 28. Place. 


Verlangt; Junge, das Bäderhandwert zu erlernen, 
Melt MR. Etr. 











Berlangt: Ein guter Junge in Bäückerel. 4851 
Urmour Ave., nahe 44. Str. 


Schmiedhelfer an Wagenarbeit; wenn 
ir &lag. Guter Lohn Hir den 
Lau, 608 Greenleaf a 





Verlangt: 
möglih aub für Hu 
„= en Mann, Adr.: 

vanſton. 


Derlangt: Junger Dan für PortersArbeit und 
en ber Bar auszuhelfen. Muß etwas Engliih vers 
ftehen. 199 -Elften pe. 


Berlangt: Junger Mann an Cafes. 104 O. Bel 
mont be. 


Derlangt: Guter Lunchmann. $14.00 
Empfehlungen verlangt. 468 S. Halfted 


MWerlangt: 50 Arbeiter —— freie Fahrt. 
80 verheirathete oder ledige Männer, Kohlengräber 
für Colorado. Freie Fahrt. Kein Streit, 500 Mänz 
er für Eifenbahnarbeit in South Dafota und 
Misconfin, 10 Männer für Wälder in Wisconfin, 
fowie Zanitors, Stall-Leute und Yarmarbeiter. — 
8817 ©. Halfted Str., und 1802 48. Str., _ober 
Main Office, 666 Milwanfee Ave. J. Lukos, Supt. 











er Woche. 
tr, 








Verlangt: Painter und Calciminer. 848N. Hal: 
fted Str. Charles Hoffman. 


Verlangt: Blumengärtner für Potting und Auss 
pflanzen, fojort. $15 die Woche für den richtigen 
Mann. Muß engliih ſprechen. Blondeel, 712 Dat 
Bart Ave, Dat Park, 0. mdimi 


Verlangt: Schneider, muß gut Reparaturen mas 
hen tönnen und bügeln verfteh) herren: und 
Frauen-Saden. Gute. Stellung zehten. Mann. 
Verheiratbeter Mann bevorzugt. erfragen 119 
Nord 52 Avenue, Auftin. ınbimi 


Weber. 1193 W. Van Buren Etr. 
mobi 








zn 
du 





Verlangt: 





Tüchtiger Paperhanger 


Verlangt: 
167 Auguſta Straße. 


ftetige Arbeit. 


Berlangt: Gin Junge an Gates, einer mit Er— 
fahrung vorgezogen. Tagarbeit. 637 W. 12. en 
modi 


und Painter; 
modt 








Verlangt: Yunge von 16 bis 17 Jahren in einer 
r mdimi 


Apothete. 5458 Halfte Str, 


Verlangt: Mann für Morterarbeit. 
plaines Str., Saloon. 


Berlangt: Heizer oder Mafchiniften mit Erfahrung, 
nur ausschließlich ſolche, welche gerne ſchnell die En: 
ineerd:Ligend haben möchten. dr.: ©. 58 
13mai,1mX& 


bendpoft. 

Verlangt: Yungen, um das Molftergeihäft zu er: 
lernen. RM Ei ood Straße. de 
"gerlan t: Bimmermann und Arbeiter. Nacyus 
fragen bet Kumida, 425 Milwaulee Ave. 9mi,im& 


Berlangt: Scneider. 438 Oft %&. GStr., nahe 
Eanal Str, Omi,1m 


erlangt: Gute Ugenten, ſolche, welche im Ver⸗ 
fiherungssGeichäft find oder waren, bevorzugt. Vor⸗ 
—— Vormittags, 193 ©. Glart Etr., Zim: 
mer 21. 10mai, 2w 





59 Sud Des⸗ 
modi 




















Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 





Verlangt; Mädchen — 15 junge Damen bon 18 
bis 35 Jahren für Stellungen in unferer neuen 
Hawthorne Fabrik. Dies ift eine ausgezeichnete Ge: 
legenheit für jede junge Dame, um guten DVerdienft 
bei ftetiger Weichäftigung, wo Erfahrung nicht er— 
orderlich ift. Stellungen find vakant für Tag: und 
adtarbeit. Die einzige Anforderun IE die Ar: 
beit ift, daß die Appiifantin englii prechen und 
verftehen Tann. Anzufragen zwifhen 2 und 5 Uhr 
Nachmittags, 48. Avenue und 24. Straße. 


Weitern Electric Company, 
l3mai,1mX& 
Verlangt: Erfter Klaſſe Drapery: Mädchen. Nah: 


sufragen: W. P. Nelfon Eo., 241 Michigan Avenue. 
dimido 








Verlangt: Maſchinenmädchen, an Coat8 gu lernen. 
558 N. Paulina Str. 


Verlangt: Kleidermacherin 
Kleidermagen zu erlernen. 
Lehrzeit. 211 N. State Str. 

Perlangt: Waiſt⸗Finiſhers. 415 Center Str, 


an Nebkarbeit. Arbeit 





und Mädchen, das 
Lohn mährend der 








Verlangt: Arbeiterinnen 
wird nah Haus gegeben. 495 W. Belden Avenue, 
nabe Hancock Ave. dimt 


DVerlangt: Aufgetwedtes deutſches oder deutfchspol- 

nr Mädchen, um ie Damenkleider zu bü— 
geln; bei der Woche. Friich eingeiwandertes vorge— 
gogen. Ogden Hand Yaundry, 435 DOgden Ave, 


u müfjen englife 
Str, 








Verlangt: 
fprechen. 


774 Sedgwid Str 





Berlangt: Erſte Klaffe Qüglerinnen, befter Lohn 
und ftetiger_ Platz für gute Leute. Kraus Bros,, 
Färberei, 157 E. 22. Str. modimi 





Verlangt: Erfahrene Verfärferinnen in Hausaus— 
tattungs: Department; guter Lohn. Sidders Fair, 
285 North Avenue. modi 


Verlangt: 10 Damen für zuverläfjtge Stüdarbeit. 
Gute Bezahlung. Anzufragen M La Salle Straße, 
Simmer 36. jomodi 


Perlangt: 2 Mafhinenmädden an Hofen. — 114 
Burling Str. fafomodi 











Haußarbeit. 

aushälterin im Alter bon 95 
zittwer mit 3 Kindern im Als 
586 N. Clart 


Verlangt: Cine 
tis 40 Jahren bei 
ter von 4 bis 14 Jahren. Lohn $4. 
Straße. 

Verlangt: Mädchen von 16 Jahren als Gejells 
—— und zur Beaufſichtigung eines Knaben von 

Jahren. Kann Abends nach Haufe gehen. 543 

©. Harding Ave, 2. Flat, 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus⸗ 
arbeit zu helfen; muß englifch fprechen. 471 Flour: 
noy Sir., 3. Flat. 


Verlangt: Köchinnen, ziwelte Mädchen und 
Mädchen für Hausarbeit. 8423 Halited Str. 


Derlangt: Zweite Köchin, $7 die Woche, Wiener 
Küche. 90 S. Halfted Str. dimi 











100 











Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mifher und Brens 
ner an feinen Likören und en ızjährige Ers 
fahrung, wünſcht Stelle; am lichiten in einer Brens 
J. Getesz, 5111 — 26. Str., nn? — 

imido 





nerei, 
308. 


Verlangt: Deutſches Kindermädchen. 27 Nord 
Clart Str., 2. lat, 


Verlangt: Mädchen, 18 Jahre alt, für Hausars 
beit; Drei in Yamilie, Anzufragen heute und Mitts 
woch bis 1 Uhr, 50 Elifton Ave., nahe Eenter Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine 
reinigung. 816 W. North Ave., 2. Flat. 








aus⸗ 
dimido 





Geſucht: 
und ie ſucht Stellung; ſpricht engl 
Muzinid, 335 Of 33. Str. 


: " Sefu t: Ein Konditor:Vormann und ein Brot» 
‘ Bäder juht Stellung. Adr.: MW. 858 Abendpoſt. 


Geſucht; Morter fuht Stelle; Tann Bartenden.— 
Scherer, 96 Dayton Etr. 


Ein deutſcher, erfter Klajfe amade 
. Kem. 








rau oder Mädchen für Hausarbeit. 
tr., Store. 


Eine Frau gu Kindern. 


Verlangt: 
54 W. 12. 

Berlangt: 
Avenue. 





244 Elybouen 





Derlangt: 
wochentlich, 
Blvd., 2. F 


Frau für waſchen, plätten, reinigen, 
für kinderloſes Ehepaar. 1412 Jadſon 
lat. modi 





t: Junger Bäder ſucht ſtetigen Play als 
—. Fon Brot und Rolls. Abe: R x 
Breeniwi Str. dimi 


braucht 


Verlangt: Madgen für Küchenarbeit; 
5 die Woche. — 


nicht zu wafchen, nicht zu kochen. $5 d 
521 Belden pe. 





dauernde Gtelle 


t: 
us 84 Übendpoft. 
dimi 


Guter Bäder — 
on Brot und Rolls. % 


Abr,: 


erlangt: Mädchen von 15 Jahren 
usarbeit; muß englifh ſprechen. 
venue. 


t allgemeine 
1 Cleveland 
dimi 





Geſucht: Guter Brotbäder ſucht dauernde Arbeit. 
Adr.: W. 885 Abendpoſt. dimi 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle; verſteht mit 
PR umzugehen. 4256 Fifth Ave. 


Geſucht: Bäder, der felb tftändig an Brot und 
cn arbeiten fann, fuht Stellung. Adr.: ©. 575 
Abendpoſt. 


Audt: Gin junger deutſcher Bäder, erſt zwet 
— im —* ſucht Beſchäftigung In der ide: 
rei. 468 Grand Ave. 


t: Erfter Klaſſe Bäder an Gates, Brot und 
Bois winfät "irige — ſelbſtſtändig oder als 
Vormann. dre.: W. 


867 Übendpoſt. 
Geſucht: Deutſcher, guter Painter, M Jahre alt 
Bitte perſönlich vorzufprechen. — J. 
erttleff, 1755 — 8. Place. 


Gefuht: Mann, nüchtern, 37 Jahre, verhetrathet, 
ohne Kinder, war 12 *p in New v ucht 

elle als Kollettor, Aufſeher oder irgend eine Vers 
trauensftelle. F. Hofer, Hill Str. 




















Verlangt: Aunges Mädchen 
beit; Teine Wäiche; zu Dauſe ſchlafen. 
Straße. 


t leihte Hausar⸗ 
143 Genter 








Verlangt: Eine Frau für Waſchen und Bügeln. 
Gtetiger Plat. 200 Pierce Übe. 


Derlangt: Stubenmädden und Mädchen für Mei- 

nigen; müffen englifh fprehen. Naczufragen beim 
Base, Plaza Hotel, North Abe. und Clark 
traße. 








Verlangt: { 
allgemeine Hausarbeit. 
Place, 3. Floor. 


Verlangt: Tüctfges Mädchen file Hausarbeit, $5, 
Br und Boarh, Kein Ken. 41 N. Glar 
trage. 


„Bertangt: Gin junges Mädchen Me: leihte Haus⸗ 
arbeit. Anzufragen Übends In 195 La Salle Ape., 
oberes flat. modi 


Verlangt: Eine ſelbſtſtändige Köchin; guter Lohn. 
162 Oft North Udenue. modi 


Eln —8 er Mädchen für 
utes Heim. 46 Beethoven 














Gefucht: Gelernter Elektrifer, mit Erfahrung in 
mechanifhen Arbeiten, ſowie Reparaturen an Mo: 
toren und verjchtedenen Konftruftionen, ſucht ftetige 
Stelle; kann auch in Fabrik fein. dr.: 8. 981 
Aben dpoſt. dimi 


verlan Mädchen. Muß zu Hauſe ſchlafen.— 
698 La Salle Ave., 1. Flat. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kein waſchen. 47 Eedar Str. 





Hausarbeit. 
modi 





G t: Tuchtiger Tapezlerer und Anſtreicher 
——— Adr.: W. 857 Abendpoſt. 


guter 


Verlangt: Ein Mädchen Für Hausarbeit; 
mobi 


obn. 7 Weit 12. Straße. 





G t: Eiſen⸗ und Waſchinenarbelter ſucht 
— Jakob "Fifger, 42 W. Jadfon Bouteant 
mide 


Verlangt: Tüstl es Mädchen für Hausarbeit und 
einfaches — N die Woche. Raul, 4887 Cham: 
plain Avenue. mdimi 





Gefuht: Roh (Chef) wunſcht Stelle. Verſteht alle 
lub: und Hotel:Arbeit. Briefe erbeten mit Lohn⸗ 
angabe unter DO. 5%8 Abendpoft. 15m, Uw 


Verlangt: Mädchen bei leichter Hausgrbeit mitzu⸗ 
elfen, keine Waſche. Sumerville, 83 Cottage Grove 
venue. indi 





ucht; Painter ſucht Stelle. Kein Unionmann. 
8. M., 8 Homer Str., 2. Flat. 


Gefuht: Junger Mann wünſcht —*238 Be⸗ 
. Spricht deutſch, ungariſch, bbhmilch, et⸗ 

—— * ã— ch, 514 14. Bl s 
immermann ober 


t: Ti ler, 
Cefuht: Junger Tisch vany Waller, 442 


ed ti 
Eiahe Eir., binten, oben. 


: Rräftiger deut 17 it, 
or inner Be I netee al 
endpoft. 














Sucht: deutiche junge Männer,  fpredhen 
ft & wünſchen irgendwel ſchafti 
— Dabei "rider & sit 





Verlangt: Eine Frau ober Mädchen für Teichte 
ausarbeit, Tann zubaufe taten 15m N. ge 
traße. modi 


Berlangt: Eine har Wittwe oder ge als 





Hausbälterin für Farm, 85 Meilen von Chicago, 
ein Kind nicht gig, friſch eingewander; 
tes vorgezogen. 1 . Hopne Abe. l4mai,1m 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
430 Grace Str., nahe Lincoln ve. modi 





Verlangt: 


Grand Blod., ar 


dimt 


Ein Mädchen für Haußarbeit. 
1. Floor. 





Gejucht: Suche Arbeit als zweiteß Mädchen oder 
für Hausarbeit; fpreche deutih, engliih. Selbft vor: 
aufprehen. 35 Meyer Court, hinten. 


Geſucht: ine ungarifhe junge Wittme fucht 








Stelle als Haushälterin. Bitte felbft vorzuſprechen. 
327 Cleveland Ave., binten, oben. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, das engltih ſpricht 
fuht Stelle für Hausarbeit im beiferer Familie; 
fann mwafchen, kochen und bügeln. 223 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle in Heiner Familie. 140 — H. Str. 


Befugt: Gin deutſches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit; kann fochen, waſchen und 
Sen Bitte perfönlich vorzuſprechen. 1452 — 5l. 
traße, 














Chas. Bender, 177, 19, 131 Wells Str. 
....Bhone 1442 Nerih.... 

Rauft Gure Store — von dem hervor⸗ 
ragenditen ——— ft. — Bollftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delitatejjens, 
Bigareen: Candy-Läden und Apotheien zu den nie 
drigften Preifen, 

Ale Warren werden Zoftenfrei aufgeitellt. 
Waaren für Baar oder UbiSlagsyablungın. 
Cbas. Bender, 127, 189, 131 — 


Zu verlaufen: Beine Bäderei. Nur Etoretrade.— 
1376 R. Halited Str. lömt,ImX 


Zu verfaufen: Kleiner Delitatefienftore, Umzugs: 
halber billig. Adr.: DO. 536 Abendpoft. 


Berkaufe billig für jchnellen Verkauf: Mein Coun— 
try Boarding-Haus, nahe großer Fabrif. Stetige 
Boarders das ganze Jahr. Rente Kl5. Board ge: 
fiert. Großer Profit. Adr.: 8. 976 Adenppoft. 


dimi 








Sarmländereien. 

Beſte Gelegenheit, Euer Geld vortheilhaft anzu» 
legen: Feine 5-Ader Gemüfes und — 
mit gutem 6-Zimmer- Wohnhaus, tallu und 
Wafier an der 40. und Lincoln Ane. 5 Cents Mare 
vom Courthaus auf Strakenbabn. Rur 86000. Die 
Hälfte Anzahlung, Reit von 8000 — 5 Yabıe 
zu 5 Proz. Der Werth dieſes Grunditüds ift nicht 
weniger wie M und fteigt jedes Jahr im Wer» 
the. Richard U. Koh & Gi., 5 Waihingten Gtr. 

limai*2 





2 Adolf Bender, 
217—219 Miltwautee Avenue, Ede Halfted Straße. 
16-18 Nord Halfted Straße. 
el. 2177 Monroe. 

Verkauft zu jpottbilligen Preifen neue und alte 
Store-Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Däderei, Tailors, Milinery und Delifatejien etc. ett. 
Ehe Ihr einkauft, ſprecht bei mir vor und übers 
3eugt Gud davon. 10mai,ImX 


Hört! — Der Unterzeichnete bringt fein Lager in 
guten, fein getragenen, faßt neuen Herren-Garderd— 
ben in gütige Grinnerung. Anzüge, Sommer: Pal: 
tot3, einzelne Jadets, Hofen, eiten, Hüte in lo⸗ 
lojfaler Auswahl und zu billigen Preijen, von den 
eriten feinften Aeutüchen, eutihes Geſchäft. — 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Schacht, 289 N. Noble 
Str., nahe Erie Str, 12mi,fadido,Im 








Öelegenheitsverfauf.—Damenkleider und importirs 
te Wäre wird fofort verfauft wegen plöglider Ups 
reije.—Adr.: Cirih, 5 Powell Bart, 1. Floor, 
Zu verkaufen: Billig, Bor Cart für Zeitung3-Ab- 
lieferung, joiwie Farmer-Werkzeuge. 3. Kurch, 801 
NR. Baulina Str. 








Zu verkaufen: Billig: Grocery: und Delilateſſen⸗ 
Store:-Einrihtung. Ar.: W. 895 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gin Ehreibpult, eine Ice Bor, 
me Bicpeles für Damen oder Herren, Alles ſeht 
ig. 78 RN. Dalley Ave. ‚3. Späth. 





Väderet. ©. 5 


Adr.: 


Bu berfaufen: Eine 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gute Blackſmith- und Hufſchmied⸗ 
Werkſtatt, billig wegen Abreiſe. Nachzuftagen zwi— 
ſchen 4 und 9 Uhr Abends im Saloon, Milwaukee 
uud Chicago Abe. 








Wegen Krankheit & verfaufen: Grocery, Butcher 
Store, wöchentlihe Einnahme 30; alles kann nah 
Werth aufgenommen werden. Gelegenheit fommt nie 
iwieder. ragt Morgens 9. 657 NR. Halftev Str. 
Zu verlaufen: Grocery, Delikatejien-Laden, Pferd, 
Wagen, für Hälfte des Werthes. 65T N. Halited. 


Ber ſchnell gute Gefchäfte jeder Art 
verkaufen will, fomme 557 N. Halfted 





faufen oder 
Str. 

Yu verfaufen: Guter Grocery- und Delikateſſen⸗ 
Laden. Zu erfragen 1325 N. Halfted Str., Tops 
Flat. dimi 





Zu verlaufen: Zu einem Schleuderpreis — Großes 
Garpet Cleanmg und Rug:-Manufalturgeihäft, eta- 
blirt 25 Jahre, wegen ſchlechter Gejundheit. Adr.: 
W. 887 Übendpoft. 


Nur $65 für autzahlenden Confectionerp:, Notions 
und — — feine Lage, etablirtes Geſchäft. 
80 W. Chicago Ave. 





Zu verlaufen: Bäderei. Nur Store-Trade. 829 
Wentworth Ave. didofa 








Bianos, mufifalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Keine Anzahlung! Diefe Woche bei der P. U. 
Stard Piano Co., 246 Wabaſh Avenue: 
1 Knabe elegantes Upright Piano, fait neu, $250 
2 Hallet & David Uprights, Bargains, zu.. 95 
1 oje Uprigbt (nicht verfauft) 8 
... 110 
13 





2 Kimball Pianos, jehe gut, zu $65 und. 

1 Fijcher Piano, etwas gebraudt 

1%. Bauer & Co. Piano, Second Hand.... 53 

l Steinway, prachtvolles Mahogany Gehäuſe 145 

Elegante neue Stard Pianos von 80 bis KH. 
Ale Sorten Square Piano: und Orgeln, $10 und 
aufwärts. Bedingungen: 2, $3, $4, 8 und $6 per 
Mönat. ldmai*X 





Wir verlaufen feine Pianos wegen Abreife, fonts 
dern wir offeriren wirkliche Bargains. Aug. Groß, 
50-594 Wells Straße, nahe North Ave. 

lOmai,didojafo,im 





Zu verlaufen: Eine gute Päderei. Tägliche Ein 
nahmen.$b, Samftags 865875. Nur Storegeichäft. 
Gute Preiie. Reine WUgenten. Gigenthümer will aus 
dem Gejhäft gehen. Adr.: O. 570 Abenppoft. dmi 


Verſchleudere Shoeſhop. 69 Lincoln Ave. 








82300, Theil auf Zeit, laufen prädtige 1885 Acrea 
Wiscenſin Farm. 95 Acres kultivirt. Reuesß Sans, 
Stallungen, Remiſen. Kühe, Pferde, Maichinerie, 
„in Crode, dxahtumzäunt. nade arm, werth 450% 
Truſtee, 59 S. Clark Str., Zimmer 1107, odido 





‚Bu verkaufen oder zu vertauſchen, 24500, Töne 
& Ader Farm, qutes Haus, großer Stall mit Bor: 
rath und volftändigen Warmgerätbicaften, in Ottas 
wa County, Michigan. 60 Uder kultiviert, M) Wder 
Weide. Nebme ihöne Cottage oder Tleines Flatges 
bäude. John Heim, 1713 N. Wihland pe, 


F zu vertauſchen: Meine IM Ader 
Farm, gutes Land, 70 Ader unter Pflug, eigener 
Lirkenbolz-Beftand, Schuihaus auf. Näheres bei 
Louis Müller, 1692 Weit Late Ste. 





Bu verkaufen oder 








Zu vertaufhen oder zu verkaufen: Gut tultintrte 
BWistonfin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Mafchinen 
und Ernte. Nehf, Zimmer 32, 119 Ta Sale Str. 

löjan,didojafon® 





Nordweitſe ite. 

Zu verkaufen: Sprecht vo: und beſichtigt meins 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Cottages und ymelftädir 
en Käufer an N. Francisco Str. und Irving 
Vart Boulevard, ale modernen Ginrichtungen 6 
gt Brid Baſement, Loften haben 3 duß Ü vont 
uß freiee Grund zwiſchen jevem Häufe, Kleine 
Anzahlung. Reft monatlih. Office Irving Bart 
Blod. und Francisco Str. Täglid und Sonntags 
von 2—5 Ubr offen. Hauptoffice Milwanter un) 
Qullerton Ave. Ernft Melms. Imai,dojadi* 





Zu verlaufen: Bejonderer Bargain! 8 Si 
Wohnhaus, BridsPBajement, nafe Milsacke Mare 
Gars; Preis $1800. F200 Caſh, Reit 810 monatlid. 

W. H. Gieſede & Pro., 33 Milmautee Une. 

: lamai, Iw 





Gtocery- und Delikateſſen-Käufer! 
Muß ſofort verkaufen für nur 365, oder beſtes 
Angebot, delegenes Grocery⸗ und Delilateſſen⸗ 
Geihäft. Keine ag = Billige Mietbe. Keine 
eine Einrihtung, aber foloifaler Vorratb neuer 
Baaren. Eine Goldmine für Deutjchen. Kommt zwi: 
{hen 1 und 4 Uhr in den Laden. 1184 Harriſon St. 


dimi 


Muß verlaufen: Gute Bäderei bis 1. Juni, ſehr 
billig, wenn fofort genommen. 195 Elpbourn Ave. 
durdo 








Zu verlaufen: PVäderei, Candy-, Delikateſſen-La⸗ 
den; gebe auf Probe. 27 Elpbourn oe. 





Großer Bargain; $, 80 und aufwärts. Gute 
Pianos, Baar oder Wbzahlung. Aug. Groß, 592 
Wels Straße. l4mai,1i0X 


$65 faufen ein $600 Piano, Baar oder Zeit. 62) 
Sarrabee Straße. modi 





friſchen Waaren, 
NR. We: 
dimi 


Zu verlaufen: Grocery, mit f 
Pferd und Wagen, wegen Krankheit. 51 
ftern Une. 





Zu verkaufen: Barbierladen, 2 Stühle, Bargain. 
669 Racine Ave. dido 





Elegantes Upright Piano, fo gut wie new, für 
$90 zu verkaufen. 389 Xincoln Une. 12mailw 
Verlangt: Galcimining und Decorating in Xauih 
für elegantes neues Piano, Adr.: U. 178 Manz 
2ap,£* 





Verlangt: 


Avenue. En Welten. 


2872 N. Hermitage 


Geſucht; 


Mädchen ſucht Stelle für u 
Bitte perjönlich vorzuſprechen. in Str. 


5226 Laflin 





Berlangt: Starkes Mädchen 


[ ür allgemein ⸗ 
arbeit. Gutes Heim. ee ean 


656 LaSalle Ave. 





Verlangt: Zwei gute deutfche Mädchen, mitzubels 
fen, und eine gute Lunchtöchin für Reftaurant im 
SansjoucisParf. Näheres 2% Franklin Str., nahe 
Ban Buren Str, 





ſucht 


N Friſch eingewandertes Mädchen 
Stelle für Aberdeen 


allgemeine Hausarbeit. 5345 
Straße. 


billig 
bicago. 
583,*X 


" Ronzertina, gebraudt, in gutem -Zuftande 
su vertauien. 437 Milwaukee Ave., nahe € 





Wir zahlen Paar fir alte Pianos, Upright oder 
Equare. Anzufragen 04 Wabajh Ave. 200, X” 





Mädchen fuht Stelle 


Geſucht: h 
perſönlich vorzuſprechen. 


—— 
iſhop Str. 


Deutſches 


* 
Bitte 5153 





Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, — 
1425 Diverjen Blvd., Ede Belt Ave. — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit in Res 
ftaurant; will zu Haufe fchlafen. 66 Osgood Str. 





Verlangt: Cine Mafhfrau um Wäſche nad 
Kaufe zu nehmen. 1808 N. Marfhfielo ee. be 
Kincoln pe, 


Gefuht: 2 deutfe Mädchen münfgen Stelle für 
re oder gewöhnliche Hausarbeit. 124 Orhard 
Straße. : 





Verlangt: Mädchen für 


ausarbeit. . 
milie. Guter Lohn. g t. Kleine Fa 


909 Milwaukee Ave., 2. Flat. 





Gefuht: Aunge Frau ſucht Waſch-, Bügel- oder 
Reinmach-Plaͤte. Kerſch, 327 Elybouen Ave, 





PVerlangt: Gejunde Amme für 5 Monate als Kind. 
Mus gute Empfehlungen haben. Malcer, 1800 
Gladys Ave. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner fyas 
milie. Gutes Heim. 1030 Milmautee Abe. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. 785 S. Halfte Str. 





Geſucht: — ſucht Stelle für Geſchirrwaſchen 
oder andere Ar 


beit. 67 Oft North Ave. 





eſucht: Meinlihe Frau ſucht Waſchplätze. 719 


G 
N. Halſted Str., hinten. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle, um auf 
Kind aufzupafien. Witte felbft vorzujprehen. 4402 
Ta Salle Str., 2. Flat. 








Verlangt: Junges Mädchen, das gu 


auf : 
fen fann, fir Baby. 4989 A Michigan % ei 


Geſucht: Wäſche beim Tag oder Hausreinigung. 
Schmidt, 244 State Etr. 





Verlangt: Jungdes Madchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. Referenzen. 4415 Prairie Ape., 2. flat. 


Geſucht; Reinlihe Frau ſucht Pläge zum majchen. 
821 W. 21. Str, 2. Floor. modi 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


— me er Pferd, *— Saal: ſo⸗ 
e 2 Buggies; alles in gutem Zuſtande. A. Uhlich 
13 N. Paulina Str. s * 


Zu laufen geſucht: Bäder: oder Cracerwagen in 
gutem Zuſtande. Goldberg, 39 Marwell Str. 
dimido 








gu berfaufen: Grocery, Candy und Delikateſſen⸗ 
Store, deutſch-polniſche Nahbarihaft. 572 Weit Su: 
perior Str. modi 


Zabat:, 
648 South 
modimi 





Zu verfaufen: Gutgehender Zigarrenz, 
Candy: und Notion:Laden, nahe Schule. 
Aſhland pe. 

Zu verlaufen: Candy:, Notiond: und Zigarren: 
Laden, wegen Krankheit; gutes Geſchäft, offen zur 
Iniveftion. 52 Oft 65. Str. mod 


Muß verkauft werden billig, wegen Familienange— 
legenheiten: Grocery und Meat:Market, sehr gute 
ufunft. Kroatiſche, polniihe und deutihe Nachbar: 
haft. 887 Blue N land Avenue. 10mai. Iw 








Billig zu verfaufen: 42, Ave., nördlich von Urs 
mitage, dreiftödiges Brid-Flathaus, Bad, gepret: 
Brick- und Steinfront, Straße gemacht, ements 
Eeitenweg. $4600, werth $5500. $1500 Anzahlung, 
Reit zu leichten Bedingungen. Richard A. Koh & 
Go., HB Waihington Str. 24ap*X 





Bu_verfaufen: Modernes Bridhaus, zwei 6 im: 
mer-Wohnungen mit Gas und Badezimmer und 
Pajenent, an Mood Str., nahe Milwaukee An. 
und Robey Str.:Hohbahnitation. Preis nur 287. 
Muß in 3 Tagen verfaufen. Geo. 3. Schmidt & 
Son, 22 Lincoln Ave., oder 79 Dearborn Strake, 
immer 4. dimt 





gu verlaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage, nabe 
Milwaute: Ave. Gars und Logan Gquate; Strape 
und „Zement:Seitenweg fertig. Preis $2%0. 300 


baar, Reit monatlich. dido 
W. H. Giejede & Bro., 3393 Milwaukee Ave. 





u verlaufen, in Logan Square: Ein neues Haus. 
5 Himmer und Badezimmer, ale die neueften Gins 
richtungen, Wajchfühe im Bajement, &£ . Auf 
leichte Abzablung, wenn gewünſcht. ojiad, 1404 
Humboldt Blod. idoja 

gu verfaufen: Neue Cottage mit 1 sder 2 Lotten. 
Kann glei — 1288 N. Spaulding Ave. 
nahe Fullerton Ave. und Logan Square. di—jon 








Zu verfaufen: Bargain — 3500 für giweiflädiges 
Brickhaus mit Baſement. 815060 Unzahlung. R. RR. 
Birk, 497 RN. Lincoln Str. 


840 — 
571 N. 


dimt 





gu verlaufen: 


meiftöd. B 8, 
6 Zimmer Flats. 8 zu 


ood Str. 15mi, Iw 





Zu verkaufen: Schöne Bäckerei, nur Store-Trade, 
81J durchſchnittlich täglich. Wegen Abreiſe nah 
Deutſchland. Mit oder ohne Hauseinrichtung. Adr.: 
W. 877 Tbendpoft. 9mai,im 


Wer Geſchäfte faufen, verfaufen oder vertaufchen 
will, wende ſich vertrauensvoll ın Sitorra, 58 ©. 
Aibland Ave, Ede 12. Str, 12mai,10% 











Zu verfaufen: Kanarienvögel, Seifert, gute Vor: 
fänger. 488 State Str., oben. ; 
Zu verlaufen: Ranarienpögel, fpeyielle Preife biefe 
Mode. Größte und feinfte Auswahl in der Stadt. 
Undreasberger Roller $3. Fran, 5425 S. State Sı. 
famodi 





Zu verkaufen, billig: Neue und gebrauchte Wagen 
aller Art, auch Buggies. Bauen auh auf Beftellung 
Grpreß:, Laundey:, Grocer-, Väders, Milhiwagen etc. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 9mi. Imx 








Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent$ da3 Wort.) 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Deutſcher mittleren Alters wünſcht 
Herrn oder Dame mit *51000 als Partner. Grund: 
eigenthbums:Sicherheit gegeben und Die Hälfte des 
Profits, der $W und mehr pro Tag beträgt. Adr.: 
W. 882 Ubendpoft. 


Altetablirtes Gilt fucht Theilbaber. Kleines 
Kapital erforderlih. Ausgezeichnete Gelegenheit. — 
Adr.: DO. 536 Abendpoft. 











Berlangt: Partner mit etwas Vaargeld, um ct: 
nen Patent:Artitel auszunügen oder zu verlaufen. 
93 €. Fullerton Ave. 





Verlangt: Eine Waſchfrau. 553 Herndon h 
nahe Lincoln Ave., 1. Floor. ° — 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Gutes Keim. 615 
Oft 50. Place. 


Verlangt: 50 Mädchen für sausarbeit, Reftau: 
rants, Hotels; aud erfte und zweite Köchinnen. Io: 
ſeph Kolbs Vermittlungsbureau, 712 Milmwaufeellve. 

didofrfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wä 
fhe. Guter Lohn. SEEN. Halfted Etr. a 


Verlangt: Mädchen für zmeite Hausarbeit, wel⸗ 
a wachen und bügeln lann. 155 Wels Str., 1. 
vor, 


Verlangt: Deutfhe Frau für Hausarbeit. Einige 
3* in der Woche. Stetig. 127 Wells Str., 2. 
vor, 























Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für all emeine 
Hausarbeit. 26 Howe 8 — 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Orleans Str. 





124 
dimi 


Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 334 Sedowick Etr. 


Verlangt: Junges Mädchen für zweite Arbeit. 658 
SaSalle Ave. dmi 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für Haus- 
arbeit. Gute Stellung und Kohn, 1054 Douglas 
Blod., nabe Homan Ave. 


DVerlangt: Gin deutſches oder ungarifches Mädden 
* allgemeine Hausarbeit. P. Klein, 688 N. We— 
tern Ave., 2. Floor. 

















Nerlangt: Frau oder Mädchen, um Meinen Hauss 
balt zu führen. $5—$6. 76 La Salle Str. 


DVerlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Arbeit 
und bei der Wäſche zu helfen. 619 N. Hoyne Ave. 








Verlangt: Frau, um bei MWöchnerin aufzumarten 
und für Hausarbeit. Mueller, 1283 W. North Ave. 


Mädchen für Hausarbeit; muß alles 
Store, 373 Oft North Ave. 


Frau flr Hausarbeit in Familie von 
15 S. Wood Str. 


Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 199 Gvanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen filr Hausarbeit. 
fornia Ave., Douglas Park. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 1815 Belmont Ave. 


Verlangt: Eine Waäſcherin. 
Str., GracesHofpital. 


Aeltere rau, 55 bis 60 Jahre alt, 
qutes Heim als auf Sohn ran 





Verlangt: 
verftehen. Guter Lohn. 





Verlanat: 
Erwagjenen. 





Haus 
dimi 





72 Cali⸗ 








167 ©. Sangamon 





Verlangt: 
die mehr au 
um auf 3 Sabre altes Mädchen aufzupaifen. 
W. 2. EStr., hinten, unten. 


Gefuht: Zwei nur deutfhiprehende Damen:Klei: 
der- und Weibnäherinnen juchen ftetige Arbeit. — 
Nahzufragen 93 E. Aullerton Ave. M. Kipper. . 

mod 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
arbeit, verſteht alle Arbeit. Lohn: $5. 7 
Place, unten. 


Gefuht: Frau ſucht Stelle al3 Köchin, am lieb— 
en von 67 Uhr Morgens bis I3—4 Nachmittags. 
dr.: D. 592 Abendpoft. mobi 


ee 


mobi 











i Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Vaftor Rneipp Natur =» Heilanftalt. 
Rheumatismus, — Krante bejonder3 
Haui-, Harns, Nieren-, Blafen:, Gejhlehts-Rrant: 
— Lungen-,Herz-,, Magen:, Leber-, Blutz, 
dänner- und Frauenlelden, werden rajc 
auf Dauer kurirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Math, 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer— mäßige Preiſe. 
Dr, Rothſchild, Direkt, All Wabafh Une, Chicago. 

dimido® 


Dr. Koeffel (deuticer Arzt), Spezialift für 
Bluts, Nerden:, Magen:, Leber:, Nieren, viaſen 
und Privat = Krankheiten. Für eine fehnelle und 
gründliche Heilung berfäume man nicht, fofort bei 
mir borzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Roeiiel, 
191—193 Süd Clart Str., Iwiſchen ‚Monroe und 
Adams. Sfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 ühr 
Abends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5ib*X 
Frau Jergler, 546 Wafhington BIod., veutih-uns 
garifche, in Budapeft:Univerfität geprüfte Hebamme, 
Zangjahrige Vraxis. Ertheilt Ratd und Hilfe, 

19ap, im& 














Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
95 Waſhinoton Str., erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, prattizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
ſtunden täglich von 9 bis 5, Sonntags 10 — 
E 2 








gr ed Plotke, deutiher Rechtsanwalt. ü 
Ale Nechtsfachen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., zu. 


1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe NR. Halfted. 
Tieb* 








Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Klavierſtimmen 81.20 für neue un. Tele: 


phonirt: White 1202, Langjährige Erfahrung. Zus 
friedenheit garantirt. Imi,didofr, Im 








Mitglieder des Ordens der United Workmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, jowie die der andes 
ren Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung 
in nächfter Zeit bedorfteht, wollen gefl, jchreiben 
unter Adreſſe 3. 930 Abendpoſt. llap*x 





Gutes Mädchen für Geſchirrwaſchen in 
197 Wells Str. 


Ein 


Verlangt: 
Reitaurant. 





Perlangt: junges Kindermädchen. 4924 


Michigan Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 436 Belden pe. 


Flinkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß englifch fprehen. 774 Sedgwid Str. 
Verlangt: 100 Mädchen Ur Hausarbeit, Geſchäfts⸗ 


pläge u. WReftaurants. 3119 Wentworth Abe. odifi, 
l2mai,,ImoX 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; eine Wäſche. 
4924 St. Lawrence Uve., 2. Flat. IIma 38 


Verlangt: Mädchen, Frauen, auch Ehepaare, finden 
immer Arbeit für Einiges, in Privat«, Geſchäfts— 
bäufern und Fabriken, Stadt und Sommer-Reſorts. 
KRoftenlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone 2717. 

’ mi, Imo 








Verlangt; 











W. 838 aeg deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs=Inftitut, N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Vlaͤtze und Mädchen 
Hauspälterinnen immer an 


rompt bejorgt. ute 
nd. Tel. North 2291. 
2non* 








Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrenes, gg ädchen 
ſucht Stelle; kann lochen, waſchen und bügeln. Vors 
zuſprechen 1505 R. Sacramento Une, dimi 


‚Gefuht: Deutſche Frau, erfahren in allen häuss 

lien Arbeiten, ſowie Nähen und Sanbarbeiten, 

nat Beihäftigung von 9—4 Uhr oder Nachtarkeit. 
ts. 9. Schmitd, MY Walnut Gtr., 1. Flat. 


Geſucht: Ein junges Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit oder in Saloon. 387 uf 
Ude, 2& Sloor, hi 


Gefuht: Deutiches Eben fudht Stelle. für alls 
emeine Sausarbeit; war —* elne gi go in 
ee ſelbſt vorzufprehen. 81 NR. Campbell 











binten. 





Echte deutihe Filzſchuhe und Vantoffel jeder Größe 
fabrizirt und bält vorrätbig Zimmermann, 
148 Elbbourn Ave., nahe Larrabee Str. ap, im 





Alerander Detektive =» Agentur, 171 Waſhington 
EStr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6ip* 





Großer Räumungspverfauf bon allen Sorten von 
Möbeln, Kinderwagen, Eifenbetten und anderen 
Haushaltungsgegenftänden für Baar oder auf Abzah⸗ 
lungen. Liberale Bedingungen. Starfe Gijenbetten 
nit guter Sprungfeder und Matrage vollftändig jür 
$4.95. Stöne Kochöfen, mit Nidel verziert, garan— 
tirt gute Badöfen, blos $14.75. Gichenpolg-Dreifers 
mit großem gefhliffenen Spiegel 6.95. 3 Etür 
Politcr-Möbel, ihöner Entwurf, mit Damaft oder 
Velour überzogen, zu $9.75, werth $17.00. Speziell 
für eine Wode: 9 bei 10% gute Brüfjeler Rugs, 
59.08, und 9 bei 12 Wilton Velvet Rugs, 819.75. 
wertb 83.0. — Wir machen eine Spezialität dar: 
aus umd richten frifh eingemwanderte Oeſterreicher 
und Deutſche, die wenig oder fein Geld haben, mit 
Möbeln ein. Botſchen, 194 Oft North Avenue. 

12mi,10% 


Zu verfaufen, wegen Abreife: gt wie neue Mö: 
bel, Betten, Matragen, Oefen, Geſchirr. 53 S. 
Halfted Str., hinten. 


Zu — Guter Kinderwagen und Baby— 
Stuhl, ſpottbillig. Mrs. Zanna, 400 Cornell Str. 








Verlangt: Bäcker-Theilhaber, 8250. 


Ich verkaufe 
außerhalb. 69 Nord 48. Avenue. modi 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das ort.) 


726 Addiſon 





Zu vermiethen: Gleganter Store. 
Str., Nordweſt-Ecke Maribfield Ave. 





Gute Saloon-Ecke, in befter Ge: 
er rain 

North eftern 
9mi,*X 


Zu vermiethen: 
fhäftägegend. —— Bedingungen. 
awiihen 9 und 11 Uhr Morgens. 


Brewing Co., 781 Elybourn Ave. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, neue3 Haus, 
Dampfbeizung, große Front-Veranda, Yard, Xele: 
phone, Wilfon Ave. Northweſtern-Hochbahn Erpreb: 
ftation Sheridan Part. 10 Winthrop pe, 





Zu verkaufen: Feiner Heizofen, 
billige. 1789 Seeley Ave. 


Zu verlaufen: Möbel und Hausgeräthe. 104 Wells 
Etr., 3. Floor. mobi 


wegen Abreiſe 
dimi 

















Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.ı 





Geld ohne Rommifjion. 

Bir verleipen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiifion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-5 Proz. Häufer 
und Lots fehnell und vortheilhaft verkauft und vers 
taujht. William Freudenberg & Co., 14) Waihings 
ton Str, Sübdoftede La Salle Straße, 

24jan,didofa* 


Erſte Hppothefen zu verlaufen; Geld zu verleihen 
u niedrigiten Sinjen. Offen Abends. B. ©. Elſer, 
092 Scedgwid Str. 20jan,jadido* 





mit oder ohne 
nabe XWibland 
dimi 


Zu vermiethen: Helles immer, 
Board. 657 Welt Harriion Str., 
Boulevard. 





Zu vermiethen: Ein Frontroom und Bettzimmer, 
modern, für ya 2 Herren. Gute Garverbindung. 
303 Claremont Wve., 2. lat. _ dimt 

Wunſche 2 Boarders, Defterreicher oder Deutſch⸗ 


Ungarn. 344 Dayton Str. 








Berlangt: Boarders. $4 per Woche. 73 Welt 
Kinzie Str. 





Gin oder zwei Boarders; gute Koft. 
73 W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Feine möblirte Zimmer, einfache 
und Doppelte, beikes und kaltes Wajier, moderne 
Einrichtung, billig; nur für Serren, bei PBrivatfas 
milie, Mann und Frau. 100 Walton Place, nahe 
dem Eee. 9mi,im 


Verlangt: 
$ die Woche. 








Geſchäfts leuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
Toftet zu 6 Bros. era RKüchzahlungen monatlid, 
Win. Ohihaber, Urhitelt, 134 Park Str., nahe Mils 
waufee und North Ave. Schreibt oder kommt Vor: 
mittags. Smai,dofondi* 





Zu leihen gefucht: $4000 für Fabrikationsgeſchäft, 
nahe Hedbaönſchieife; gute Sidyerheit gegeben. — 
Udr.: D. 582 Abendpoſi. 





Privat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5% Prozent 
Zinjen. Schreibt, werde vorſprechen. Adr.: D. 533 
Abendpoſt. l4mai*k 





GreenebaumGSon8, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Yinsfuß. . 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. din, 





u leihen geſucht: Für d.e — —— meines 
Geſchäfts $5W. Bezahle 10 Prozent Zinſen. Als 
Sicherheit meine Einrichtung, 81200 garantirt. — 
Nachzufragen DO. Wiegant, SEIN. Halfted Etr. 





Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: 5 Zimmer-Wohnung nebſt 
Stall für 2 Wagen und Pferde; Nordſeite, nördlich 
—* Schiller bis Velden Ave. Adr.: O. 504 Abend— 
poſt. 





Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Wohnung 
bei kleiner Familie oder alleinſtehender Frau. Rord— 
ſeite. Adr.? W. 861 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 4 ſchöne Zimmer, Late View, 
Adt. mit Preisangabe unter: W. 883 Abendpoſt. 
l5mi,Imf 


Zu miethen gejucht: Alleinftehendes Ehepaar ſucht 
5—6 Zimmer Gottage oder Flat in guter Nachbar: 
ihaft. Gefl. Dfferten mit Preisangabe und Lage: 
Hy. Schmid, 75 W. Huron Str. 


igu miethen gejuht: Ebenerdige 35 Zimmer Woh- 
nung oder Cottage (Dfenheizung) mit Grasgärtchen 
borgezogen, an Worpdfeite, für Banklorreſpondenten. 
Ausführliche Offerten unter DO. 537 Abendpoft. 














Kohn PB. Foerſtet & Eo., 145 La Salle Str. 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentum zu den 
riedrigften Raten; machen un, Bau⸗Dar leihen. 
Wir haben eine Anzahl von ds, s und 6=progent, 
Hvpotheten zu verfaufen. 13ja,8* 





— verfaufen:_ Erſte Hypotheken. 5 bis 6 Proz. 
auf bebautem he ‚Grundeigentum. Richard 
Roh & Co., 5 Waihington Str, 24ap*X 











Heirathsgeſuche. 


a. unter dieſer Rubrit 3 Cents das 
a 


3 Wort, 
er eine Anzeige unter einem Dollar.) 





Oeiraths geſuch. Junge Dame münfht die Ber 
Tanntichaft eines gebildeten Kern von angenehmer 
Eriheinung, Katbolit_ vorgezogen. Briefe mit Näs 
derem unter DO. 524 Abendpoft. 








Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aft Euer Dad beihädigt? Ihr Lünnt ein beiferes 
und billigeres Dach belommen, als indeln oder 
Gravel, von der Glaborated —5— ing Gomp., 
443 La Salle Str. Rorbjeite-Office: Lincoln 
Une. Weſtſeite⸗Office: Blue Island Ubenue. 
Telephon: Yards Gegen Baar oder auf monat: 
lie Abzahlung. l1my,%* 





Geld geliehen an Leute mit Salär auf ihre eins 
fache Note. Adams Str., Zimmer 61. Bap,imx 





Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grunbeigens 

thum prompt las, 3% der regulären Raten. — 

Henty & Robinjon, 112 ©. Clart Str., a 
», 





Ale Berfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten dorjprehen bei Greenebaum Sons, 8 und Bi 
Dearborn Strahbe. 2ap,X* 


€ G. Bauling, 12 La Sall Str. — Erfe 
Sppotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 350. 6mi, x 











Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Dampfer - Linien. 

. — Billig, ficher, De 
iffstarten Billig, ficher, * Beuie, 
wii, 





6 
Der Grelturten teunden u. Verwandten in De 
land, Oefterreihslingarn und Rubland beforgen 
oder cine Quftreie dieſes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, en ges 
nauer Auskunft an den benollmädtigten erals 
agenten der Canadian Pacific Atlantiſcher Linien 


iben. E. Benjamin, Generale 
Bi Far Str., Chicago, a Ina 
Line Dampfer. 8 Uhr Abends tägl 
Mn, ilmaufee —— Iec na 
** 


Wilwaukee. 
S. Stadt Tidet⸗Office 218 ©. * 
— Michigan Fr Bhone Eentral 17 . an 





maiex 


Gefunden: Ein Podetbook an North Ave., eine 
zo enthaltend. Näheres 665 R. Halfteb Str., 
vor. 








Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent$ das Wort.) 


Robt. Rlok & Go. bdeutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Batent- 
Ungelegenheiten. Erfindungen vervollommnet. Ka⸗ 
pitaliften eventuell orgt. Batentliteratur feet. 
Spredt vor im Schiller Bilde. 22fb,dofondi® 











Berfchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents dos Wort.) 


Kinderloje Leute juhen 4 
45 Orchard Str, 


Zu mietben gejudt: 7 bis 8 Zimmer-Haus oder 
Flat für Familie von 5 Erwachſenen; neu vorgezo⸗ 
gen, Zeit bis X. Mai. Adr. mit Preisangabe un- 
ter: U. 172 WÜbendpoft. 9mi. Iwx 


Zu miethen geſucht; 
oder 5 Zimmer mit Gas. Otto, 











Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.y 


— Die englifde Sprach — 

Prof. John Siebe, erfoigreihfter Spezialift und 
Erperte der englijchen und deutſchen Sprache. Verein⸗ 
fachtes Syſtem, nah einzig beitehenvder Original⸗Er⸗ 
preß⸗Methode. Jezt beginnende Kurſe. Tags und 
“bends. Private School und Kollege, 368 Larrabee 

Str., nahe Rorid ve. Wtablirz 1892. 
2lap, jadimilm 








Engliide Sprache für Herren oder 
Danıen, in Kieinklaſſen und privat, jowie Bud 
halten und &Handelsjäher, befanntlih am beiten 
gelehrt im R. W. Buſineß College; gegründet 1390 
von Brof. George Jenjien, 1067 Milmautee Wve., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Breije 
mäßig. Beginnt jest. X. Jenſſen, Prinzipal. 

2lap,jadido* 





Jange beutihe Dame ertheilt Unterricht im Deut: 
fen. 10 Stunden für $4. Adr.: DO. 552 Abendpoft. 
modi 


“A. die 
irt haben, 
e. 82.5 -monätlih. Prof. 





Englifgin 3 Monaten! 
mit wenig oder feinem — ſonſtwo 
beginnen jeßt ſpezielle Kur 
Kohn Siebe, Private School u. College, 368 Larra: 
bee Etr., nahe North Ave. Bent, femebi Im 


Enetile in 4 Monaten! Berfett 
Sprechen, Leſen, Schreiben bei diplomirtem Schul: 
lehrer, der. duch ganz beiondere Lebrfähigkeit und 
jahrelange: Erfahrung Jedermann bie Sprade gas 
rantirt. Kurfus beginnt jest. $3 monatlih. Wdr, 
W. 800 Abendp mais ·2x 





of. 








n Deutibland (Karlsrude und Leipzig) ausge» 
silhete ag ertbeilt Unterricht in * er 
iano, nzufragen ziwiihen 10 und 12 Ur, 13 
ees Str., 1. lat. Omat, int 





Verlangt: in autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, dauernde Stellung, gutes Keim, Tleine 
ameritanifche Familie. Anzufragen zwiſchen 4 Sa 





nien. 
Geſucht; ine deutſche eingewanderte 
Frau — Etele Pre — Bau 


eine Arbeit; will zu Pu ihlafen. 2102 Purple 
Straße. s 





b Uhr Abends. 465 Wafhington Blod. m 


langt: Mä der Frau, 59 6. Desplaines 
Pr ng —* o Fr | p un 


a 





Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent$ das Mort.) 








— 





u 
Di 


! Htung! 
—— Seiter 29 Aahre in — *— 
—S—— Sn EIEN 
{ über die 
2—jnl4, 


a zei 
alter unde und — 


Lg ie 





ne 


< Breis, 


h er 
— 
De a 


Erſter Klaſſe Piano» und Zitherslinterricht ertheilt. 
Referenzen. - €. Sabredt, 411 Oft North Une, 
4mai,im,X 





: Gpmnaftic für Damen 
turger Reit; 
Qalfted Sit. 3. Blat, u 








Bu verkaufen: 
verlaife die Stadt; 
1700. 905 N. 43 


Bweiftöd. Frames Cottage, billig; 
modern, bezahlt 15 Brogent. 
Une. dimi 


Nordſeite. 
Su verfaufen: 


Großer Bargain! 
Wegen Grbichaftsvertheilung. 
13 Concord Place. 
Zwei ſchöne Gottages. 
reis nur $1600. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Avenue, 
estlufiver Agent, 





dimido 





Bu verfaufen oder zu vertaui em gegen Nordfeites 
Eigenthum: Gin gutgebendes Geichättshaus, einer 
großen Schule gegenüber. Eigenthümer fann es felbit 
nicht bewohnen. Nübheres beim Eigentümer, Dlüls 
ler, 91 Lincoln Ave. 





‚gu verfaufen: Großer Bargaln, Cottage mit 6 
Zimmern, Sewer, Warfer und Gas darin, 1 Blod 
von Lincoln Ave. für $1675; vom 450 bis 8500 
—— Geld nöthig. Nachzufragen 1347 Lincoln 
venue. 





Billig! 83500 kaufen 8ſtödiges Frame-Haus an der 
High Str, nahe Fullerton Ave. Nur $1000 Ans 
zahlung, nöthig. Richard U. Koh & Go., 95 Waib: 
ington Straße. limai*X 





Cüpdfeite. U u! 
Kommt Sonntag heraus und ſeht unfere Bargains 
in Stadt-Bauftellen —— 
Gelegen an S. 43. Ave., zwiſchen 38. und 31. Str., 
2 Blods von 28. und 31. Str. Car-vinien, Schulen, 
Kirchen, Märkten und nahe von mehreren fyabriten. 
H Bub Bauftellen mit Wajjer, Sewer, Gas und 
Seitenwegen, nur 


—— $375.0. —— 
850 Anzahlung, $15 monatl., feine Zinſen oder 
teuern. 


Wir haben einige gute Eden zu niedrigen Preifen 
und denfelben Bedingungen. Sowie 25 F. Bauftellen, 


825 Anzahlung, 88 monatlich, keine Sinfen oder 
Steuern. 

Warranty Deed, Abftraft und GarantiesPolich ab: 
jolut frei. Mehr als die Hälfte der Original-S5ub: 
division ift verkauft, jedoch jind noch viele Bargains 
vorhanden. ® 

Agent am Plage Sonntag (Regen oder Sonnen⸗ 
fhein) von 11 bis 5 Uhr, oder gebt mit Eu je 
nah Wunſch an irgend einem Wochentag. Telephö— 
nirt, fchreibt oder jprecht vor. 

— H. Bartlett& Eo, 
Phone 457. 10 Wafhington Straße. 
15—-%Omai 





Weſt ſeite. 

Auf 81800 herabgeſetzt! — Gut erhaltenes Frames 
haus, 2 geräumige Wohnungen, an Kinzie Straße, 
nur 2 Blod$ von Safe Str. Hohbahnftation. Rente 
222. Ge. J. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str. 

dimi 

Zu verkaufen: Gute Lot in Auſtin, ſeht billig; 
alle Verbeſſerungen, nahe Hochbahn und Eiſenbahn—⸗ 
ſtation. Anderſen, 52333 Indiana Str, dimidoft 








Sü dweſt ſelte. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen. Serleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen. Niedrigſte Finſen. 
Neelle Bedienung. Sikorra Co., 348 g Albland 
Ude, Ede 12. Str. l2mai,Im& 





Zu verfaufen: 85100, reduzirt für fofortigen Ver: 
tauf, elegantes modernes 9 —— emaillirte 
Badewanne, offene Plumbing, Sideboard, Zement: 
Baſement, Heißwaſſer⸗Heizung, nahe Spaulding und 
Ogden Une. ; bequeme DBerfehrsverbindung und Dou— 
glas Park. Francis U. Bear, 105 Wafhington Str. 





Zu verfaufen: Zwei Cottages, eine Brid und die 
andere frame, nabe Douglas Bart, billig. Adr.; 
W. 8838, Aberbpoft. modimi 





Berſchiedenes. 

Zum Verlauf geſucht: Häuſer und Grundeigen⸗ 
thüm aller Art in allen Staditheilen der Stabt. 
armen vertaufht. Wirkliche y- an Sand, 

Geo. 3. Schmidt & Son, 
79 Dearborn Straße, Zimmer 440, 
und 22 Lincoln Avenue, Ede Webfter Avenue. 
Imi,difrfo,im 





Wir können Eure Käufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld au nds 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Finſen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 11 ilwaufee 
Unve., nahe North Ave. und Robey Str. didofa® 








Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Geld zu verleihen 

—an — 

Ebrliche Arbeitsterte 
auf Eure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen oder ie» 
geudwelche Sicherheit oder erth zu den allernie- 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
infen wegen, nidt um Eure € 

arum lajien wir die Waaren in 

Dariceben von 0 bi 

Spezialität, 

Es werden feine Erfundigungen ein bei 
Euren Nachbarn. Ahr konnt das Darl— in € 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einm 
yujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, ien 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünfht und 
ehrlih und reell bedient jein mollt, ſprecht vor bei 

“ 


u. Fren 
95 Dearborn Str., Iimmer-45. Bhone Zentral = 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loen —— 
—8 Er — eur pn er 7. 
cago ortgage Soan Gompa 
IR. Madiion Sr, Zimmer 2” vr 
Südoft:Ede Halfte Str. 


Bir 2. Euch Geld in großen und Meinen Be 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
gend melde gute Sicherheit zu den billigen Bes 
Dingungen. arlehen Fönnen zu jeder Zeit gemadı 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder ii ans 
—— mwoburd die Koſten der Anleide wertin, 
ert werden. 


icago Mortgage Soan Eom 
4 —E — «2 4* 








born Str., Zimmer 216 und 





—— Gebrauden Sie Geh? — 
Anleihen auf Möbel und Fiones ohne 


entfernen 

» fi “ 
u den Talgeben Ditigen menatigen Maren, Yange 
ne 











Anzeigen-Anrahmeflellen. 


—3 ben nachſolgenden Stellen werden fleine 
en eigen für die „Abenbpoit“ und „Sonntag» 
p au denſelben Preifen entgegengenommen. 

ice des Blaͤties. Wenn die⸗ 
ßormittags aufgegeben wer⸗ 
nen ſie noch am namlichen Tage, 
w für die Sonntagboft“ bis um 10 U 
seen Ubend Anzeigen zentgegengenommen 


Norbfeilte 
Beat Broß, Apotheler, 284 Yincoln Ave, Ede 


Orchard Str. 
Buije + Se Apotheler, 156 Genter Gtr. 
Dcering Bharmach Fe, Propr, Ede 

ran X, —* Ki C a nn 





Sullerton und Ir ——* * 
eng 9 


Bicden, F 
En. & e Misconfi 
e on 8 

Eagie WR, Sr to "Propr., 115 > 
bourn Abe,, Ede xarrabee Etr. 

X, N. Geo., Anothel er, 354 €. North be, 
Ede Sr Pr Str 

Getfpig, 2. Bde 757 N. Halfted_Gtr. 

Abotheler, 316 Gedgwid Ste 
— Cari Victor, Apotheter, 451 Larrabee 


. Eugenie S 
Jo ne. Gpotpeter, 224 Rincoln 
Ede arcabee 

ah, Srun Go . 1100 Fri Halfted Str., Ede 

Sulferton Abe. 
— — sen, 161 €. North be, 
Bruemind, G. €E., Apotheter, 275 Elybourn 
zu Srederte Fi Avotheter. 255 Ruſh Str., 


Cae Walton Place 
— 5 Mpotbeier, 632 Larrabee Str., 


ter 
—— = „‚glpotbeter, 122 Seminary Abe., 
ie 


Rn = 
Remfe, 2° M., Arothefer, 80 Dft Ehicago Ave. 
Bindftrom & 2 Cha3. —* Apoſheter. 96 


m €. Anotheter, 146 N. Clark Str. 
alone, E votbeler, 
zlpotheter, 136 Eenter ©tr., Ede 


Martens, U, 
} Er Apotbeter. 506 Wells Str., 
Ede Schiller Etr. 
——— ——3 Apotheter, 117 Wells Str., 
e .. 
a Grove Pharmacu, 93 Cheffielb Abe., 


e Elhbourn_Nb 
Beibenotz, Sonn A, Abvotherer, 411 Sedawick 


ZTr mano A —V— 187 N. R Str. 

Eiolze, F. Apotherfer. 886 N. Halfted Str. 

—— Apotbeter, 395 "Tea Str., Ede 
Di 10 et 

Boeckiang, Noheit, Apotheler, 85 Fremont Str. 
e 

u? Sense Anoiheter, 27; Larrabee Str., 
cke bourn 9 

Rinbt. x Ipnthefer, 657 Eedgwid Str., Ede 

A etr. 


Late Btemw. 
— Earc 9, —— 1202 BrynRarer 


de Ebänflon Abe. 
—— Apotbefer, 1608 N. Clark Str. 
— EApotheter. 406 Sit Ravensmood 
art, ee Melrofe. 
E. 5, Nvotheter, 1914 Evanfton Abe, 
Wilſon Ave, 
— — r — 156 Belmont Abe, 
eabit: 
Broman. U. J. Apotheler, 9309 Southport Abe., 
de Ro3“oe Boulevar 
Brovun, R. ©. Spotbelsr. 2324 Evanſton Abe, 


Ede Koller © 
Gihler Pharmach, >Goso Lincoln Ave. 
Apotheler, Ede N. Elark 


Dauden, N. U., von, 
und Debon be, 
Speberlein, M. 9., — —— 1402 Wrigh⸗ 
008 ., Ede Eheffteld ve. 
Ehlers, P., — — de Belmont Abe. 
ne 9 
———— 1248 Bryn Mas 


1) 
& 5 
„ Edgemwat 
— 8 — 1208 N. SHSalfted 
Ede Klare ‘® und Grace 


Ede Diverfeb PBouleba: 
— D., Apotheler. 
Gorges, Albert, Avotheler, 701 Belmont Ab 
Hannover Pharmacy, 1934 Lincoln Ave 
ante, 9. ©., Anotbefer, 1373 N. Clort Gtr. 
uber, Peler, Apotbeler, 1680 RN. Clark Str, 
Ede Belmont Ave 
Buber, gr Mnotheter, 1353 wiberfeh BIbd. 
Jewel .„ Ede Sreenicaf ee alt Ravens⸗ 


och" gast Ylve., Rogers > 
nid, Bu Sipotbeter, 1152 Rincoln Abe, 
Eier & School St 


2. 
— Ogaut, Apotbefer, 2020 Lincoln Ave, 
‚ Mvothefer, 1881 N. Halfted Str. 
Ride erbdifon Abe, 
—X Upntbefer, 901 Otto Str., Ede 
Marr, m. E., Apotbefer, Ede Grace Str. un» 
Edanfton Ylde. 
Mertes, Jahn, ApotLefer, 836 Lincoln Abe, 
Beimer, W. @, Apotbefer, 702 Sircoln Abe. 
Ede Diverfey Boılebard. 
u. —— Si — 1985 N. Aſhland 
e DD 
enmibt, x D. upoideler, 369 Roscoe Blbd,, 


d obeh 
Eämitt, $. J. Apothefer. 1127 N. Clark Etr., 
Ede Arlinaton Place 
em — Bharmach, ®de Clark Str. und 


etclubreden, Anothefer, 80 Mebiter 
Ave., Ede a Ave f 

Etarr, Fred. Hpotäsier, “110g W. Montrofe 
Aven Gde En on A 

Reiretir, J. Eummerbale Vharmach, Ede Nas 
ben3mood Barf Ave. und Kofter Ave. 

— u + x., Abotheler, 1147 Oft Belmont 

be.. Ede Racine Abe. 
—* E. 8 Ahothefer. 1373 Sbeffield Abe. 


Beſt ſeirte. 
Bacstau, Bm. Gr Apotheter. 


1118 Armitage 
Bchmer, Dtto, Apotheler, 805 Auguſta 
Ede Wood Eir sufte Eir, 
— E. Apoibeter, 807 ©. Halited Str., 
Ede Canalport Ave, 
Bernard, Ed. Anotheler, 882 W. Taylor Gtr., 
Ede Robey Etr. 
— — any übe, 2132—36 Eliton 
an 
Btbhn’ 5 'Bharmach, € Ede Lake x. Campbell Abe, 
Biniekin, N., Apotheker, 239 W. Didifion Eir., 
Ede auling Etr 
Breite, Sohn G., Apothefer, Wrightwood und 
Peameele pe. 
Brill, ®. %., Anotbeler, 949 W. Str. 
Bro, Son Chemical Co. 349 W. North Abe 
Gentral Part Avenue Eharmach, 1190 Nrmitage 


Ave 

inatei, x. u” ‚ Apstheler, 22. Str. und Gali» 
ser e. 

Genturk PBharmach, 1600 W. Chicago Abe., Ede 
St. Rouis Abe. 

@offeh, B. X. Apotberer, 1543 W. 12. &tr. 











Sen = em 8: —— 200 W. Raundolpd 


Sorlhen, . D., 1235 W. Jackſon Boulevard. 
de Galilornia Ave. 
Den » Shen. H., Upotheler, 2404 Milwaulet 


e, 

Dreffel, 9. G. Apgheler, 323 ©. Weſtern Abe, 

y Yarrifon 
de. ®., Üvotbeter, 1061—1063 Milwau⸗ 
er Mpotbeler, 62 Ganalport Abe, 
erion 
— aleten, 418 W. Diviſion Str. 
age: 1312 N. Weftern Ude, 


e Sul be. 
Em, Hr — 386 W. Van Buzen Str, 


4: 


NApotheter, 287 B. Etr. 

Ede ed Str. 
Grete Kochler, Upotheter, 748 W. Chicago 
Beim 2. A., Apotbeler, 455 W. Belmont 


na 2 zum. Mpotheter, 14. Strabe, Ede 
Gruener, Bart Npotnetr, 1184 W. North Abe., 
au v 
Haller, D. &., Apotbefer, 474 W. North Ude, 
nabe Milmaulee Abe. 2. 
Gersein, © ei Siwotbefer, 1570 Milwaule 
Sartinig, 8. =, Sinoibeter, 4 476 Milwaulee Ave., 
de Chicago r 
— din. Sohn, 113 W. Madifon Etr., Ede 
esplained Sir. 
Heine. — „elbotheter, 952 Armitage Abe, 
baie Ab 
Apothefer, 736 #3. Dipifion Str., 
Ede Maplemood Abe 
Seller, Robert, Mpot — 361 luggelgnd Ave. 
——— 
Serdlide, Flg Apotbeter, 418 ©. Sal; fornia 


5? m. S., Mnotdeter, 635 W. North 
e Ibe 
gadpus‘ "Bros, "rotnoten 1623 Armitage ae 
Lappus, Bros, Nipotheter. 1704 MW. Nor —* 
wenns, gen. Adothefer, 1901 Minoauteet e. 
2 in Ab 
Sarafid galifornin Une. wi Armitage Abe. 
Kann, 17 Avotheter, 471 N Afbland —A 


Reh & Eeiert, Mnotheler, 482 W. Lale 
Apotbefer, 674 W. Late Str., Ede 


—— Str 
Ser Jain Knoten, a „Bein gi 

.. cußeraer. Du ugfüeker, 883 Milmaufee 
Lint J. S. Motheker, 649 W. 21. Str, Ecke 
er; Grand Abe. 


gi — Apotheker, 849 @ 
weſe Avotheker, 
Luganı BL. hnrmach, 2242 Milmaufee Abe. 
Matthai, Chas. — 626 M.Chicago Abe. 
— Eins. Apotbeter, 890 W. 21.Etr., Ede 
mRoner a Apotheter, Madifon und Throod 
North Nur. seharmach, 3. Schachter, Inhaber, 
a r 
Zerifan * alpotbefer, 570 BlueJsland Ave. 
Pic, Emil € Abpotheker 477 Ogden m bi 
Apotheler, 616 W. Str., 
€ 1758 W. Chicago Abe. Ede 
a gs 
Apotheker, 962 W. 12. Str., Ede 


€ lin Etr. 
Veliable Pharmacy, 
zwotheter, 465 S. Paulina Str., 


or Str. 
a ethefer, 296 W. Diviſion Str., 


ood Str. 

— lite „otüefer, 915 W. North Ave, Ede 
alt ori a be 
Schaper, 9. M., Abothefer. 1369 W. gen Abe. 
Schmitt, Henry, Mlpothefer, 568 W. Chicago 


Ave., Ede Wood Etr. 
eiitermann., On, Anotbeler, 265 ©. Loomis 
: lt € 
Staiger, m. 9, Upotheles, 457 Eentre Abe, 
Slortan, N. Avotheker, Ede Weſtern Abe. 


und Ananfıe Str. 
Sint Gen., Unuthefer, 477 W. Dibifion 
— Daden Abe. 


<hiel. E a oyokberen x 1629 
er, 
zuıd. Geo Er N yothet!r, 208 Grand Übe, 
—— Milwaukee Abe. 
on Pharmac i 
Zſelo asth. FJ. S. Mnotheler, 700 Milwaukee 
Abe, Eds ots Etr. 


Sübielte 


He, R., Apotheker, 43. Str,, Ede Ellis Abe. 
Sa Henry Y {potbeter, 43. und ©t. Raise 


Abe, 
® ne Ir Apoiheler, 2402 Cottage Grobe 


e. 

rt, Albert, Apothefer, 5100 AMland a. 

Br oma E. bot thefer, 35. Str. und Got» 

tage Grove Abe. und VBincennes gr 

Soent er, V. An — 1410 W. 35. Str., 

ina Str 

— —— AH. B., Avotheler, 63. Str. und 
i ee eipo! tbefer, 4446 State Str 
ohn o — 

Fr A Albert, Apotheler. 57. Etr. und Aſhland 

A 


be. 
i r, Paul, Apotheker, = €. 26. ©tr, 
giarinsız, Ye * — 3511 Archer Abe. 
Gemes Bhormach, € . von, 22. ©tr. und Mts 


n 
AR Rhotheter. 3100 Be um. 
E., Apotbeter, 29%. und Canal © 
Knight, G., Apotheler, 2601 Keniockt Ave. 
Suse, Biltam P., Apothefer, 6953 ©. Halfted 


Str. 
C., Apotheler, u. Etate Str. 
gerhfien, EC — 5501 ©. Halſted Str. 
Kürraſch, E. 3. Apotheker, 2839 Cottage Grobe 


be. 
— Geo., Apotheler, 31. und Set Be Str. 


> Apotbeler,- 2 Ar 
—— ar Üpotheter, 2128 *Andiana 
26. Str. unb 


Ave. 
MeDonnelt, S Sohn, Upotbeter, 
a ce © 
— C. J. Avotheler, A ©. 
Pekeufiein, M.,_ Apotbeler, 
zen robe Ave 
Vack We Spotüeler, nd ‚Meutwortiäise, 
Hadil. "dio. 8 .. 3659 ©. 
Schmeling, % Der Ppotbeter. 158 ©. Wiſted Str. 
Schmnidt, 8. J.Apotheter, 7118 ©. bieagofibe. 
W. 9, Avotheler, 2517 W. 51. Str, 
Ede Weitern Ave 
Chutau, Albert, Apoiberer, 1124 ®. 63. Str., 
Ede ——— Str. 
Schuſter, G. Apotheker, 1256 W. 69. gr. 
Sicinkraus, ee Apotbeler, 48 Oft 4 — 
e 


idt, Aboibhefer 4466 — 
—— 13. Dr., Apotheker, 9 tr. 
Eirauft, Simon, 799 €. a7. Er Ede Indiana 
P., Npoibeler, 1259 W. Garfield 
Oeriebath, Ps Centre Abe. 
— 1700 W. 63. Str., 


Ede Afhland Ab 
Beituer, Fred Sipotbefer, 3156 Wallace Str. 


tr. und 








Nnfere Acre Eollen, 23x12 


liegen innerhalb der Stadtgrenzen, nahe der Kreuzung der Milwaukee Avenue, Ir— 


ping Park Blod. und 48. Straße. 
tung und zum Zentrum. 


51000 


Jede Lot daS Doppelte werth. 
wollt, fo jeht Euch diejes EigentHum an. 


und 
aufwärts 


Zwei Car Linien — 5 Cent Fare in jeder Rich» 


5250 bar 


Wenn Ihr in der Nähe 
Andere verlangen $500 per Lot (25 Fuß) 


Reit anf 5 
Jahre Zeit 


bon Irving Bart Taufen 


auf Kleinere Anzahlung. Wenn Ihr 8250 Habt, fo könnt Ihr neun (9) jolche Lotten 


von uns für $1000 kaufen. 


225 Fuß zu viel find oder Ihr habt die nöthigen 


Schöne Eden find auch noch zu haben. 


Menn Euch 


5250 nicht, jo werdet Euch mit 


Freund vder Nachbar einig und kauft eine Lot zuſammen. 


Es bezahlt fh. 


Irving Part Boulevard. 


50 billig kauft Ihr nicht ofl. 


Agent ift täglih und Sonntag auf dem Plate — Milwaukee Avenue 


und 


Schreibtheute nad Karten und voller Bejchreibung frei per Poſt. 


KOESTER & ZANDE 


26ap,dofadi, * 


69'"DEAÄRBORN ST. 
COR.RANDOLPH: ST. 








GEE wo CHAN’S 


Berühmte chineſiſche vegeta⸗ 
biliſche Mittel, die nur im 
China mwadien. baden bie 
Probe ſeit vielen Satan 
derten beitanden, und al - 
Bweifel in * ua auf 
wunderbare Mirffamteit in 
befeitiat. Dielenigen, die an 
artnädigen und Tompligire 
en Krantheilen leiden, bie 
Michlei 
Aerzte fpotteten, find erfircht 
boraufpresden und diefe munderbare Behand» 
lungSmeibobe, der fo viele hunderte früherer 
Andaliden ihre * — und ihr Gluͤck ver⸗ 
dantten, zu unte en. seine Exvperimente 
oder Fehlihläge Koftine und nachhaltige Res 
fultste garanı 5 onfultation frei. Spredt vor 
oder ſchreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blocks füblih dom Auditorlum. 
Stunden—g9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 


Sma,fadt* 
5500 Belohnung, Ip ee a, 

Negulator beriagt, sehe lies 

monatlibe Perioden, ganz gleich, 
wie lange — zu indern. 
Die einzige —** ng, abs 
folut ficher. aufenbe der hart» 
{ —— ten Kane wurden in einem 

Tage gelindert. Pillen, $2. 
fürltg, $3.00. Cpreht vor odes 

re 9 um freien Rat 

Officeitunden von 9—5. Sonntaas Bi 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Eir, Chicage. 
Sma—tjum,tgf 





Damen? 





— 


Etablirt 1851. Phone North 1685, 
Casper Hahn Co, 
Fe joy und Detoratenre, 


Ael ne beuticeß @el üft in Chicago, 
Barsen, Delle, Slad und Zodeten 


7 SLY BOURN AVEN 
das e gegeben, Buberlajfige 








Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR. 


awiſch. Clark Str. u. 5. Ave., gegenüber Depot, 


Schiffskarten, 


mit Exbreß⸗ u. Dopbeliägaubenbampfern na 
Seutichlaud, Deſterreich, Schwweis, Luremburg 2. 
Abfahrten von New Dorf: 
Dienftag, 15. Mai, „Kaifer Wild. d. Gr.“ n 
Mittwoch, 16. Mat, „Potsdam“ . 
Donnerftag, 17. Mai, „Blücher“ n 
DVonneritag, 17. Mai, „La a nach. 
Donnerftag, 17. Mat, „Rhein“ nad 
Samftag, 19. Mai, „Zeeland“ nah Antwerpen 
Samftag, 19. Mai, „Graf ar nad..Hamburg 
Dienitag, 2. Mai, Kaiſer Wilh. II.“ — Bremen 
Mittivodh, 8. Maı, Noordam“ J otterdam 
Donneritag, 24. Mai, „Rail. Aug. Viet.“ n.Hamburg 
Upfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


— ar 


eutſche — 
eg er — 25 Bedienung 
Geö is 6 Pit: Abds. Sonntags 9 


Bremen 
Rotterdam 


antirt. 
s 12 Vorm, 
mobidofa,® 








2 ab gen? al Lönnen 
— ee on, 
las — von Kal. 


Fine, "len, er us 
— ———— Kr 


„Halfte en” 





Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 15. BA 1906. 


— 





2olalberidt. 
Tobebfälle. 


Bänke erg vu u Asza.e 
Fa guging: 


Beilfub, Gorolinn, 9 3.,_ 6459 An. 
Bauer, Mathias, 56 3., 1751 Ave. 
Buth, Hermann, 48 3, 118 W. Dibifion Str. 
Deriwald, John % Y, 740 R. Relfon Str. 
Dreſen, Anna 1808 Sem d Übe. 
Degenhardt, ‚ 353 45. Str 
Dittert "Sean Str, 

dis KR. a Une. 





Snargasct, 8 





—* John, 7 
Schubert, I 72 3., 108 
Schroeder, Du 48 * 
Sichler, Baby, 3 St. a 
Schlotter, Fred F— 3. 
Schäfer, Evelyn, 1 13 71 
Wittlieb, Reida, 60 %., 
Wagner, Frant, 82 J., 
Meihofen, Heney, jr., 57 
Weinacht, Bartholomäus, 62 
Weber, Gertrude, 2 


2 Soutbport 
"2. BI. 


— Marſhfield Ave. 
* Cleveland ne. 

1111 W. 13. Str. 
88 4848 won Av. 
J. 33 92. Str 


EEE NE 
>>, 


Seiraihs·Lizenſen. 


— — 


Folgende Heiraths⸗Rizenſen wurden in ber “a 
des Gountp:Gierfs re: - 


€. Leroy McCarthy, Louella_ M.Beffey, 35, 22 
odn ©. Oberle, Sofephine SIocum, 25, 25. 
harles Lieban, wiildred 2. Goodly, 28, 30. 

—. €. Jepfen, Martina & E Chriftianien, 


N Wawsyhnkiewicgz, Zofefa Paruzel, 


G. Braun, Elizabeth Leopold, 21, 22. 

allard, Maggie —— 23, 22, 
ofepo NRada, Sarina Filip, 

Jolep & Filip, Ana sauna, "gl 21. 

U Eager, Sarah Williams, 21, 18. 
George © . Bagleh, Fannie Jones, 25, 19. 
games Haffertn, Sofephine McCarthy, 45, 31. 
Beter Michalet, Agnes Stileda, 22, 22 

ohn E. Hennelberrn, May ®. Forde, "21, 18. 
Sonn RE Logan, Louiſe Danecer, 34, 34. 
30 V. Daugberty, weae Eilers, 40, 21. 
— A. Horsfal, Forence E. Reardon, 


23 

Salvatore Zambita, Lorenza Pace, 27, 30. 
Charles Burk, Froeda — 23, 18. 
ames A. Lamfon, Alma NR. Robion, 24, 
enzl Sterber, Sannie Fechler, 35, 25. 
Ludwit Caminsfi, Apolonia Konieda, 21, 
ogef, Blonizli, Marhanna Mrus Sacat, 26 
Bent B. old, Kittie M. _Rorter, 25, 23. 
Stefan Bedran, Frances Cmetla, 24, 21. 
Marcin Lepionfa, Anra Pimonsfa, 24, 21. 
George Diertch, Paula N. Klemm, 28, 22. 
Sefens, ietrowẽ li, Maryanna Stepiewsta, 


—— Micevicz, Zofia Milaitis, 25, 18. 
200 n F. D’Conell, Margaret Mabon, 45, 27. 
nton Herman, Sannie Aianer, 41, 44. 
Saczefan Kufla, Wiltorha Bafowicz, 28, 20. 
wohn Tonnellan, Kittie Caldwell, 28, 22, 
Raymond G. Wall, Aanes sarrifon, 80, 18. 
Frant Selan, Mary Jochans 40, 

Heury Rowe, Ida Brofon 52, 30.” 

Albert oufeland, Mar) Boardfen, 27, 28, 
jjeant ( Grzeca, Ratherine Tworek, 22, 19. 
Arel Danielfon, Hilda Beterion, 50, — 
George 3. Morgan, Emma Booth, 5 43. 
B. Huggins, Florence G. Morndalt, 


Sohn RR. Hopſon, Salena Wafhin ton, 34, 
Velo Suberbll, male Gacapinsthe 25 * 
De Splinter, Jofſephine 
Fred Saunders Anna — 28, 34 Beh 22 * 
Alfred Yin Rofe Cannon, * 
Bennet Bolen, Lillian W Cmit, 25, 28. 
Einton Derlon, Julia Leden, 26, 24. 
iam B. Kadier, Anna Ihompfon, 23, 22. 
William Anderfon Wilhelmind Sieberg, 29, 24 
obn Ziegler, Margaret I. Shaugneſſh, 32, 26 
ofeph U. Regnell, Lilian 3. Obrman. 23, 21 
Walter Nat, Mach U. Donodan, 22, 18. 
Suul, Sigrid Angel, 93, 21. 
Sweeneh, Julia Creebh, 32, 24. 
nazia Wirzi, Rofena‘ Gilardi, 26, 19. 
ber: Claufen, Mary €. Charles, 55, 38, 
Stanistam Gorczynafi, Katarzyna Stybei, 
> 
Kohn Soda, Maryanna Szymczyk, > 19. 
James Martir, Harriet Bond. 23, 1 
Conrad E, Bleder, Aanes Bapſt, 30, "5, 
Ssrederid J. Pippus, Kannie Kolyer, 47, 45. 
Nofeph, Urbansfi, Anajtafia Pient, 25, 20, 
Wladyslaw Rofiensti, Leona Studa, 27, 22. 
— Peterſon, Hanna — 36, 23. 
Charles Kraufe, Alma Boch, 18. 
aolepd Steinbach, Marie Be 55 24, 23. 
NceLeod Nidenburgb, Rofalee is Sehfner, 48, 28. 
Louis P. Kubig, Clara T. Mante, 23, 21. 
Leſare Boccia, Anna Malone, 25, 16. 
Stanislaus Wojdygo, Sranzisfa Bes, 31, 36 
Mathias Lindner, Katie Koibl, 29, 
Kr Eing Ham, Sefamine D "44, 36. 
im Hulzenga, Mamie De Noung, 237, 19. 
Eimer R. Berger, Zennie Rabeflost, 27, 22. 
Sohn Dlerberg, Gerda Anderfon, 30, 29. 
ouis B. Flarman, Celia Etone, 25, 22, 
Michael Piettiewicz, Urfula Bomila, 21, 18. 
Arthur J. Mullen, Mar jaret Bmines, 30, 30, 
Stanislaw Piet3zat, Zofija Mipden, 97, 2i. 
Anton Cihansli, Zofia PBotacel, 0, 26. 
Charles Wille, Annie Bormann, 26, 28. 
m. 3. Krudou, Ir., Bertha Bela, 22, 20. 
Samuel Nides, Kelfie E, Heberling, 36, 3i. 
Axel Blomgren, Ye Anderfon, 24, 24 
William Nehbod, Dorothy Kalinovsthy, ad, 19 
auge Prowicz, Koitancha Wolna, 35, 22. 
Billiam Dooraf, Blanche „ganlomate, 1,81, 
— Le Toilene Dorothy € . Doering, 


Fred H. Gaide, Sophie Holdaufen, 26, 21. 
Seibur, 8 Lindquiſt; Iſabella E. Mextenzae, 


Pt FRE Bofeja Wontomwicz, 22,18, 

Henn E. Wilfon, Ägnes Rothger 2 

Charlie Merritt, Anna Sobnfon, 5% 5 

William 8. Mortimer, Anna 3 
30, 28. 

Artbur E. Nelfon, Nennie Beterfon, 22, 19. 

George E. Havens, Lydia Moffat, 28, 22, 


Ban: Erfaubnificheine 


wurden ausgeftellt an: 


Louis Kunft, 14ſtöck. Frame-Cottage, 1295 Nord 
Monticello Ave., 200. 

— Peterson, 2:jtöd. Frame Flatgebäude, 1050 

* an — u € 

Hi zwei 1:ftö tame:Cottages, 

2 N. Whbipple Str,, Rh . — 

A. 9. Hill &Co., IN⸗4⸗ſiod. ‚Frame: Sottage, BE5— 
SI MN. Sacramento ve, 34000. 

c 2. Dit, 2:ftöd, Sadkein Vlatgebäube, 1343 N. 
Francisco Ape., 8300. 

—* ti, Leitöd. Baditein Ylatgebäude, 11 Ber: 
in Str 

Jon Denke R. ot. Badftein Flatgebäude, 133 Ems 





eter A. 
N ancis L. 


J. Kbsuäten. 





traße, 
John nen "2:ftöd, Baditein Flatgebäude, ( 
Nord Robey Str., 83500. v. * 
John Mamgch, 3: ftö. Daditein Flatgebäude, 38 W. 
Woebiter Ave., 81700. 
J. Roßman, — Frame⸗-Anbau, 4814 Marſhfield 
Avenue, 81700, 
— inn 2⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz, 1152 W. 
T. tt. 
Henry €. Hagemann, fünf 2-ftöd. Bruns Flatge⸗ 
— rt ‚Col Bienen” $10,000 
ilpatri adſtein Flat 2. 
——— Aven — * j . vn 
oſep ana 9:0 Baditein Flatgebäude, 
St. Louis Ave, 83300. * 
Grant Karel, 2sftöd, Backſtein Fylatgebäude, 1066 
Trumbull Aven 8000. 
Tr. MeArthur, I:ftod. Baditein Ladengebäude, 1287 
Ogden Ave., 82500 
Little Sifters ef er Poor Home, 4-ſtöch. Backſtein⸗ 
Anbau, Harriion und Throop Str., $11,000. 
Franklin Harding, 2eitöd. Vaditein-Unban an Ba: 
brif, 1034 Lincoln Ade. 5000. 

Albert Komowäti, 2- DR Frame: Anbau, 9214 Waſh⸗ 
ington Ave., gl 
T. Nomal, 2: A Badſtein Flatgebãude. 10,634 
— * 3-ftöd, Backtein⸗Reſi 9238 
olph SDigener, ö adfteinstejidenz, 2 

Quella Ude. 81800. 

Fred Olſon, 11%: Be Dadftein- Wohnhaus, 5702 
Aberdeen Str., 250 

es Nellie Roche, 2: hie, Laden⸗- und fFlatgebäude, 
107° 67. Etr., 85000. 

Glucoſe * et zlefſning Co., 1:ftöd, — 
bau, 32 bis 36 Weſt Taylor Str., FIX 

Mary Boives, 2:itöd. Badftein ßanns 735 
Samyer Avc., $45W. 

Louis FFidfer, 1-ftöd. VBadftein-Anbau, 440 Belmont 

— Oft, 8 F gr 

ohn Gretor, zwei 28 adftein atgebäude 
1351 Sheridan Road, . 
9. Gerberding, _2=ftöd. 8 


F. d 
Flatgebäude, „0804 Chicago Ave. 84000. 7 
Johnſon, 2 — Badſtein⸗ Rejideng, 768 Rord 
Kedzie Ape., $ 

®. Johnſon, 3: — Wacktein Flatgebãude, 769 Nord 
Redzie Ave. 875 

Herman Wilke, 1:ftöd. Badftein:Anbau, 1313 Nord 
Braneiöco Ave., 300. 

——— 9:ftöd, Baaſtein Flatgebaude, 5614 Throop 

ra 

Se 2·ſtod. Vaditein Slatgebäude, 4347 

00 Y 

Bucher Brotbers, 2-ftöf. Badfteln Flatgebäude, 5633 
Marſhfield Une., 

Ge en d-ftöd, Badktein Blatgebäude, 5333 

aulina Str 

James M. Deftöd. Badftein Flatgebäude, 
453 Garfield Abe. 

. Gontag, —2 Badfteln Blatgebäude, 252 
Bradley lace, 

Barrett Manufacturing Sr l:ftöd, Badftein Las 
gerbaus, 2112235 Ree 

Auguſt Pattoch, 2eitöd. Badkein Flatgebäube, 1806 

ord Maplewood Ave., 

C. 5* 2:ftöd. Frame Fie idebaude, 857 Sourh · 
Pia ve 

$. Eridfon, 2 sftöd. Badftein Platgebäude, 857 
Od ube., 

Sarah A. ban, 1: und 9 ‚ehe Badktein La 

—— Flatgebäude, ua idan Road, 35 
55 Irbing Part Blod., 

—. Johnſon, 2eftöd, Frame nn ehaebüde, 83 Lewis 

Ada da von ————— Backſte in⸗Wohnhaus, 892: 

beit, nes b un. ‚rame Wlatgebäube, 857 

. Badftein Flatgebäͤude, 306 

ein Baer ⸗ ana ar 


en — 


u 








Der Grundeigentömmbmartt. 


de Grundei utdumSellebertr ungen {m den | 
—8 * 61000 und Darüber — amtllch ein⸗ 


57* nd Str., Südweſt⸗Ecke Hancock Abe. 
45 2x 35 Wladyslawa E m. an 
m Abe,, 3 —5 dni. bon Lawndale 
4* 25 m. 9. White an or 


2,4 
Deale eh Südoft-Ede Sunning Str., W. Br., 
&s Fr _®. Ehlidenmaier an Carl U, 
* 


Harding. an. ‚312 Fuß as bon Wabanſia 
Ave. ©. r., 25 bei 1 * Kuehne an 
Hentb ©. —— — 
— — Ade., Kun mas bon Grace 
25 bei * 3. N. Jenſon an 
„lie 3; Elton 
Winona Str., ©2120 Dei 149, €. Galle an 


Geo. Klier 
Brigbtimood abe, AR 138 #4: mweitl. bon Samher 


be. KR. Lang an Inges 
brigt Satoorfen, Fre 
Bratt Ade., 65 Bu —— bon Berrh Str., ©. 
„de 174%; R. —F— ar an 
R. Chapman, $4,3 
m. vᷣbii m 85 ufe > 
art, aufen an 
Emil ars 
Bermun Ade., v4 öftl, bon Winthrop Ave. 
S. Fr. —X bei 99, J. Cherneh an Alfred 
Herglund 86,500. 
Debon Ave., 350 Fuß mir bon Berry Eir,, 
N. Sr., 25 bei 112, . Harmon an Geo. 


Sivanfon. $4,500. 
Edgewater Abe 366 Fuß meitl. von Aſhland 
Ode 95 bei 117, rg €. Dyer an 


.r ©. Br., 
Birger an Anderfon, $2,200. 

Hedges Court, 200 Fuß  öltl. von Ebanfton 
Ade, S. Sr., 50 bei 94, Pehr U. Johnſon 
an Ella Taffo Adams, $25,000. 

Hermitage u 166 3up nördl. bon Srding 
Parl Upe., ör.; 6 a3. 3. Niederich an 
Thos. 9. Smiih, 5,500. 

Marfbfield En. 163 Fuß nördl. von Wabeland 
Ade., 3. Fr., 50 bei 124%, 5. Gutsmiell an 
Hermann Humftid $3,175 

Racine ge 174 Fuß nördl. don Martana 
Etr ST. 5 bei 124%; Helen Rabel an 

— x. —— $3,500. 

— 40, Pt. m. w. 4%, 14 

: itp an Fred — "84000. 

Wihubee ve. 251 Fuß nördl. don Lawrence 

Ive., ®. Fr. 29% bei 150; — Schroe⸗ 
= an Geo, 3. Kappes, $12,5 

zunning Etr., 140 Fuß öſtl. er Weſtern Ave. 
S. — 24 bei 100. Pöoffantte an John 
W. Schrener, $2,600, 

Srantlin Etr., gr. 513, 9. 3 Torbed an Tho- 
mas F. McCormid, $6,000, 

RaSalle Ave., 521, 24 8:12 bei 52, M. A. Mes 
lander an Fred A. Haubach, $5000. 

Sedawict Etr., 373, 25 bei 204, Charles Bed 
an Otto Werner, $5,600. 
Michigan Ade., Eüdweit-Ede 25. Str., DO. Fr, 
16 bei 64, Francis Eufic durch M. ine. an 

Catharine 9. Cearle, $7,775. 

35. Str., 280 Fuß meitl. von Morgan Str., N. 

ger 100 bei 594; John A. Spoor und Fredes 
ride ©. Winfton, Truſtees, an gr P hg 
Trug and Chemical MWorts, $20,8 

d. Eir., Südweſt-Ecke Center —8 N. Br, 
280 bei_627, diefelben an Gornelius U. Fla- 
nagin, 862,400. 

35. ©tr., 25 Fuß öftl. von Vernon Ave. ©. Fr., 
#1 dei 114, W. 3. Bilion an Alta vVP. Eilers, 


21. "en. 194 Fuß mweitl. von Wentworth Abe,, 
€. SL; 234 bei 166; W. Meiſter au Henri 
J. Meiſter, 56000. 

29.-Blace, 72 Fuß öſtl. don Shields Ave., ©. 
Fr., 48 bei 103, James E. —— durch M. 
in C. an Edward 9. Morris, $10,381. 

Diorfe Ave., 279 F. öftl. von Widge Ave., Nords 
front, 30 bei Lil; Webecca Holoftod an peter 
Nettgen, $2500. 

Magnolia Yve., gegenüber Francis Str., Weltftont, 
u — 125; V. O’Byrne an Charles 9. Yınd, 


Nobey Str., 3 F. nördl. von Berenice Ave., Welt: 
front, & bei 185; J. 8, Grane an Andrew 
Zrujane, $3100. 

Sheridan Road, 2W F. ſüdl. von Bryn Mawr Ave., 
—25 — 100 bei FR ad Nettie E. Gunder an Vlary 

Bıyan, 26,000 

— Ave., 85 3. öftl. von AſhlandAve. Siüds 
front, 75 bei 3; Henry „anıen an William 
Kunſtman, 825,000. 

t. 42. Ude., 25 9 nördl. von Wabanſia, Weſtfront, 
25 bei 125; D. E. Scheele an Andrew Wagner, 


8 2400. 
N. 44. Ave., 114 F. füdl. 
font, 40° bei 100; 4. 


Nelfon, $3800. 

46. Kourt, 20 %. füpl. von Sunnpfide Ave., 
Meftfront, 50 bei 135; Nachlaß von A, Nelfon an 
Theodor Knuth u. Und, KR. 

Fullerton Ave., Süpdmeftede Spaulding Ape., Pe 
front, 96 bei 150; 3. 9. Xohman an Guftaf W 
Halborn, 83000. 

Elybourn Ave, 24 %. weſtl. 

Nordfront, a bei 15; 9. %. Giefede an Andrew 
Yoblodi, 4125 

a Salle Ave. Sudweſtece Illinois Str., Oſtfront, 
40 bei 80; Helena M. Smith u. und. an vant 
B. Leffingmwell, $16,0%. 

North Abde. 24 F. meitl. von Lincoln Str., Süds 
tont, 24 bei 80; Deutſches Altenheim an John 
hurelz und „Satin HN. 

Perry Str., 36 F. jüdl. von Fullerton Ave., Oft: 
front, 25 3 18; 8. 
nahowsti, 88 

Dearborn Str., Nordoſtecke 16., Weſtfront, 150 bei 
333, mit Dftfront an State Straße von 150 Fuß; 

Nadia. von Nathaniel Thayer an Yoy Morton, 


"Südoftede 16., Weſtfront, 3621, bet 
151; Henty A. Ritter an Joy Morton, $105,000. 

Dearborn Str., 1W F. nördi. von 18., Weitfront, 
50 bei Harriet B. Borland an Joy Mor— 
ton, $15, 625. 

Princeton Ave., 50 F. füdl. von 30. Str., Oftfront, 
35 bei 14; M. 3. Stard an Chriſtoph Rons⸗ 
hauſen, 8430. 

South Park Ape., wien 3. und 34. Str, Dit: 

ront, OD bei 124; F. M. Smith an Emma 2, 
Hlliams, 8000. 

Bernon Üne., 23) 3. nördl. von 8. Str. a 
25 bei 164%; C. S. Didinjon an Helie DM. 
Banter, 3500. 

Wabaih Ave 179 F. ſüdl. von B. Str., Weſtfront, 
214% bei 19314; Omer Bilder u. And., — Spe⸗ 
zielfommmijiär au Henry Hanſen, 815,000 

Wabaſh Are., 179 F. ſüdl. von 25. Str., Meitfront, 
38 bei 19314; 9. Hanſen an William Kunftinan, 


von Byron Str., Weit: 
W. Hield an Youis € 


Oberding an Xavier Jed—⸗ 


*8 
Dearboͤrn Str 


* 


58. Str., Nordiweftede Waſhington Ave, 
75 bei 1; Wuin. D. Baler an C. 

Galumet Wiver, gelisen 93. und! 
111, ©. & & D. Co.'s Subdn von Sekt. 
5 und 6, t. 3, 2. Qubert B. Glapp an 
Martin Hausler, 3000. 

Greenwood Ave., MAõñ F. jüdl. von 8. Str., Dits 

Chandler u. Und. an 


vont, 3 bei 131; ©. W. 
artin W. Robinfon, Ko. 
Aupiane Ave, 185 F. noͤrdl. von 40. Str., Welt: 
ront, 50 bei 100; W. U. Lake an Chas. Jamejon, 

OD. 
Wajhington Ave. 468 %. jüdl. von . Str. Dit: 
,‚ 70 bei 120; Arthur P. Bourns an Sarab 


335,000. ) 
Artejian Wve., 2%. Str., Weit: 
Lizzie Dehn, 


front, 25 bei 108; 2. 
8 u. . £ 
Aſhland Ave, 13 F. jüdl. von 52. Str., Weit: 
Schleſinger an Wibert 


front, 35 bei 121; R. 3. 
Rojenbah und Gattin, 8300. 

Lafayette Ave., 249 F. nördl. von 74. Etr., Weit 
front, 334 bei 10; W. M. Erily an Yuguita 
Kuntze, 

Lowe —J— Rordweſtede 77. Str., Oftftont, 50_bei 
125%; WM, Fulton an James D. Darth, $750 

64. Str, Südoftede Yincoln Str., Nordfront, 262 
bei 636; Geo. 6. Markhanı, Zruftee, an Win. I. 


gen 9500. 

Etr., 119 5. öftl. von Parnell Ape., Eüdfront, 
gr bei 48; Bin. J. Arnold an Englewood Hoch— 
babngeielihait,. > 

Colorado u F. öſtl. von 45., Süpoftfront, 50 
98. Stewart an Fritz Scheller, 


—— Str., 150 F. meit!. von S. 40. Ape., Süd: 
front, 25 bei 124; Wesieyg Suman u. And. an 
Sohn T. Goughlin, 8750. 

Douglas Blod. ZF. weſtl. von Turner Ave. Süd- 
front, 24 dei 167; Clata Briſch an Ellen Fardy, 


10,0 
Francisco Une, 35 $. nördl. von Franklin, Oft: 
—* % bei 135; I. Zerfaß an Agnes Bothfeld, 
. 


aatlen Str., = 8 öftl. von Throop, Sübdfront, 
235 bei 120; ©. Wpite an Charles J. Fitz⸗ 
gerald, $5375. 


Kinzie E:r., 135 F tairie Ave., Nord⸗ 
ben! 50 bei 10; town an Sojephine 
. Jarm, $3850. 
Richmond Str., 41 F. nördl. don Didens Ave., 
—— 97% bei 18; ©. 


M. Hegberg au Theos 
dore J. Radte, 400. 


—18. * ., 149 5. weſti. von Center Ave., Vordfront, 
25 bei 124; Andrea Bos au Charles Rovy und 
Gattin, hs 

3. Str., 24 $. öftl. von St. Louis Ave., Rord⸗ 
front, * bei 89; Chatles Stahl an Marie Holub, 


Wingeiter Ave., 191 F. füdl. von Poll Str, Oft: 
tont, 5 bei 114; Abraham Giegel an Samuel 
eifel, 14,000. 

Detjelhe, igenthum, S. Meiiel an Abraham Sies 


oil elbe Eigenthum; S. Meifel an Iſaac Bas, 


Südfront, 


15; 


von 52. 
G. Kelch an 


. mweitl. von 
Alfred X. 


Dasjeibe enthbum; S. Meifel an David Born» 

ftein, 

— Abe., öftl. 91, Bloch 37; Heury Villinger 
an George Pillinger, $1880. 

Gornel "oe 5197, 4 bei 150; Frau Ida 8. San⸗ 
ders an Ude M. ot. $3000. 

EliS Ape., Nordweitede 65. Str., Oftfront, 50 bei 

14.2; Gowin $. Brom an Samuel Rothicild, 


‚500. 
ir Ave., Südmeftede 46. Str., Dftfront, 100 bet 
295; Harrict B. rland an vivinlon T. Dida- 


0000. 

ob 41. Str, Nın. 38 und 33%, % bei 118; Eds 
ward S. Slocum an Anton Myers, 

92. Blace, TI, F. weltl. von Palmer ve, Rord⸗ 
front, 37% bei 121; Peter T. — an Robert 
— und Nathilda Burke, 81650. 

Str., Nordiweitede South Bart Ave., Südfront, 
us 61:100 bei 964 8100, eine 13-7 Land mit 
Nordfront an 113. Str. bon 472 61:100 Fuß, Weit: 
tont an Foteſt Ave. von 1208 36:10 Fuß, Sid» 
tont an 115. Str. von 598 61:100 Eis und 2 
ont an South Part Use. von 

ulman Land Wijjociation, duch 

iiam ©. Mood, 52,975. 

Brairte_ Ave. Nordivetede 59. Str., 149 bei 178; 
ofen, h Fiiher n. Und. an Wilmore Alloivay, 


* ae > Henth Kuh m. Und. an den⸗ 


von 60, Gtr,, 
—* bei 125; in R. ee an Ca heine. 


Pe Be lo: & füdl. von 46. 5 * 


Kiosfnie, 20000 
Y- 55 


Rarolina 


= 


SEHE 


von Lincoln Str,,‘ 





Martivd:risr. 


Chicago, den 15. Diet 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
.. (Baarpreife). 
interweigen, Wr. 2, 9 a 
8, sol, ö ; Nr. 2, bart, a a Pr m 
t, 76-83. 


r 
— en, Rr. 1, Vorthern eh 
, Rorthern, B-Böc; Rr. 9, Epring, Ale 


».i5 'Rr. Muse Re 8 2 Kir 3 mh j 
Or; Nr. 3, 6; Rr. we 
—— Rr. 3, gelb, 49% EN 


t. 
er, Rr. 2, Re; > 2, * re 
r. 8, 8I4—8%; Rr. 3, weiß, Se; Stans 


M GE al ER le Ku) 
e inter = Ba x 
8.50 .60; inne Be 
Grport Bags, 


„Straighis", 
Patent, Straight, 
bejondere Marken, $4.60 
5 eu (Rerfauf auf ben -Beleifen). a. sg 
813 ur, — 1, $11.50-— Rr. 2, 
89.50—$10.50 3, ehe vrai⸗ 
u TS ER dito, Bu. E00; 
‘ 7 Rr. W—$ t 
* RN 
Auf ünftige Lieferung). 
W es je 2, * —A Juli. 81Rx;: Septem⸗ 
et, 
Ma 23.4, Mal, Br. Yuli, 465; September, 46% 
Belsr "Rai, ige; Juli, 282%; Septeinber, 


Die —— e Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Martt heite, jih auf 35,000, von Mais auf 76,509 
Buſhels. Verſchidt von hier wurden 27,015 Buſhels 
Weizen und 102,652 Buſhels Mais. 

In_der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 2,752,000, ven 
Mais 1,276,000 Buſhels. Für Die Vorwoche, ftete 
ſich die Ausfuhr mie folgt: Weizen, 1,872,000, 
Mais, 1,032,000 Buſbels, und für — Woche 
des Vorjahre⸗ Weizen, 1,056,000, Mais, 1,872,000. 


Proviſionen. 
Mai, 8.52%; Juli, 88.60; Septem⸗ 
Gepöteltes — 
bs. 35; Juli, 815.45; September, PR 


Rivpden, Mai, B.ö2e; Juli, 88 
ber, 75. 


Ha 


Shmals, 
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Schlachtvieh. 


Rindvieh. Gute Bis aus geſuchte Stiere — 
.50866.20 per 100 Pfund; gewöhnlige Bis 
mittlere Sorten, 8. $1. 0; gute bis ausge⸗ 
fuchte Kühe, 83.60— 5.50; gemöhnliche bis mitt» 
lere Kälber, 8.50 5.8; dute bis außgejuchte 
Kälber, 85.00-80.40; Yullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, $2.35— 81.25. 

Ehweine. Ausgeſuchte bi! bee (zum Berfandt), 
$6.50-86.025 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte Fleiſcherwaare, 86. 3086. 6; he 
bis jhwere Schladhthausmaare, 6. 
ſchwere gemiichte Woare, $6.50--8$6.00; 82 
ausgeſuchte, $0.50-$6.0. 

chafe. eite ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.00-86.10; gute bis ausgefuhte Schafe, $5.00 
85.75; gute dis ausgejuhte „Vearlings*, 8.25 
—$6.25; gute bis ausgejucdhte „Xambs*, $6.75 


87.0. 
Molterei⸗Produkte. 
Butter— 
gerne ei 
Bun 


ME jrijch, per Piund.. 


&f 
Rapmtüfe, „Twins“, das Pfund.. 0.09 wi, 
„Daijies*, das Pfund = 
„Voung America“, das 5— 
Schweizer, Drum, das Pfund.... 
Limburger, per Pfund 
Brid, per Pfund 
Eler— 
Friſche Waare, ohne Abzug vom 
Verluft, per Dutend (Fiften zus 
rüdgejandt) 0.14 —0.15 
Griihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Riften eingeichlojien).. 0.15 —0.15 
Prima, 60 Prozent frif 0.16 
Grtra für den Stadtverlauf vers 
di 0.18% 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund .... 
Hähne, das ur 
Truthühner, das 
Gänfe, das AB. — 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Küblipeiger— 
übhner, das Pfund ...... aesese 
ruthühner, das Pfund...... .... 
Enten, das Pfund ... 
Gänfe, das Plund ... 


ch e— 

Yeeihrife, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barid, per Pfund.... 
Weißer Barich, per Spa, PER 
Piderel, per Pfund . 
echte, per Pfund 
arpfen, per Pfund, 
— augen —— per Pfund.... 
achs, per 

Soeufiſch —* Bund. 

alibut, der Pfund........... ... 
fundern, per Pfund... 
Yale, per Pfund 
Hering, per — 
Trout, Nr. 1, per Biund.. = 
Maderel, per Pfund 
Summer (gefodt), per Piund.... 
ſe ä Ibe L nr a 

50— 80 Pd. Gericht, das Pfund 

0 75 Pi. Gewicht, das Pfund 0.05 
0-10 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


Lederänfel, per Fab 
Aepfel, Sreenings, per $ 
— Kalifornia, per Kiſte. 
rangen, Kalifornia, per Kifte 
Bananen, Yumbo, das Bund. 
Ananas, Tubantiche, per Kifte.. 
Erpbeeren, Louiſiana, 24 Quarts.. 
do., Miffiijippi, 24 Quarts 
Kirſhhen, taliforniſche, Die Kifte 
Kraut, per Ritee ME, - 
Hopfialat, per Kiſte ........... en. 6. 
Zlattjalat, per Kiſte ...... —* — 
Sellerie, per Kiſte 
Tomaten, yer RiRe...oonusseresseee 
Kothe Rüben, Der Sad 
Mobrrüben, biejige, per "Sad 
Rüben, per Sad 
Rettige, biejige, per Dutzend 
Meerrettig, das Dukend 
Gurken, das Dutzend 
Zwiebeln, per Sad 
Spinat, per Kifte 
Epargeln, biefige, die Kifte 
Woiferkreiie, Mich. Dud. 
Schotenerbſen, die Kifte 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Rifte.. 
Treodene Bohnen, auserlejen..... 
Rothe Nierendbohnen * 2.5 
Simabohnen, laliforniſche, 100 Pf. 
Kartoffeln, in Carladungen, Buibel.. 
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Banferott-Erflärungen. 

Im Bundes:Diftriftsgeriht wurden Geſuche um 
Banlerott:Erflärung eingereiht don: 
D. D. Ford — Berbindlichkeiten, 81482; Beſtände, 
$75. 
Paul Sommerfeldt — Berbindlichleiten, $4l4; Bes 
ftände, 876. 
— — Verbindlichteiten, $714; Beſtände, 


4 
Erwin F. Jones — Berbindlichleiten, 84209; Bes 
ftände, $115. 


- 





— 


— a 
wurden eingereicht von: 


Brie zo Has Anna Sofia Sorig, Rerlaffen: David 
gegen Minnie Muir, PBerlafien; Faith gegen Uns 
drew I. Kearns, Berlajien; Elizabeth gegen Edward 
F. Little, Trantſute Hattie gegen Adolph Uns 
dreajjon, graufame Behandlung; Jofm U. gegen 
Elle Lyons Berlafjen; Jacob gegen Gither Ser. 
Ehebruch; Lena gegen Fred Schrede, graufame Ber 
handlung. 








Budikalkur 


— der — 


NKNervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geplagt bon Hoff» 
nung3lofigteit und ſchlechten Träumen, erſchõö⸗ 
vienden Ausflüffen, Bruft-, Rüden: und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Mũdigleit, Erröthen, Zittern, Her» 
Hopfen, Bruſtbellemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchuell nnd Biffig ale unnatärligen 
DVerlafte uud andere Folgen ingendliher Verir⸗ 
zungen gründlich geheilt unb volle Geiunbhelt 
uud Froßfinn wiebererlangt werden innen — 
un nened Heilverfahren. Jeder ſein eigener 

2 — 

Diefes außerordentlich imtereffante und Ich 
reihe Buch (Auflage 1906), welches jung 
und alt, Mann und Sau, gelefen ! 


berfiegelt 
 Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 








RUDOLF SEIFERT 
von ang bon Gi 


Dee xiacea 








Münnerfranfheiten 


Schnell 


geheilt. 


Die Hälfte der Hebühren, die gemößnlich von Spezialiften Gereränet werden. 


Sie alten, zuberläffigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fchlichlagen. 


Brett. in... 
KSrampfaderbrud... 
Bhimoſis. 
Hämorrhoiden...... 
VV ER 
Brud. 


perſonlich 
oder 
brieflich 


Konſullalion ftei. 


Fragebogen in einfach verfiegeltem Umidlag frei an Patienten, 


geheilt 
in 


36i85 
Tagen 
Nervenſchwäche — 10 bis 60 Tage. 
Abſonderungen — 5 bis 30 Tage. 
Proftatiihe Leiden — 10 bis 30 Tage. 
Dlafenktranfheiten — 20 bis 60 Tage. 
Nierentranfheiten — 20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung — 60 bis 90 Tage. 
die nicht 


fommen können. 
Taufende x ng Männer find Iebende Zeugniffe über unfere Gejchid- 


lichkeit jeden Fa 


zu heilen, den wir übernehmen. Unſere Behandlung ijt bas 


firt auf mwohlerprobte deutihe Methoden und Rezepte, die munderbare Sr 


lungen erzielen. 
ce3 in den Vereinigten Staaten. 


Mir baben die am beiten eingerichteten mediginiſchen 
Unjere Referenzen: Jrgend ein wohlbekann⸗ 


ter Fachmann, Geihäftsmann oder Bank in Chicago. 


Warum ein Schwäcling jein? 


Warnung! 
direft ver jprecht dor. 


Warum erfolglos ein wenn Gefunbdheit 
Euch Erfolg im Leben bringen fann? Handelt heute. Bögern iſt ef ich 
Wir haben feine auswärtigen Offices oder Vertreter. Schreibt 





Office Stunden: 9 bis 8, täglich. — Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


Berlin MedicalOffices 


66 Dit Ban Buren 


Str., Siüdmweit-Ede State u. Yan Buren Str., Chicago, JIE 








Männer! 


Weshalb leidet Ihr und führt ein elendes Dafein don Xag 
au Tag und Woche zu Woche ohne Ausficht auf Dinberung 
ober Bellerung? Weshalb aeitattet Ihr unerfabrenen Aerz ⸗ 
ten an Euch zu ezperimentiren? Weshalb verſchwendet Ihr 
Eure Gelundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Bereich if? 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Sperialarzt, 


I wunſcht anzulündigen, dab mittelft 


feiner neuen Behand» 


lungämetbode, befannt ala 


VITALISM 


er die bartmädigiten Fälle heilt, die bon anderen Aerzten bebandelt und als unheilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde von deutfchen und franzöfifden Spe⸗ 
staliften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die duch PVitalldım erzielt murden, 
riefen Erftaunen hervor. Die bartnädigiten chroniſchen Krankheiten der Männer wien 
derfelben, und neues Lehen, Kraft und Lebenskraft wird den Zörperliden und geiftigen 


Konfultation frei. 


Spreäftunden: Täglich 9 Vorm. bis 5.30 Nam. Dienſtags und Freitags 9 
Vorm. bis 8 Uhr Abends. Samitag 10—1. Sonntag 10—12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Wrad3 wiedergegeben. 


Eingang an Wabafh Auenie. 


5. Floor. Nehmt den Elevator. = 








tt unfere heutige Unzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbruch, 
geſchwollenen ober ſchwachen Beinen 
bebaftet find und elaftifche Strümpfe 


—* müſſen. 


ae Strümpfe, 


Hottinger 


_ Waare beriangen. 


Wir maden jeden Bu genau nah Maß, garantiren, dab er 


paßt, oder er loſtet ni 


Schickt nad unferem neueften Katalog, der genaue,Anleitung über die Behandlung an» 
aeſchwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten Preife. — Katalog ift frei. 
Zeibbinden, Geradebaltern, 
größte Boner. über 70 Sorten bon 66 aufwärts für einfeitig e, 

Beihäftigen nur pr erfabreniten * 
ei. 


In Bruchbändern, 


Doppelte, 
Damen. 


tet3 borräthig. 
Unterfuden und Anpafien ift fr 


Infitrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., bon und besogen, werden genau nad 
Mat gemacht, heilen deshalb ſchneller und ficherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stock. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitaubringen. 


EHI 


uch neue und —e—6 Einrichtung find wir jetzt in ber Lage, 
una 
viele für fertig auf Lager gehaltene, ausgetrodnete und nie paffende 


Daß gemadıt, billiger zu liefern wie 


Gummi-Waaren etc. baben Wir das 
bon $1.25 aufwärts für 
andagiften, für Herren und 


— ER e<uun ERROR 


N 








DR.BOYD’S 


Schmerzlofe Heilung für 
Männertrantheiten. 


3 berechue nur 
die Hälfte ber 
regulären Gebühren. 
Nervenſchwäche, Männer: 
Shwähe, Privat-Krantpeiten 
der Männer, Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, Blutvergiftung, 
en vergrößerte 
rüfen, Blaſen-, Nieren: und 
alle Harnfrantdeiten, Ab ſon⸗ 
derungen, erihöpfende Xräus 
—* Shmwäde, frühzeitiger 
* erfall, Niedergeſchlagenheit, 
—Se Schmerzen im 
Kreus und ben Nieren, geiftige Sorgen, Dyspepjie, 
Verftopfung, Nerpofität, verlorene Lebenskraft loͤn⸗ 
nen pojitiv durch meine Behandlung und Nerbos 
DOsmotic Eure geheilt werden. Ih made feine 
irreführenden Ungaben, um Patienten zu befom: 
men; ein ehrlicher gefchidter Arzt wendet nicht der- 
artige Methoden an; wenn Ihr nicht geheilt werden 
tönnt, jo jage ih es Euch frei heraus. Wenn Ihr 
nicht fommen Tönnt, fchreibt wegen freiem Symp: 
tome⸗Formular. &3 wird in einfahem Kuvert ver⸗ 
ſchidt. Meine Anſicht gebe ih frei. 

Viele Fälle können im Hauſe kurirt werben, 
in einer jehr kurzen Zeit. 


B. Y. BOYD. M.D, 
(Etablirt in 1886). 
Behandelt alle Patienten perfönlid. 
Koniultation und Unterfuhung frei und ftrift 


vertraufich. 
2. Floor, 263—269 Dearborn Straße, Chicago. 
Salben Blod nördl, er Ban Buren Str. 
balben Blod jüdl. neuen Boitgebäude. 
Stunden: 8.30 Bm. bis 3 Abds. —— ls 
8no 


Kalteich's Bruchband 
bölt den Brud und 
ig die Bauchwand. 

I. baben beim 
— anten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Ser. 


Madifos Sir... 1 Xreppe doch. 
Ede {oa pe 316, 


DR. t. KLEENE, 
ep Rn 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Ang ang Zimmer 60, 
Fair, Derter Building. 


Die U di Anitalt find erjaßtene dent⸗ 
N eat * — m. als eine 


Mitmenſchen ell 
— ihren Rare been e 
dlich unter 


iten —* Männer, — 
str sine TC 











iem. 


Heil-Bruchband. 
Dieſes ift I Beauene 


mwels 
- Tag und — ohne 
hmerz getragen wer⸗ 
De und sine kt 8* 
eilung eraie ne 
Säpeige ſchriftliche Garantie 
83 * dieſem Band ae 
Berfrümmungen de3 Rüdgrats, der Beine 
J Süße werden mit meinen neueften Apparas 
ten bofitib_gebeilt. Bruhbänder . ale bet». 
fhiedenen Sorten von 81 aufwärts, Le 
für, vor und nad a Gebärm 
— Nabelbrüche und fette Leute — eh 
$2 auf. an 


m s 
pie von B1i% a — 
Geradehalter Milde 
Beine und Arme ufm. 
(de da8 größte deut⸗ 

de Bruchband u. Ban» 

bagengefaift I fowie Fa- 

in Amerifa. 


Dr. Robert Wolfertz, 
60 Fifth Ave. * Randolph Str. — Spezialiit 
r Brühe und Verwadhinngen bed Körpers, — 
Auch Sormtags offen bis 12 Uhr. — Damenbes 
dienung für Damen. 


Bidhtig für Männer, 


Benn Nerzte oder Arzneien Euch nicht 
berfucht unfere Kt en, erhreobten Heilmi 
melde —— — in Evo 





, Chicago, 





Dr. J. YOUNS, 
er er Zn 
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Sährfiche Frühjahr - üäumung 


Ungefähr 


200 


Jerner JInlliumenle 


in PIANOS = 


in Tuuſch genommen 


Retournirt 
von der 
Winter⸗ 

Vermielhung 


ſüt Sleinmays, Weber und 
Pinnola- Pianos. 


Diejes jährliche Hausräumungs-Ereigni bei uns bietet eine gute Ges 


legenheit für Bargain-Sucher. 


Alle angebotenen Pianos find genau das, 


wofür fie ausgegeben werben und eine „bona=fide” Erſparniß fann von Je— 
dermann gemacht werben— einerlei ob er ein Expert in der Beurtheilung von 


Pianos oder nicht. 


Nahezu jedes berlihmte Fabrikat von Pianos kann in diefem Verkauf 
gefunden werben und viele der neueften Sorten find eingefchloffen. Uprights, 
Baby Grands und Parlor Grands in der größten Mannigfaltigfeit und den 
verjchiedenften Preifen können gefunden werben. 

Diefe Kollektion ift beſonders reichhaltig an guten, vollftändig zuver⸗ 
läfligen Pianos, die an Familien für ein oder zwei Jahre vermiethet waren 
und beshalb uns ſchon 8100 oder mehr das Stück eingebracht haben. 

Diefe Pianos find auf unferem 2., 3. und 6. Flur, in unferem Haupt» 
gebäude ſowohl als auch in unferem neuen großen Unner auf der Sübfeite. 
Jedes Inſtrument tft in jeder Beziehung garantirt, frei von irgend welchen 


verborgenen Fehlern zu fein. 


Einige Beifpiele von den Uprights: 


$400 
$450 


Krafauer, engliſches Eichenholz, für..H275 
Mahagoni Doll Upright für 

$300 Ebony Guild für 

8450 Walnut Sohmer für 

8400 Mahagoni Conover für 

8400 Roſenholz ChHidering für 

8450 Mahagoni Knabe für 

8300 Roſenholz Steck für 

8600 Walnuß Knabe für 

8500 Walnuß Wheelock für.PPP............. 245 
5409 Eichenholz Everett für 2 
8350 Mahagoni Hallet & Davis für...... 
5400 Walnuß Deder & Son für 

5450 Ebonifirte8 Haines Bros 

$300 Walnuß Chriftie & Son für 





$400 Fanch Braumüller für 
5350 Neue Facon Schaaf für 
$350 Roſenholz Hardman für 
$750 Steinway Mahagoni für 
$400 Mahagoni Bauer für 
$350 Mahagoni Sterling für 
$400 Roſenholz Weber für 
$350 Walnuß Lyon & Healy für 
$400 Colonial Sterling für 
$500 Louis XV. Wheelock für 
Sechs $350 Fiſchers in fanch Holzarten....2 
3 Vertegrand Steinways, reduzirt auf.... 
4 5500 Weber in feinem Mahagoni 
2 5475 moderne Facon Krakauer 
Und viele andere, 


Kommt vorbereitet, um bei diefer guten Gelegenheit zu profiti- 


ten. 


Unfere Verfäufer werben mit Vergnügen Euch die verfchiedenen Pia- 
nos erklären, biß wir genau ausfinden, was Ihr wünſcht. 
ganz gewiß in diefem großen Vorrath. 


Wir haben e3 


Sahlungs =: Bedingungen — Wie Ihr fie wünfcht. Irgend melche 


annehmbarenXbzahlungen werden uns befriedigen. 


welche Bedingungen Ihr wünſcht. 


Durch die Gewährung von Zeit = 


Laßt uns zuerſt miffen, 
Abzah⸗ 


lungen wünſchen wir nicht unſeren Gönnern fühlen zu laſſen, daß ſie eine 
Gefälligkeit erhalten — die Verpflichtung iſt ganz auf unſerer Seite. 











Das größte 
Muſik⸗ 
Geſchöftt — 

wABASY 

in der Weit. ADAMS.N 











Steinway Pianos 
Weber Pianos, 
Pianola Pianos. 
Nur durch uns 
| verfauft. 














Eiſenbahn⸗Fahrpiäne 


Finanzielle. 





- idel-PBIlatc— Rem Vorl, Chicago & St. Rouis 
R—La Salle Station, Ban Buren und LaSalle. 
Tee. Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Phone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
Nem Dorf und Bolton Expreß. .10.35 Vm 9.15 Rm 
2äIL 2.32 Nm 5.25 Nm 
Nerv Dort und Bofton Erprek.. 9.15 Nm 7.40 Bin 





We Shore Eifenbanı. 

Dir Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicazo 
und St. Louis nad New Vork und Bofton, via Wa: 
baih — und Nickel Plate Bahn, mit elegan⸗ 
ten Eß⸗ und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Nas 
oenwechſel. 

Züge geben ab bon Chicago wie folgt: 

ta Wabaf 


Gbfahrt i1.00 yon Aintanfe” in New Dort. .8. 
Ankunft in Bofton..5. 
Abfahrt 11.00 Abends, m in New York 7. 
Ankunft in —— .W. 
aNide! Pla 

Abfahrt 10.85 A, — in Vort 3. 
nkunft in Bofton.. 4. 
Ubfahrt 10.15 Abends, antun in New York 7. 
Ankunft in Bofton..10. 

Büge geben ab ri —— .. wie folgt: 


“bfahrt 9.10 Abends, — in Rem York a R 
Ankunft in_Bofton.. 5.50 NR 
Abfahrt 8.40 Abends, zung in New Dort 7.50 8 
Ankunft in Boiton..10.0 8 
——— — Einzelbe iten, Raten, Schlafivagen, 
Dlak u. Sf. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
General:Bajiagier: Agent, 
6 Banderbilt Ave., New Vor. 
er Meftern Barie tersiigent, 
905 6. Glarf Gtr., Chicag at. 
Zidet:Ugent, —8 * Tlart Etr., LT co, 38. 
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50 
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Illinois Zentral-Eiienbahn. 
Ule durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt:Tidet: 
Office, 99 Adams EStr., Phone a u 
um: *+Auegen. Samftag —— 
WB. N. Orlean⸗⸗ Rn Kiia 9280 R 
Limited, Memphis. New Or⸗ 
. Jeans, Hot Spring, Ark.... *11:802. 
St. Louis und Sheingfieib- 
Daylight Special 
Diamonp Special 
Gairo Local 
Southern Faſt M 
Evansville ante. en) 
Evansville, Nafhpille, Ltd.. 
Champaign, Decatur, Dane.. 
Bloomtington und Chatäworth 
Bloomingtor und Ehatöwortb * 
. Kairo —————— nur Samſt. 
Kantakee und 
Minneapolis-St, Daul $ 
Omaha, Counciie — * 
Dubuque, ©. 8 
Dubuque & Ft. Dodg = * 
Get Mail Dubuque n. Wehen 
inneapoliß und St. Paul.. 
Rodford Paſſenger *W: 
. MRodford, reeport, Dabuque. **12: 
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Chicago & Alton ‚„Der einzige Bea.‘ 
Stadt:Xidet:Office, Rector —3* Clark und 
Monroe Etr., Telephon: Harriſon 4470. Union⸗ 
Ballenger Station, zeige en Adams und Meadifon 
Telephon: Main 
St. Louis:Sp’gfield Züge. * C * Unt, sy 
BPreirie State Exrpreb 9.00 ”3.15 
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Pa —— 8 Geiümbuh, 
Sharichte Me 


First 
Trust 
ı and 
Savings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Stine. 


In der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes dieſer Bauk ijt und muß 
ftets Direktor der Firſt National 
Bank von Chicago fein. 


1Tap,dido* 





Wu. 6. HEINEManN & Co, 


92 La Salle Str. 


Perleihen Geld ri 
Baden 
Bau-Anleiben. 


e Wer Eigenthum verfaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erfucht, ſich an obige Fir 
ma zu wenden. Zap, Dibefat 


Krause Savinas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geldäft. 
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Greenebaum Sons, 
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Deutſchland und anderen Rändern. Kres 
für Steifende, aablbar überall in der 
Ugemeines Bantgeihäft. Sag,bidofon* 
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. Abendvoft, Chicano, Dienftag, den 15. Mai 1906. 


Das alte Kanaan. 


Die Ausgrabungen in Paläſtina 
haben das Land Kanaan aus dem 
Örabe, auffteigen laſſen, mie e3 geweſen 
ift, ald die Kinder Israels es erober- 
ten; eine Yluth von Licht ift daraus 
über das alte Teftament und feine Ge- 
Thichte aufgegangen, dag nicht mehr 
allein fteht, jonbern das die archäolo— 
gifche Wiſſenſchaft beſtätigend, aufflä- 
rend und mit den feſten und unum— 
ſtößlichen Reſultaten wiſſenſchaftlicher 
tee illuftrirend zur Seite 


Der englifche Paleftine Erploration 
Yund hat den Anfang gemadt und im 
Jahre 1890 Flinders Petrie nad) ei— 
nem Trümmerhügel im ſüdlichen Pa— 
läſtina Tell Haſy geſchickt, das ſich als 
bie verlorene Statte von Lachis (Jo. 
10, 3 u. 31 ff.) beraugftellte. Sieben 
Schichten vergangener Städte wurden 
hier übereinander gefunden; an einer 
kritiſchen Stelle waren ſie von einer di— 
cken Aſchenſchicht unterbrochen aus ei— 
ner Zeit, als die Stadt zerſtört und 
eine Zeit lang verlaſſen war. Ein 
Vergleich der in den Lagen unter- und 
oberhalb der Aſchenſchicht gefundenen 
Töpfereien mit richtig datirbaren egyp⸗ 
tiſchen Thonwaaren zeigte, daß das 
Aſchenſtratum die israelitiſche Erobe— 
rung und die Zerſtörung durch Joſua 
repräſentiren müſſe, daß die untere 
Lage präisraelitiſch-amoritiſch, die 
über der Aſchenſchicht das jüdiſche La— 
chis bezeichnen müſſe. Petries Nachfol— 
ger Bliß konnte drei Städte unter der 
Aſchenſchicht unterſcheiden; in der 
oberſten der drei, direkt unter der 
Aſchenſchicht, fand er egyptiſche Sca— 
rabäen und andere Gegenſtände aus 
der ſpäten 18. Dynaſtie, d. h. aus der 
Periode ungefähr ein Jahrhundert vor 
der für den Exodus angenommenen 
Zeit. Hier fand man auch eine Keil- 
ichrifttafel, die einen Gouverneur von 
Lachis nennt, deffen Name aud) in der 
berühmten’ Tell el-Amarna-Korrefpon= 
benz (gefunden 1888; fiehe Carl Nie- 
buhr „Die Amarnazeit“ in „Der Alte 
Drient“, 1899) zmwifchen den egypti— 
fen Behörden und ihren fanaaniti- 
Then Beamten erwähnt ift. Die Mau— 
ern der Stadt Lachis haben 5. Buch 
Mofis, 1, 28, beitätigt, „Städte der 
Amoriter, die groß und himmelhoch 
befeitigt find“; man hat bei einer eine 
Dide von 28 Fuß gefunden. — Lachis 
ift nicht vollftändig ausgegraben, und 
die Keilfchriftbibliothef, die es wohl 
bejeffen hat, harrt noch de3 zyfünfti- 
gen Ausgräbers. — Dann hat der Pa— 
leftine Erploration Fund in Tell e3 
Safi, vielleiht Gath, mo myfenaeifche 
Scherben gefunden wurden, in Tell 
Zakarija, wohl Azekah, in Tell el Ju— 
deideh, in Tell Sandahannah gegra= 
ben, das ficher mit Marefha zu identi— 
fiziren if. Marefha, das Marifa der 
Griechenzeit, brachte nur Tpätjüdifche 
Reſte, dafür aber das prachtoolle hel- 
leniftifche Grab mit den intereffanten 
Ihiermalereien, das der „Fund“ durch 
Sohn PB. Peters aus New York und 
den Freiburger Archäologen Hermann 
Thierſch „Painted Tombs in the Ne- 
fropolis of Mariſſha (1905)” hat her— 
ausgeben laflen, eine Publikation er— 
ften Ranges an Inhalt und Auzitat- 
tung. 

Aber die wichtigfte und an Reful: 
taten reichjte Ausgrabung ijt Die bes 
alten Gezer (Tell Abufchufche, etwa 
drei Stunden öſtlich von Jaffa), der 
Stadt, die,nach der Bibel (1. Könige 
9, 16) Salomo von feinem Schtwieger- 
vater, dem Pharao, ala Mitgift erhal 
ten hatte. Mehr als drei Jahre hat 
der PBalejtine Exploration Fund in 
Gezer gegraben, ein Rüſthaus archäo— 
logiſcher Evidenz ift hier zu Tage ge— 
fommen, da3 die Quarterly State- 
ments des Paleftine Fund feit 1902 
mit Bublifations-Material verforgte. 
Bis zu der Zeit, al3 die Bewohner den 
Gebrauch der Metalle noch nicht kann— 
ten, laffen fih Schichten von Gezer zu— 
rüdführen. Damals waren die Be- 
mohner Leute von Kleiner Statur und 
fie lebten in Höhlen. In den Höhlen 
oder auf der geglätteten Oberfläche der 
Felſen übten fie ihre religiofen Riten 
aus, wobei fie die Fläche mit becher- 
ähnlihen Einſchnitten, Opferlöchern 
verfahen. Hier bearuben fie auch die 
verbrannten Weberrefte ihrer Todten. 
Außer Feuerftein benutten fie noch 
Knochen zu Waffen und Werkzeugen; 
ihre Töpfereien waren roh und unge— 
glättet, rothe, aelbe oder fchmarze 
Streifen die einzige Verzierung. In 
diefer frühejten Schicht laſſen fich zwei 
Niederlaffungen unterfcheiden. Es 
folgte eine neue Raffe, die mindeſtens 
einen halben Fuß größer war und die 
Bronze kannte; fie bearub ihre Todten 
unverbrannt; drei Städte übereinan= 
ber, eine frühere und zwei fpätere, zeu— 
gen bon diefen; die eine, und zwar 
aud nur in ihrer letzten Zeit, mar 
gleichzeitig mit der egyptifchen 12. Dy- 
najftie, mie die Funde zeigen, bie jpäte- 
fte aus der Zeit der 18. und 19, Dy- 
naftie. In diefer Stadt findet ſich 
Eifen neben der Bronze. Die dritte, 
vierte und fünfte Stadt mar mauer=- 
beſchützt; die Mauer der legten Stabt 
mar aus großen Steinen erbaut und 
14 Fuß did, ungefähr 30 bieredige 
Ihürme waren in unregelmäßigen 
Zwiſchenräumen eingefügt. Die mit 
ber Befeftigung gleichzeitigen Wohn- 
bäufer waren voll mit Gegenitän- 
den aus ber egnptifchen 18. Dynaſtie 
(ca. 1400 v. Ehr.). Die Thürme ba- 
ben noch Jahrhunderte lang weiter zur 
DVertheidigung der Stadt gedient, 
Spuren zahlreicher und eingreifender 
Reparaturen meifen auf „Alſo befe- 
ftigte Salomo Gezer“ (1. Könige 9, 
17). Innerhalb diefer äußeren Vefe⸗ 
ſtigungen fand man noch eine innere 
und ältere Mauer mit Thor und 
Thürmen aus der erſten Bronzezeit, 
die bis in die erſte Zeit der fünften 


| Stabt gebient hatte; fie muß um 3000 


v. Chr. begonnen worden fein. 

In Gezer konnte man auch zuerft 
einen tanaanitifchen Hochplatz aufbe- 
den, wo neun große Monolitben (jog. 
Mazzeben) bon 53 zu 10 Fuß Höhe von 
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Schuh-Reparaturen. 


Wir mahen alle Arten Schuh-Repa⸗ 

taturen in der beftmöglichen Weiſe. 

Wir mahen fie ſchnell. Schuhe, welche 

Morgens hierher gebraht werden, 
find Abends immer fertig. 


Allerniedrigite Preife. 























Zancn Slippers. 


Unfer Lager von fanch Damen, Mifs 
ſes- und Kinder-Slippers, in Leber, 
Seide, Satins und Perlen-Stiderei, 
ift jehr vollftändig. Ihr werdet Euch 
wundern über unjere 


Bemerfenswerthen Werthe. 








SCHUHE 
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für den Frübjahr- und Sommer: 
Komfort der ganzen Familie 


Eine vollftändige Auswahl in Sommer-$acons für Männer, Damen, Knaben und Mädchen. Jede 
Art Sehen, jede nur denkbare Kederforte, jede Facon von Abfäsen, die gemacht wird, und eine pracht 


| volle Auswahl von Schuhen, in Knopf, Schnür: oder Blücher- Sacons. 


Unſere Schuhe gereichen 


den Schuhmacern zur Ehre und unfere Preife, immer die niedrigiten, erjparen unferen Kunden 


| jtets Geld. 


Schuhe und Orjords für Damen, in eini— 
gen der prüchtigften Facon die wir jemals 


das Bergnügen hatten zu offeriren. 
j find in allen Lederarten. 


Sie 
Handgewendete 


und hand⸗welted Sohlen, enge oder vor: 
J ſtehende Sohlen. Die Abſätze find niedrig, 
J mittelhoh und hoch. Die meiſten Läden 


verlangen 84 und S5 für dieſe 
Schuhe. Unſer Preis morgen, 


Das Baar, iit 


3.30 


Unfere Partie von Damen-Schuhen und Orford3 zu $2.50, 
a in allen neueften Facons, bieten Mode und Bequemlichkeit, und 


find berühmt infolge ihres eleganten Paſſens. 
beliebteften Zeberforten vorhanden, in Schnürz, 
E cher-Effekten, wunderbare Werthe zu, 


das Baar, 


Sie find in den 
Knöpf- u. Blu—⸗ 


2.30 





Patentleder Kinderjchuhe, matte Tops, Ertenjion - Rand Soh— 85 
len, breite bequeme Zehen, Gr. 54 bis 8, per Paar, Al« 











Weiße Canvas Kinderſchuhe und niedrige Schuhe, Extenſion— 
Rand Sohlen, breite bequeme Zehen, 83 b. 11, Paar zu 


1.25 











Männer: Schuhe, Hohe und niedrige Styles, zu 
einem für Alle erſchwinglichen Breis. Selten habt 
Ihr Die Gclegenheit, Die Auswahl treffen zu Tön- 
nen unter Schuhzeug von folhem Style, gutem 
Ausichen und jo Dauerhaften Qualitäten, wie in 
Diefer ungewöhnlichen Bartie von S2.50: Schuhen. 
Männer, Die gewöhnt find, S3 und $3.50 für ihre 
Schuhe zu bezahlen, ſollten fid Diefe anfchen, Denn 
08 bedeutet eine Eriparnih von 50c bis zu Si. — 


Ihr habt Die Auswahl von allen Ze: 
in Schnür⸗, 


Derarten, 
Blucher-Styles, zu 


Kuöpf: und 


2.30 


Schul-, Spiel- und Dre-Schuhe für Knaben und Mäd— 
chen. in dauerhaften Leberforten, „Common Genfe“ = Moden. 
Diefelden find äußerſt dauerhaft und fchließen fi genau den 
Füßen an, und Ihr werdet fie als die zufriedenftellendften 


Schuhe betrachten, die Ihr jemals gefauft habt. 
Speziell marfirt zu, das Paar, 


Patentlever- Schuhe für Miſſes und Kinder, 
Kanten-Sohlen, niedrige und Spring: Abfäte, 


Knöpf-Mufter, zu 


$2 


Ertenfion= 


1.25 





Meike Canvas 


Tamen-Orfords, biegjame Sohlen, Blucher- 
Style, gr. Schnürlöcher, Cuban Abſätze, jpez. morgen zu 


1.75 











Bajeball Männerihuhe, Calfſtin Uppers, biegfame Sohlen, 
an Abſätzen u. Sohlen vernietete Platten, 6 b. 11, Paar, 


2.50 




















der zweite Monolith war ganz abge- 
ſchliffen von den Küffen der Verehrer. 
Ebenfolche, oft phallusartige, Mazze— 
ben wurden von Gellin in Taanach 
(Richter 5, 19) und in Tell el Mute- 
ſellim (Meagido) bon den Deutjchen 
gefunden. Eine Plattform aus großen 
Steinen umgab den Hochplaß von Ge— 
zer, der durch die ganze amoritifche 
Periode das Heiligthum und religiöfe 
Zentrum der Stadt geblieben iſt. Erſt 
mit der jüdiſchen Reit verfiel dieſe 
Kultftätte und Wohnhäufer murben 
fpäter hier gebaut. Unter dem kanaa— 
nitifchen Heiligthum fand man Spu— 
ren der graufamen religiöfen Riten 
des präigraelitifchen Ranaans, Gebei— 
ne von Kindern, die in Krügen leben- 
dig begraben worden waren. Meijtens 
fonnten die Kinder nicht älter als eine 
Woche geweſen fein, doch fanden ſich 

auch die Gebeine von zwei mindeſtens 
ſechsjährigen, die den Tod durch Ver— 
brennung erlitten haben müſſen, Scha— 
le und Krug ſtanden neben den Gebei— 
nen, die für Speiſe und Trank für den 
Geiſt des Opfers beſtimmt waren. In 
der jüdiſchen Zeit verblieb Schale und 
Krug als alleiniges Bauopfer unter 
den Fundamenten der Häuſer: weder 
in Gezer noch an anderen Stellen iſt 
die geringſte Spur von Kinderopfern 
in der jüdiſchen Zeit gefunden worden. 
So zeigt ſich die Tanaanitifche Religion 
wirklich als fo abfcheulih, daß das 
alte Teftament ihre Ausrottung ver— 
langte, umfomehr als ſich die Israe— 
Yiten al3 von den Kanaanitern leicht 
beeinflußt zeigten. Ueberall zeigen bie 
Ausgrabungen, daß fein Gebäude von 
den Amoritern in dem alten Kanaan 
errichtet wurde, ohne daß ein Kind als 
Bauopfer fein Leben ließ. — Taanach, 
wo Sellin die Ausgrabungen machte, 
war faum mehr ala ein Dorf; aber 
aus dem Haus des Fürſten ober 
Scheiks famen Keilfhrifttafeln aus 
den Sahrhundert vor dem Erodus zu 
Tages Sie bemeifen, welche Geltung 
die Schrift im alten Kanaan hatte und 
daß fogar die täglichen Geſchäfte in 
der fomplizirten babylonifchen Keil- 
Schrift abgemictelt wurden. In Gezer 
wurden feine boriäraelitifchen Tafeln 
gefunden, aber zwei aflyrifche aus der 
Zeit des Manaffe, welche 2. Chronik 
33, 11 beftätigen, aus dem die Ober- 
herrſchaft Aſſyriens hervorgeht. Die 
jüngfte Ausgrabungsfampagne von 








‚Wie nervenfhwarhe Männer chen 
ſollten. 


Bernünftige Verhaltungdmahregeln für ſchwache 
Männer. 


Um jedem geſchwächten und hilfsbedürftigen 
Reivenden Gelegenheit zu geben, feine Mans 
nestraft und Gefundheit wieder zu erlangen, 
bat ein berühmter - Nerbenarzt eine deutjche 
Abhandlung geſchrieben, welche nit nur die 
nöthige Belehrung über Diät, Hbgiene, Wa«- 
{hungen, Sälafen, Bewegung etc. enthält, fon 
dern auch biele nũtzliche winke gibt, um gründ⸗ 
lie Send pe TR fihern. Der Berfaffer, Dr. ©, 
9. Boberk, Woodward Ave,, Detteit 3 Mid. 
ilt. bereit, jedem unferer Leſer diefe werthbolle 
Abhandlung Zoftenlo3 zu fenden. — E3 mird 
gebeten, diefe Zeitung zu nennen. 


Gezer hat dann noch höchſt intereſſante 
Funde aus den Gräbern gefördert, die 
von der neolithiſchen Periode bis in 
die Makkabäerzeit unterſucht worden 
ſind. Silbervaſen und kretiſche Tö— 
pfereien wurden gefunden, die denen 
aus den prähiſtoriſchen Begräbnißplä— 
tzen Kretas gleichen. Hier wird Kreta 
zum Kaphthor der Bibel; aber auch 
cypriſche Waare beſtätigt den Handel 
zwiſchen Cypern und dieſem Theil Pa— 
läſtinas in der Zeit Salomos. In La— 
chis und Gezer wurde aber auch eine 
gewiſſe Art von Thonwaaren gefunden, 
die der Hittiſchen in Kappadokien ſtark 
ähnelt. Dieſe Funde gehen in die Zeit 
der jüdiſchen Patriarchen zurück und 
beſtätigen den Einfluß im ſüdlichen 
Paläſtina vor der egyptiſchen 18. Dy— 
naſtie, ſo daß auch Geneſis 23 von 
dem Kaufe der Höhle Machpela bei 
Hebron durch Abraham von Ephron 
dem Hittiter in den Bereich hiſtoriſcher 
Möglichkeit tritt. 


— 





Die Anklage gegen General Stöſſel 


Die Petersburger Zeitung. „Stra= 
na“ theilte am 18. April einige Einzel- 
heiten mit, die während der gerichtli= 
chen Verhandlung wegen der Ueber— 
gabe Port Arthurs befannt geworden 
find. Danach find am 19. Dezember 
a. St. auf ausdrüdlichen Befehl des 
Generals Fock im Einverftändniß mit 
Stöffel zwei äußerſt wichtige Poſitio— 
nen obne Kampf ven Japanern 
eingeräumt worden. Diefe Uebergabe 
hatte zur Folge, daß die ganze ſoge— 
nannte „Alte Stadt”, d. h. diejenige 
Hälfte der Feſtung, wo ber Proviant— 
borrath der Antendantur fonzentrirt 
war, in die Hände des Feindes fiel. 
Ende Oktober bereits beichäftigte ſich 
ein Stöſſel vorgelegtes Referat mit der 
Nothwendigkeit, einen Theil dieſer 
Proviantvorräthe nah: der Neuen 
Stadt und Liaotfhang zu transpor= 
tiren. 

Am Abend des 19. Dezember erging 
ber Befehl Stöffels, das Schießen ein- 
zuitellen, angeficht3 der Unterhandlun- 
gen, die eine „ehrenvolle Uebergabe“ 
zum Ziele hätten. Die Bedingungen 
der Kapitulation wurden aber den an= 
deren Kommandirenden nicht zur Be— 
rathung vorgelegt und den Kombat— 
-tanten erft nach der Uebergabe ver 
Forts und der Batterien mitgetheilt. 
Port Arthur wurde ben Japanern 
übergeben einzig und allein auf Grund 
eines Uebereinkommens zmifchen ben 
Generalen Stöffel und Fock. Drei 
Tage vorher, am .16. Dezember, hatte 
im Stabe des Feſtungsrayons ein 
Kriegsrath ftattgefunden, auf dem fich 
17 Kommandirende gegen und nur 4 
für die Uebergabe Port Arthurs aus: 
geſprochen Hatten, nämlich: Oberſt 
Reiß, der Chef des Stöſſelſchen Sta— 
bes, Oberft Grjasnom vom 15. Regi⸗ 
ment, Dberftleutnant Ganburin dom 
13. iment und  Oberftleutnani 
Dmitrjewsti, der Chef des Fodſchen 
Stabes. Fock vermied es eine Klare 
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26. Mai. 
mited. 
bof täglich 





Telephones: 


Rundfahrt 
nah St. Baul 
oder Minneapolis 


$12 für das Nundfahrt-Tidet nad) den Zwillings⸗ 
Städten, 18. Mai, via der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Giltig für ein Rundfahrt bis 22. Mai. 
Rundfahrt = Tidet, giltig für die NRüdfahrt 
Tidet3 giltig aufThe Pioneer Li- 
Fährt ab vom Union Pafjagier-Bahn- 
6:30 Abends. Andere Züge täglich um 
9:00 Uhr Vormittags und 10:30 Uhr Abends. 


Tickets, 95 Adams Strasse. 
Harrison 3843 und Automatic 15l1. 


$16 fir 
bis 





























aber dankte allen dafür, die für ein 
Ausharren bis aufs Aeußerſte waren. 
Auf diefem Kriegsrathe erklärte Gene 
ral Bjelüi, Artilleriechef der Feſtung, 
e3 mangele nicht an Gefchoflen, doch 


ı gehe er fparfam mit ihnen um. Ge— 


neral Smirnow gab zu Protokoll, daß 
noch für mehr ala einen Monat Pro— 
biant vorhanden fei. Andere erflär- 
ten, daß der Skorbut, jener gefährliche 
Bundesgenoſſe der Japaner, die Leute 
nicht daran hindere, in entfcheidenden 
Momenten Dienft auf den Bofitionen 
zu thun.— DenDffizieren, die be— 
ſchloſſen hatten, mit ihren Mannſchaf— 
ten die Gefangenfhaft zu theilen, 
ſprach Stöfjel feine Verwunderung 
aus. Faſt alles Eigenthum der Ver— 


theidiger Port Arthurs blieb in der 


Feſtung zurück. Für ſeine Perſon aber 
hatte Stöſſel den freien Transport 
ſeines Eigenthums, ſogar ſeiner — 
Hunde, ausgewirkt. Am 29. Dezem⸗ 
ber verheß er mit feiner Familie und 
dem ganzen Hausrath die Feſtung. Er 
benöthigte — 40 Fuhren dazu. 

— Beim Wildorethanbier. — „Sie 
haben gewiß auch viele Sonntagsjäger 
zur Kundſchaft?“ —, Das will ich mei- 
nen!— Die Hafen, die Sie hier fehen, 
en faft alle noch einmal gefchof- 
en!“ 

— Milderungsgrund. - Mama: 
„Leugne nicht, ber Rlavierlehrer bat 
Dir einen Kuß gegeben!” — Tüchter- 








lein: „Se, aber nur zur Belohnung, 
weil ich jo brav eig 





für Keifende nad) Deutfchland 


Die Doppelichrauben-Dampfer des 


Norddeutschen Lloyd 


fahren wie folgt direft von 


Baltimore nach Bremen 


„Breslau“ Kapt. Brager...........16. Mai 
„Sannober”....Kapt. Jacobs. ..unnesce. 23. Mai. 
„Sneifenau”....Kabt. Bolte.....curcne. 30. Mai. 
„Main“ .......Kapt. bon Borell....... 6. Juni, 
„Srankfurt“....Kapt. Albredt.......... 13. Juni. 


Mäßige Preife. Gute Berpflegung. 
Weitere Auskunft ertbeilen 


H. GLAUSSENIUS & CO., 


General Weſtern Agents, 


95 Deaiborn Str. . Chicago, Ill. 
"913,15, 18,%,3, Tai 








Tel. Nuzih 1325, . 


GEO.A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine zathe Beberigindeln, mit Kupfer nun 
salvanifirten Nägeln. Etritt dechfeine Arden. 


so HUDSC VE. 
UDSON A 


North Chicago Rooing ( 














